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^ Ausdem Führerhauptquartier,  1 . Slugust.
^ Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im

Osten ist in der Verfolgung des geschlagenen Feindes
^ die Eisenbahnlinie Krasnodar — Stalingrad nunmehr
Ksi in breiter Front überschritten . Sowjetische Kräfte wur-
Mk den eingeschlossen und gehen ihrer Vernichtung ent-
Ä ' gegen. Der Eisenbahnknotenpunkt Ssalizk  wurde gc-
ws nommen. Die Luftwaffe bekämpfte mit starken Kräften
st ! die feindlichen Rückzugsbewegungen . Bei anhaltenden
r schweren Kämpfen im groben Don -Bogen wurden gestern
m wieder zum Teil unter Mitwirkung von Flakbaltericn
ch, 48 feindliche Panzer vernichtet . Fliegerverbände griffen
ich bei Tage und Nacht Truppenausladungen und Trans¬
its portc aus Bahnen , Straßen und Wasserwegen an . Auf
E der Wolga wurden ein Tanker und sieben Frachter ver-

senkt, 18 weitere Frachter beschädigt . Nördlich von Rfhew
' scheiterten erneute , mehrfach wiederholte Angriffe der

Sowjets in harten Kämpfe » . Infanterie brächte hier-
°" ° dsi vier feindliche Flugzeuge zum Absturz . Sln der
«nilf Wolchow-Front wies die spanische Blaue Division einen
es skindlichen Angriff blutig ab . Angriffe des Feindes

gegen einen Brückenkopf brachen zum Teil im Nahkampf
^ zusammen.
!W- Am Seegebiet nordwestlich Tripolis versenkten deutsche
Suii, Kampfflugzeuge am 3V. Juli ein feindliches Unterfee-
^ b«»t. Nach einigen Störflügen am 31. Juli flog der
- Feind in der vergangenen Nacht in das rheinifch -west-
^ siilische Industriegebiet ein . Er griff mit Schwerpunkt
^ Düsseldorf  an , wo in Wohnvierteln , u . a . in zwei

Krankenhäusern , Brände und Sachschäden entstanden.
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Durch Nachtjäger
und Flakartillerie wurden 2« der angreifenden Flug-

!i zeuge abgeschossen . Bei Angriffsoersuchen eines ge-
^ mischten Bomben - und Jagdverbandes auf das Gebiet

der Somin,e -Mündunq schössen deutsche Jäger am
gestrigen Tage im Verlauf einer halben Stunde 18 feind¬
liche Flugzeuge bei einem eigenen Verlust ab . Ein
weiteres britisches Flugzeug wurde bei Cherbourg zum
«Würz gebracht . Im Kamps gegen Großbritannien be¬
legte« deutsche Kampsfliegerverbände in der Nacht zum

» 1. August kriegswichtige Hafen - und Industrieanlagen
ff von Hüll  mit Sprengbomben schweren und schwersten

Kalibers . Alle eingesetzten Flugzeuge lehrten zu ihren
Einsatzhiisen zurück.

^ Am Kamps gegen die amerikanische und britische
Tchiffahrt wurden durch die Kriegsmarine im Monat
Aul, 88 feindliche Handelsjchisfe mit 832 48V VRT . ver-

^ senkt, davon 92 Handelsschiffe mit 613 4Vl> BRT . durch
ich Unterseeboote , sechs mit 19 688 BRT . durch Schnell¬

boote. Sechs weitere wurden durch Torpedotresser
schwer beschädigt . Ferner versenkten Einheiten der dent-

U scheu Kriegsmarine vier Unterseeboote , sieben Schnell-
> boote und drei Bcwacher und beschädigten zwei Zerstörer

und mehrere Schnellboote.
Durch die Lustwaffe wurden im gleichen Zeitraum

3« Handelsschissc mit 183 588 VRT . versenkt und wer-
A tere 17 Handelsschiffe beschädigt . Damit verloren Grog-
- britannicn und die USA . insgesamt 815 988 VRT . des

55 sür ihre Kriegführung lebenswichtigen Schiffsraumes.

llull sck ^ver bomksräierl

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt , grif¬
fen im Laufe der Nacht zum Sonnabend deutsche Kampf-

b slisgeiverbände kriegswichtige Anlagen der Stadt H u l l
M' an der Humbermündung an . Gegen 2.80 Uhr erschienen

die ersten Wellen her angreifenden deutschen Flugzeuge
s über der Stadt und warfen trotz heftiger britischer Flak-
^ abwehr und Ballonsperren zahlreiche Spreng - und
"i Brandbomben in die befohlenen -Ziele . Die Stadt Hüll

an der ostenglischen Küste besitzt zahlreiche Dockanlagen
und ist ein wichtiger Umschlagplatz für Transportgüter

aller Art . Außerdem befindet sich dort eine große Tank¬
anlage mit mehreren Oelpiers . Zur gleichen Zeit bom¬
bardierten andere deutsche Kampfflugzeuge mehrere
Werke der britischen Rüstungsindustrie und Ortschaften
an der britischen Ostküste mit nachhältiger Wirkung.

Im Laufe des Freitag nachmittag griffen leichte deut¬
sche Kampfflugzeuge eine Hafenstadt an der englischen
Südküste im Tiesflug an und richteten mit ihren Bom¬
ben schweren Kalibers umfangreiche Zerstörungen am
Rande der Stadt , an . Der Angriff erfolgte so über¬
raschend , daß die feindliche Flakabwehr erst beim Ab¬
flug der leichten deutschen Kampfflugzeuge in Tätig¬
keit trat.

Ver Kampf um die
Zum Zuli- krfolg gegen den seindschiffsraum —

Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleituns

är . v . soll . Berlin , 1. August . In der Kriegführung
di -tzses Sommers liegt ein besonders starker Ton aus dem
Kampf um die lebenswichtigen Verbindungslinien . Das
gilt in gleicher Weise für -die Schlacht auf den Welt¬
meeren wie für die ersten Zielsetzungen st>er Sommer-
offensive an der Ostfront . Es handelt sich für uns darum,
die Gegner einmal von ihren wichtigsten Vcrsorgungs-
gebieten abzuschneiden und zum anderen die verschiede¬
nen Kriegsschauplätze und Schlachtfelder in weitgehen¬
dem Maß « wuseinanderzureißen und voneinander zu
trennen . Zunehmende und stetige Erfolge im Kampf
gegen den feindlichen Schiffsraum haben in der End-
Wirkung die gleiche Bedeutung für unser « westlichen
Gegner wie der neue Verlust der gewaltigen industriel¬
len Gebiete und Kornkammern , sowie die Abschneidung
der zum kaukasischen Oel führenden Eisenbahnen für die
Sowjets.

In der Schlacht auf den Weltmeeren ist die Stetig¬
keit der aufsteigenden Linie des Erfolges unserer U-
Voote und unserer Luftwaffe das Erschreckende und Läh¬
mende für den Feind . Die letzte Sondermeldung aus
der „ Schlacht aller Schlachten " , die am Freitag ver¬
öffentlicht wurde , ließ bereits erkennen , daß diese Stetig¬
keit trotz aller krampfhaften Abwehrbemühungcn der
Gegner auch im Juli reine Unterbrechung erfahren hat.
Wiederum sind über 888 888 Tonnen aus den Grund
des Meeres geschickt worden . Im Januar dieses Jahres
waren es 63 Schiffe mit 488 688 BRT ., im Februar
79 Schiffe mit 525 686 BRT ., im März 105 Schiffe mit
846 988 VRT .,- im April 81 Schiffe , mit 565 588 ART .,
im Rekordmonat Mai 178 Schiffe mit 924 488 VRT.
und im Juni 156 Schisse mit 888 888 VRT ., die nach
den sicheren Beobachtungen unserer U-Boot -Komman-
danten und unserer Flugzeugbesatznngen dem Feind als
Erfolge unserer Kampfhandlungen verlorengingen . Nach
der Bekanntgabe des Juli -Ergebnisses nähert sich die
bisherige diesjährige Verlustzisfer der Gegner der fünf¬
ten Million . Dabcs find die Erfolge unserer japanischen
und italienischen Verbündeten ebensowenig berücksichtigt,
wie die Verluste , die der feindliche Schiffsraum durch
Minen und durch Beschädigung erlitten hat . Selbst wenn
man großzügig den gegnerischen Angaben über das Er¬
gebnis des Schiffsneubanes seit Beginn dieses Jahres
Glauben schenken will , bleibt noch eine beachtliche Mil-
lionendifferenz zwischen der Vcrsenlungszahl und der
neuen Produktion.

Dazu muß dann auch noch in London festgestellt wer¬
den , daß eine . Steigerung des britischen Schi,fsbaües
nicht mehr möglich ist . Daß den Wersten der Bereinigten

^sv . Bremen,  2 . August,

ötalin Mit der wachsendenGeschwindigkeitgeometri-
ltkilint ich" Reihen sieht die Welt die ieit dem
' ' 28. Juni , also kaum fünf Wochen in Gang be¬
findliche deutsche Offensive auf dem Südslügel der Ost¬
front von Tag zu Tag sich weiterentwickeln . und die
Londoner Zeitung „People " mag recht haben , wenn sie
Stalins derzeitige Seelenverfassung mit der Welling¬
tons in den schlimmsten Stunden der Schlacht bei Wa-
terloo vergleicht . Damals , so schreibt das Blatt , hat
Wellington gestöhnt : „Ich wollte , es wär « Nacht oder
die Preußen kämen !" Heute ersehne sich Stalin den
vorzeitigen Einbruch des Winters oder eine zweite

Verbindungswege
USfl.- „Nekordstt,iffbau " schwer im Hintertreffen

Staaten ebenfalls Grenzen gesetzt sind , ergibt sich schon
daraus , daß man dort allen Ernstes den phantastischen
Vorschlag aufgegriffen hat , die Wersten auf den Bau
von Transportflugzeugen ügizustellen . Die amerikani¬
schen „ Rekordschifsbauer " sind auch am Ende ihres La¬
teins angekommen und mußten schon zugeben , daß die
astronomischen Ziffern , mit denen die Agitatoren Roose-
velts operiert haben , nicht in die Wirklichkeit übersetzt
werden können.

Wenn im Juli wiodevum über 880 800 Tonnen Opfer
unserer Torpedos und -unserer Bomben geworden sind , so
ist dieser Erfolg um so bemerkenswerter , als selbstver¬
ständlich der Schiffsverkehr aus den Weltmeeren nach
dem Ansfäll von über vier Millionen BRT . im ersten
Halbjahr wesentlich dünner gewordeitz ist . Es handelt sich
also um eine weitere Leistungssteigerung in unserem
Kampf gegen den feindlichen Schiffsraum . Vom Gegner

-aus gesehen erscheint es nahezu verrückt ngiv , wenn man
dort in der Verdünnung des Schiffsverkehrs , die den
deutschen ll -Vooten das Auffinden oer Objekte schwerer
macht , einen Abwehrersolg erblicken will . Die Männer,
die für die Versorgung Englands verantwortlich sind,
sind offenbar nicht gewillt , einen solchen naiven Trost
hinzunehmen . Der britische Landwirtschaftsminister
Hudson hat jetzt festgestellt , daß die englisch -amerikanische
Schiffahrt die Anforderungen nicht mehr bewältigen
könne , die an sie von allen Seiten gestellt würden.

Zu der tatsächlichen gewaltigen Schrumpfung der geg¬
nerischen Tonnage , gegen die auch weiterhin kein Kraut
gewachsen ist , kommt bekanntlich die entlcheidende Er¬
schwerung des Schiffsverkehrs , die in den strategischen
Verhältnissen begründet ist . Das Mittelmver ist als
Schiffahrtsweg für die Gegner in Wegfall gekommen.
Der Weg über das Kap der Guten Hoffnung nach Aegnp-
ten und nach dem Vorderen Orien -t verschlingt ein Mehr¬
faches des normalen Schiffsraumes.

Das Konvoi -System , dessen Wert durch die vernichtenden
Angriffe auf verschiedene Geleitzüge im Eismeer und im
Mittelmeer immer problematischer wird , verschlingt
auch in zunehmendem Muße Zeit und Tonnage , weil
sich ja bekanntlich die Transportgcschwindigkeit immer
nach dem langsamsten Schiff richten muß und weil außer¬
dem eine unverhältnismäßig ausgedehnte Zeit bei der
Zusammenstellung der Konvois verschwendet werden
muß . Soweit ist es jedenfalls heute schon, daß der gegne¬
rische Schiffsraum den Anforderungen an eine aktive
Kriegführung nicht mehr gerecht werden kann . Mit
einer Wendung zum besseren kann drüben nicht mehr
gerechnet werden.

wes allein Dampfer „carllon " an vord halte
Nissige Malerialverkuste jür die Sowjets bei der letzten Seleitiugskatastropbe im Nordmeer

* * *

^ Berlin,  1 . August . Die Ermittlungen , die nach
v- der Vernichtung des Nordmeergeleitzuges angestellt wur-
s- den, ergaben än Hand von Aussagen Ueberlebender

s - und aufgefundener Papiere ein anschauliches Bild da-
> »on, mit welchen Mitteln der feindliche Geleitzugdienst

arbeitet , wie die Ueberfahrt erfolgt und welche Men-
hen von Kriegsgerät sowie Lcbensmitteln aus diesen

^ irahrten untergehen.
8 - Der Dampfer „C a r l t o n " hatte schon am 7. März
W » d' c Fahrt von Philadelphia Ober Newqörk nach Halifax
» - angetreten . Die Reise dorthin dauerte fünf Tage . Dort
8 Schiff / 4 Tage liegen , bis ein Konvoi von
8 . 48 Schiffen zusammengestellt würd ?, der am 28 . März
8 In" Bestimmung ' Reykjavik den Hafen verließ . Bei der
I ^ "?u " lterung der Besatzung der Bestimmungsort
S lMvrmansk ) nicht genannt worden -, die Verpflichtung
» wird,, „ r sjjr „frem -de Häfen " ausgestellt . Die Seeleute
A bekommen als Gefahrenzulagen einen größeren - Pro-

, A" llatz der Heuer , eine Lebensversicherung und eine
xlij Kleiderversicherung . Wer nicht weiter mitfahren will,

darf kündigen , erhält dann aber an Land einen Ge -'
M ! stellungsbe -fehl zur Armee oder Flotte . Trotz der Ee-

Ehrlichkeit der Route finden sich Seeleute . Denn bei
d-,l Elchen Gefahren berechnen sie sich, daß bei einem

Monatsgehalt von 600 Dollar die Handelsmarine der
^ ^ bgsmarine vorzuziehen sei , bei der man nur 20 Dollar

B °§ ults Andere Seeleute melden sich freiwillig zu der
-'rv .chku Ouard " der Kriegsmarine , um auf Handels-
lch' Nen als Funker und Artilleristen Dienst zu tun , da
mer „die Disziplin weniger sttasf fei als bei der
Eigentlichen Marine " .

Obwohl mit Rücksicht auf das langsamste Schiff die
Geschwindigkeit des Konvois nur 8,5 Seemeilen in der
Stunde betrug , verlor die „ Larlton " in einem schweren
Sturm den Anschluß an den Konvoi und kam allein in
Reykjavik an . Dort blieben die Schiffe bis Anfang
Mai liegen . Ein Teil ging dann mit Bestimmung
Murmansk in See . Durch Fliegerbomben beschädigt,
kehrte das Schiff zur Reparatur nach Island ' zurück.
Dort mußte es wieder wochenlang mit vielen anderen
Schiffen warten , bis am 30 . Juni ein neues Geleit von
35 Schissen anslief . Von Zerstörern , Korvetten und
Kreuzern begleitet , mit Schlachtschiffen und Flugzeug¬
trägern im Hintergrund , setzte sich der riesige Trans¬
port in Bewegung . Je -vier Schisse bildeten eine in
Kiellinie fahrende Kruppe . In eiyer breiten Dwars¬
linie fuhren diese Kolonnen nebeneinander . Zwischen
der ersten und der zweiten Reihe stand ein sogenanntes
Mystery -Schiff , ein geheimnisvolles früheres Handels¬
schiff, das mit Flakartillerie bestückt war.

Am 4. Juli griffen die ersten deutschen Torpedoflug¬
zeuge an . Ein Torpedo ging am Schiff vorbei und ver¬
senkte den Dampfer „ Christopher Newport " aus der
nächsten Kolonne . Nach dem zweiten Flugzeugangriff
schon zerstreute sich das Geleit . Jedes Schiff suchte
einzeln weiter seinen Weg . Soweit die Schiffe nach
Murmansk bestimmt waren , erhielten sie als neues
Ziel Archangelsk . Ein deutsches Beobachtungsflugzeug
hielt Fühlung und am nächsten Tage wurde der Darnp-
ier von einem deutschen Unterseeboot torpediert und
ging unter . 23 Mann der Besatzung wurden später von

deutschen Flugzeugen geborgen , nur zwei kamen ums
Leben . Der Kapitän befuhr diese Route zum ersten¬
mal . Seine Reederei hatte schon beim vorigen Nord¬
meergeleit von sieben Schiffen drei verloren.

Mit diesem Schiff sind » . a . untergegangen : 888 Ton¬
nen Mehl , 488 Tonnen Schweinefleisch in Dosen,
588 Tonne » Zinn , 588 Tonnen Aluminium und 588 Ton¬
ne » Stahlplatte » . Ferner 288 Tonnen Granaten , 58 Ton¬
nen Kartuschen , Tausende von Maschinenpistolen und
Gewehren und nicht weniger als 37 Panzerwagen . Dar¬
unter befanden sich 6 von 28 Tonnen , Typ General
Kraut , 14 kanadischer Fabrikation von 13 Tonnen und
17 von 28 Tonnen . Die Eesamtladung des Schisses wog
säst 18 888 Tonnen.

Diä Schiffe werden in Amerika ungefähr alle in der
gleichen Weise beladen , damit beim Untergang eines
Schiffes nicht eine Art von Material , völlig ausfällt.
Zur Verteilung des Verlustrisikos sehen sich die Lade¬
listen sehr ähnlich . Auch die Ermittlungen bestätigen
dies.

Mit 35 Schiffen sind also neben sonstiger Ladung
etwa 1488 Panzerkainpswagen , 42 888 Tonnen Lebens¬
mittel und 52 588 Tonnen Metall -Rohstoffe untergegan¬
gen . Dazu kommen Hundcrttausende von Maschinen¬
waffen » nd unübersehbare Mengen an sonstigem Kriegs¬
gerät . Was U -Boote nnd Flieger im Nordmeer zur
Entlastung der Ostfront versenkten , entspricht den feind¬
liche « Materialverlusten einer der großen Vernichtnngs-
schlachte « .

Aront . Die Nacht , obwohl ihr Einbruch auf dem
r-chlachtfeld von Waterloo weit näher lag als der Ein¬
bruch des Winters jetzt mitten in der Gluthitze des Don-
und Kuban -Gebietes , hätte damnls Wellingtons Armee
nicht vor der Vernichtung durch die Franzosen Napo¬
leons retten können . Das mußten schon die Preußen
Blüchers , also deutsche Soldaten , tun , die zuverlässig
wie immer noch zur rechten Stunde eintrafen , um das
Schlachtenschicksal gegen den Franzosenkaiser zu wenden.
So könnte auch der Winter Stalins Geschick nicht ab¬
wenden , selbst wenn die Winterzeit näher stünde als
jetzt , wo die Sommerzeit kaum richtig begann . Zur
zweiten Front aber , die Stalin als Alternativ « für
die Erfüllung seiner Sehnsucht nach Rettung offenläßt,
bedarf es diesmal des Einsatzes von Briten und Ame¬
rikanern , also von Truppen , die keinen Vergleich mit
denen Blüchers bei Waterloo aushalten , und einer
strategischen Operation , die ihresgleichen noch nicht
in der Geschichte hat . „ Wenn die Engländer
und Amerikaner doch nur für die zweite Front
gerüstet wären " , seufzt das obengenannte Blatt und
stellt wehmütig fest , daß man jetzt kaum schon
in der Lage sei , gleich eine zweite Front , zu bilden,
wo man Monate mit Pläncmachen und Fehlorgani-
sation vergeudet habe . So muß Stalin sich also vorerst
wenigstens noch gedulden , bis der Winter oder die
zweite Front kommt , während , ganz unabhängig davon,
ob sie kommt , oder ob sie nicht kommt , die deutsche
«ommcroffensive über den Don hinweg den ihr vom
Führer vorbestimmten Lauf nimmt.

»
Doppelseitige 2n volle Flucht und große Unordnung
Dedroliung llt Timoschenkos Rückzug ausgeartet.
< . und dazu konnten Teilen seines Heeres
bereits auch die Rückzuaslinien verlegt werden . Den
wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Salzt mußten die
Sowjets nach einem hier nochmals aufgeflammten stär¬
keren Widerstand schließlich den deutschen Truppen über-

. lassen und auf 25V km Breite ergießt sich seit Freitag
die deutsche Offensivarmee über das von Trümmern des
fluchtenden Sowjetheeres übersäte Gebiet von Kuban,
wobei , wie das nicht anders bei dem raschen und sieg-
hasten Vordringen der Deutschen denkbar ist , die Ge¬
fangenen - und Beutezifsern ständig wachsen , ohne schon
übersehbar oder gar zählbar zu ' sein . Daß bei dem
raschen deutschen Vormarsch in das strategisch wie wirt-
schasilich gleich wertvolle Vorfeld des Kaukasus von
deutscher Seite die Front am mittleren Don nicht ver¬
gessen wird , erhellt ohne weiteres aus den Berichten
des Oberkommandos der Wehrmacht , denen zufolge auch
auf dem . zweiten Brennpunkt der deutschen Offensive
an der Südfront im großen Donknic erfreuliche Fort¬
schritte gemacht wurden . Hier aber ist es der sogen.
Wolga -Ellenbogen , der mit den deutschen Erfolgen an
dieser Stelle in den Bereich eines künftigen Zugriffs
geruckt erscheint , während jetzt schon unsere Luftwaffe
nicht nur die Eisenbahnverkchrslinien jenseits des Don,
sondern auch den für die Sowjets als Verkehrsstraße
,o wichtigen Flutzlanf der Wolga unter ihre Kontrolle
zu nehmen ini Begriff ist . Die Besorgnis , die aus amt - ,
lichen Berichten des sowjetischen Oberkommandos zur
Lage im Süden der Ostfront spricht , ist schon berechtigt
und es ist um nichts übertrieben , wenn man in Mos-
kau von einer doppelseitigen  Bedrohung des
wichtigsten sowjetischen Verkehrsknotenpunktes am Un¬
terlauf der Wolga spricht , zumal es mit Timoschenkos
Reserven , die bereits in vollem Umfang eingesetzt scheid
nen , auch einmal zu Ende gehen muß.

kine neue Kit welchemBangen man in London
deutsche laktik ? Kud im Häufe der Lüge und des fort-
- - »7 - Betrugs , das ist im Weißen
Hause zu Washington , das jüngste Kriegsgeschehen am
Don und im Kuban -Gebiet verfolgt , kann man aus
Auslastungen entnehmen , welche in der englischen Presse
mit Prägungen wie die von der „größten, ' militärischen
Krise des bisherigen Krieges " sich immer wieder ein¬
stellen , und aus den in der gleichen Presse enthaltenen
Erkenntnissen , daß „ im weitesten Sinne des Wortes
die gewaltige Schlacht am Don die gesamte britische
und nordamcrikanische Eroßstrategic über hen Hansen
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Die Juli -Versenkungsziffer von 815 988 BRT . be¬
zeugt die unverminderte Heftigkeit der Schlacht im
Atlantil.

Die Eisenbahnlinie Krasnodar — Stalingrad wurde
von deutschen Verbänden in breiter Front über¬
schritten.
Im Westen und über dem Reichsgebiet verlor die
britische Lustwasfc an einem Tage 43 Flugzeuge.
An der El -Alamein -Front herrscht rege Artillcric-
und Spähtrupptätigkeit.
Stuf Neu -Guinea macht die japanische Offensive in
Richtung Port Moresby beachtliche Fortschritte.
Der britische Marinelord Alexander faselte erneut
von der meerbcherrschcndcn Flotte Albions.
Der neue türkische Botschafter in Berlin , Saffot
Arrkan , ist in der Reichshauptstadt eingetroffen.

In Bremen wurden die ersten ministeriell genehmig¬
ten Fachschulen für den Außenhandels -, Kolonial-
und Vctriebskanfmann gegründet.
Mit einer feierlichen Amtshandlung wurde der neue
Vorsteher des Finanzamts Bremen -West , Obrrrcqie.
»uugsrat Stüdemann . durch Obcrsinanzprnstdcnt
Spindler eingesetzt.



geworfen habe ", zu ersehen sind . Mit Grauen sieht man
hier der zukünftigen Entwicklung der Kämpfe im
Osten entgegen , und „New York Daily News
beschwört bei Forderung der zweiten Front die
Engländer als „die Nächsten an Europa " , doch zu be
denken , datz der Sieg nur in Europa errungen werden
könne . Das Bild von Hannemann mit seinen langen
Stiefeln läßt sich hier einfach nicht verdrängen . Andere

^Politiker jenseits des Ozeans zerbrechen sich den Kop
über eine neue deutsche Taktik , „einer unwiderstehlichen
Taktik " ,, die bei der jetzigen Offensive an der Süd
front im Osten das , Geheimnis der deutschen Erso
tn sich trage : „Bewegliche Karrees mit Pakartillerie,
gebildet in Form eines Rechtecks in einer Länge von
3 bis 5 Kilometer bei einer Breite von 2,5 bis 5 Kilo-
Nieter , darin 10V bis 150 Kanonen schachbrettartig auf¬
gestellt , greifen die sowjetischen Panzerwagen von vorn,
von der Flanke und vom Rücken her an,- wenn diese
zum Gegenangriff , übergehen wollen und fügen ihnen
schwerste Verluste bei , falls sie ohne Artillerieschutz
sind:" So bezeichnet man auf der Gegenseite die Taktik
der neuen deutschen Siege am Don . Es entzieht sich
unserer Kenntnis , ob dies wirklich die neue Taktik bei
der jüngsten deutschen Offensive ist , oder oh solch ein
wandelndes feuerspeiendes Rechteck nur in dein einen
oder anderen besonders gelagerten Fall einmal gebildet
wurde und sich bewährt hat . Ob so oder so, klar ist uns,
datz auch hierbei wieder dgs deutschen Soldaten Kampf
geist , seine innere Tüchtigkeit , seine hohe Jntelliaem
neben dem Erfindungsreichtum der Führung schlietzlick
den Erfolg der Operationen sicherte , so datz selbst Mos¬
kau sich zu dem Bekenntnis gezwungen sah , die deutsche
Führung , habe ihre „superlativen Eigenschaften " bei der
schnellen Zusamntcnzichung von Truppenmassen und der
Organisation des Nqchschübs noch nie so eklatant be¬
wiesen wie bei den jetzigen Kämpfen an der Südsront,
Sie mögen es sich in Moskau noch einmal gesagt sein
lassen : Nicht die Materie uüd nicht die Form , der Geist
ist es , der iminer wieder den Sieg verbürgt!

SedroWcheVerkrüppelungderSowjetunion
Sie wirtlttiastliche vedeutung des deuijchen Vorstoßes im kuban -vebiet

Deutscher Kampfgeist Was nützen den Eng
das öelieimnis unserer Siege , :mk> Ame-
sfonen über allenfallsige Möglichkeiten einer Wende des
Kstsegsg 'lllcks angesichts des ungebrochenen und unzer¬
brechlichen Kampfgeistes beim deutschen Soldaten , wie er
sich nicht nur zu Lande , sondern auch zur See immer
wieder von neuem kundtut . Die gestern vöm Oberkom¬
mando der Wehrmacht bekanntgegebenen Ersolge
unserer U-Boote im Juli zeigen , daß es siir un¬
sere . Feinde mit der Schlacht auf dem Atlantik , die sie
ja die „Schlacht aller Schlachten " nennen , durchaus nicht
besser steht als mit dem Kckmpfgchchehen im Osten , Alle
Hoffnungen auf verschärften Geleitschutz und auf die
kurzen hellen Sommernächte haben wieder einmal ge¬
trogen , Und das Ergebnis im Monat 2pli ist mit
,818 00V BNT . versenkten Schiffsraums , wie die Ergeb¬
nisse der norvergangenen Monate einfach vernichtend für
die anglo -amerikanische Berjorgungsschisfahrt , Doppelt
und dreifach vernichtend , angesichts der nicht mehr zu
läugneckdeu und nicht mehr geleugneten Tatsache , datz
die Zeit im Hinblick auf die fortlaufenden Schiffsversen¬
kungen durch deutsche U-Boote und die,deutsche Luftwaffe
für Deutschland und seine Verbündeten arbeitet . Sie
arbeitet für Deutschland und seine Verbündete ganz ein¬
fach darum , weil die Summe der versenkten Schiffs-
xonnage weit die , der Neubauten unserer Feinde hinter
sich. lägst .Es besagt - genug für die Panikstimmung in
England , Wenn jetzt schon, wie wir ' bereits gestern be¬
richten ' konnten , ein britischer Erotzadmiral eingestehen
mutz, datz England in diesem Kriege sich übernommen
Hai , weil es sein riesiges Empire , das von allen Seiten
bedroht wird , einfach nicht überall verteidigen kann,
und die nicht abreißenden Erörterungen , ob man der'
U-Bootgefahr nicht entgehen könne , indem man eine Rie-
senslotte von Frachtslugzeugen baut , unterstreicht nur
noch unsere längst gewonnene Erkenntnis , daß der
deutsche Würgegriff zür See den Feinden Deutschlands
nicht weniger den Atem einengt als die wuchtigen Osfen-
sivschläge im Osten , die Stalin veranlaßt haben , ent¬
gegen Timoschenkos Befehl , von seinen Bolschewiken
„Aushalten bis zum Letzten !" zu verlangen . Daß sich
Stalin dabei in ein merkwürdiges Licht setzt, wenn er,

turn seine geschlagenen Truppen zu ermutigen , behauptet:
„Der Feind ist gar nicht so stark , wie er den Panik¬
machern erscheint . Er ist nur vom - Satan besessen und
durch seine Erfolge berauscht " , mag gleichfalls zur Kenn¬
zeichnung der augenblicklichen Seelenverfassung des Vol-
schewistenhäuptUngs in der „schlimmsten Krisenstnnde
dieses Krieges " verzeichnet sein . "

über 22 Millionen NNI.
vernichteten Schiffsraums

Die nicht abreißenden
Erörterungen Lei den
amtlichen englischen Stel¬

len über die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit eines ver¬
stärkten ! Baues von Transportflugzeugen sind verständ¬
lich, wenn man sich den katastrophalen Stand der briti¬
schen pnd üs -ainerikannchen Weltschisfahrt von heute
klgrinacht , Aus zuverlässigen Errechnungen der Verluste
unserer Feinde an Tonnage durch die See - und Luft-
kriegführung der Achsenmächte ist zu entnehmen , datz bis
Ende Juli über 22 Millionen BRT . feindlichen Schiffs -'
raumes seit Ausbruch des Krieges versenkt worden sind.
In dieser Zahl sind neben den deutschen (bis zum
3l . Juli erfaßten ) Versenkungen von 19,461 Millionen
BNT , die bis Ende Mai bekanntgegebenen Versenkungen
der Japaner mit 1,2 Millionen BRT . und bis zum glei¬
chen Zeitpunkt bekanntgewordenen italienischen Ver¬
senkungen in etwa gleicher Höhe enthalten . Da während
ocr Monate Juni und Juli von Japan und Italien
ebenso wie von den Deutschen noch weiterer feindlicher
Schiffsraum versenkt worden ist, ist die Ziffer von über
22 Millionen BRT , Eesamtverlust an feindlicher Schiffs¬
tonnage eher noch zu niedrig als .'zu hoch gegriffen . Diese
Ziffer überschreitet aber nach genauen Berechnungen trotz
aller Neubauten auf der Feindseite zweifellos schon we¬
sentlich die Ziffer des überhaupt noch unseren Gegnern
zur Verfügung stehenden Schiffsraumes . Davon aus¬
gehend , datz bei Ausdruck , des Krieges die Eesamtwelt-
tonnage rund 07, Millionen BRT , betrug , wovon 30 Mil¬
lionen - BRT , auf die Briten und Nordamerikaner ent¬
fielen . ferner , datz jener Teil von Schiffen kleiner Staa¬
ten ; die aus politischen , wirtschaftlichen und militärischen
Berflechiungen ihren Schiffsraum freiwillig oder ge¬
zwungen unseren Gegnern überlassen mutzten , etwa acht
Millionen BRT . betrug und datz endlich im Verlaus der
vergangenen Kriegszelt an Neubauten auf .der Feind-
seite nach genauen Schätzungen an Hand von Lloyds
Register os Shipping 1 Millionen BRT . dem feindlichen
Schmsraum noch zuzuzählen sind . so verbleiben kaum.
mehr 20 Millionen BRT . verfügbaren Schiffsraumes
für unsere Feinde insgesamt . Datz unter diesen Umstän¬
den die Sorgen über den weiteren Verlauf der soge¬
nannten Atlantikschlacht im kommenden vierten Kriegs¬
jahr in England und Amerika aufs höchste gestiegen sind.
ist begreiflich und ebenso der zwar schöne, aber unerfüll¬
bare Wunsch , an Stelle von Frachtschiffen Transport¬
flugzeuge zu bauen . Für je ein Kampfflugzeug möchte
man vier Transportflugzeuge auf den Werften erstehen
sehen , ohne zu bedenken , datz der Verwirklichung dieser
Illusion der Mangel an notwendigen Anlagen allein
schon zur Herstellung von Flugzeugzubchör entgegen¬
steht . ganz abgesehen von der Rohstofsklcmme , die sich bei
der Verstärkung des Flugzeughalle - längst schon ver¬
hängnisvoll geltend gemacht hat und sich gewiß nicht
beheben läßt , wenn nun noch im vermehrten Matze Flug¬
zeuge gebaut werden sollen.

Derzweiffung Es mag den verzweislungsvollen
Iriili » ?,i » Sinne Aussichten , wie sie die sogeaannte

Atlantikschlacht den anglo -amerikam-
schen Mächten bietet , zuzuschreiben sein , wenn ein
Blarr wie die nordamerikanische „Time ',' in einem An¬
sät offensichtlicher Sinnctrübung und nur die eigenen
Nöte sehend , plötzlich mit der Behauptung aus den
Plan tritt , datz „die alliierten Kriegsanstrengunqcn
tanächlich nur von zwei Mächten , nämlich von USA.
un - England unter den 28 alliierten Staaten getragen
rnü "'" n , uzn- -daß Stalin sind Tschiam .kajiche ! zwar in
ihr m i-iweüi ' iii Kampfabschnitt auch Lasten über¬
nimm " .' h,- -«rn . daß >' - r ihr Anteil an , der Gesamt -'
tr , , : , -- ! ' , r ..." " -' in --. mag Stalin
da zu , r , n . Tr . öc-1 dir Wa .?», von Unverfrorenheit

ckr, sei, . Berlin , 1. August , Mit dem Ku -b-an -Geb -iest
in das - die deutschen ^ Truppen jetzt schon tief
eingedrungen sind und mit dessen vollständiger
Besetzung zu. rechnen tst , müssen die Sowjets ein
weiteres landwirtschaftliches Ueberschutzgsbier abschrei¬
ben . Das Kuban -Gebiet ist eines -der bedeutendsten und
fruchtbarsten Weizenanbaugebiete der Sowjetunion,
nimmt den westlichen Teil des nördlichen Kaukasus
ein und wird vom Schwarzen und Asowschen Meer be¬
grenzt . Es umfaßt .eine Fläche von etwas mehr als
80000 qbm , ist also größer als Bayern und zählt drei
Millionen Einwohner . 2m nördlichen Teil geht das
Gebiet in eine weite Ebene , im Süden und Südosten
tn die Dorberge und Berglandschaft des Kaukasus über.
Das Kllstenklima ist feucht, mit vielen Niederschlügen
und warmen Wintern , Im Januar reifen in den Land¬
strichen z. B , Kohl und Tomaten , 2n großen Garten-
anlagen und Parks gedeihen subtropische und tropische
Gewächse , Die Temperaturen des übrigen Teiles des
Gebietes liegen jedoch sehr viel tiefer . Das Land am
Kuban und am Asowschen Meer ist mit der äußerst
fruchtbaren Schwarzerde bedeckt, dr« nach den Steppen
am Sal hin in kastanienbraune Böden übergeht . Außer
Weizen , der riesige Flächen , bedeckt, werden hier Son¬
nenblumen , Tabak und neuerdings auch Baumwolle an¬
gebaut . Das günstige Klima , die Fruchtbarkeit des Bo¬
dens ermöglichen den Gartenbau in größerem Umfange
sowie den Anbog von Wein und Melonen . Die Vieh¬
zucht des Kubangebictes ist für sowjetische Verhältnisse
hoch entwickelt . Von den Rohstoffen des Kubangcbietes
ind die bedeutendsten Erdöl , brennbare Gase , Eisenerze

und Zementmergel.
Selbst im Fcindlager , wo man uns immer phantasti¬

sche Pläne unterstellt , ist man jetzt langsam dahinter¬
gekommen . datz es uns in diesem Abschnitt des Krieges
zunächst noch wichtiger ist , den Gegner von seinen
lebenswichtigen Rohstoffquellen abzuschneiden , als selbst
diese Rohstoffe für uns nutzbar zu machen . „Es ist nicht
der Kaukasus ", so erkennt jetzt der Londoner Rund¬
funk , ..der bedroht ist . bedroht sind vielmehr die Zu¬
fuhrwege aps dem Kaukasus nach der Sowjetunion.
Die Sowjets haben bereits sehr bedeutende Verluste
an Rohstoff erlitten . Ein großer Teil der Kohle , des
Eisens , des Mangans und andere Erze ist in deutscher
Hand ." Die Befürchtungen im westlichen Feindlager
gehen dahin , daß auf diesem Wege die Sowjetunions so
„verkrüppelt " werden kann . und datz die Deutschen an
dieser Front eine so wesentliche Entlastung erfahren,
datzZie das Schwergewicht der ganzen Kraft nach dem
Westen legen und dort alle feindlichen Pläne , .wann
immer es auch sein möge , endgültig zum Scheitern ver¬
urteilen würden.

Diese - Möglichkeit der „Verkrüppclung " der Sowjet¬
union gewinnt in der Tat ein immer ernsteres Gesicht.
Im vergangenen Jahr schon wurden die Sowjets im
Mark getroffen , als sie die Kornkammer der Ukraine
und die Erzgebiete von Kriwoi Rog preisgeben mutz¬
ten . Inzwischen haben sie die Industrie und vor allein
die Kohlen des Donczgebietes eingebüßt , so daß die
Prawda " bereits das Schicksal der Sowjetunion von

der Arbeit der Torfstecher abhängig machen mutzte.
Weiter verlor der Feind die zweite große Kornkammer
im Dongebiet , und jetzt mutz er auch das Kubangeüiet
abschreiben . Nacheinander haben die Sowjets den weit¬
aus größten Teil . ihrer Eisenerzprodnktion , ihr mächti¬
ges Kohlenrevier und all ihre reichen Ueberschutzgebicte
an Weizen verloren , während das Kaukajusöl bereits
ehr viel dünner fließt . All diese Dinge haben wir bis¬

her zunächst nur vom strategischen Gesichtspunkt beur¬
teilt , ausgehend nämlich von der Frage , ob und wie
ilgnge die Sowjets im Zustand dieser BerkrÜppelung
leben können , ohne als militärischer Machtfaktor , als
weitere Angriffsdrohnng gegen Europa zusammenzu¬
brechen . '

Allmählich kommt - aber auch die Zeit . wo wir schon
inmal weiter schaue« dürfen . Die Verkrüppelung des

Gegners stellt nur die eine Seite unserer .gewaltigen
Ranmgewin -iiung , dar . Selbstverständlich,erkennen wir
cs als weitere Aufgabe der dalltschen Organksations-
krwft/die gewonnenen Reichtümer Europas auf lange 1

Sicht fruchtbarer zu erschließen , als sie es bishet waren
und sie unserem ganzen Erdteil nutzbar zu machen . Es
spielen da gewiß die Probleme des Verkehrs und des
Nachschubs , die durch den Krieg bedingt sind , eine we¬
sentlich « Rolle . Aber auch diese Probleme werden , wenn
einmal die Sowjets keine ausschlaggebende Bedeutung
als militärische Bedrohung mehr haben , ein neues - Ge¬
sicht bekommen . So dürfen wir mit großer Wahrschein¬
lichkeit damit rechnen , daß die erste Ernte des nächsten
Jahres in den riesigen fruchtbaren Räumen , die wir
dem Bolschewismus entrissen haben , die Versorgungs¬
lage Deutschlands uüd darüber hinaus ganz Europas
auf neue sichere und endgültige Grundlagen stellen wird,
die den Ausgangspunkt der anglo -am 'eriranischen Krieg¬
führung , nämlich die auf die Blockade . gestützte Hoff¬
nung , uns mit der Zeit abwürgen und erdrosseln zu
können , zü einer lächerlichen Illusion stempeln werden,
Es wird die Zeit kommen , wo nur noch die Eegen-
Llockade den Kriegsausgang bestimmen kann , wo wir
auf breitester und absolut sicherer Ernährungs - und
Rohstosfgrundlage mit absolut unangreifbaren Verbin¬
dungswegen auf der -inneren Linie stehen werden , wäh¬
rend die Gegner verzweifelt um die . Aufrechterhaltung
ihrer - lebenswichtigen Verbindungen kämpfen müssen.
So schließt sich' der schicksalhafte Zusammenhang zwi¬
schen den räumlich so weit getrennten Tatsachen , die
heute - der Wehrmachtsbericht übermittelt , von dem
glotzen Monatserfolg auf den Weltmeeren bis zu dem
unäufhaltsgmen Vormarsch im Süden der Sowjetunion -,

VerlolAunA rs5tlos loitAesetrt
Nach den beim Oberkommando der Wehrmacht vor¬

liegenden Meldungen wurde am Freitag südlich des
unteren Don die Verfolgung der geschlagenen Bolsche - ,
misten durch Infanterie und schnelle Verbände rastlos
fortgesetzt . Von den rasch vordringenden deutschen Trup¬
pen wurden stärke feindliche Kräfte überholt und ihnen
dadurch der weitere Rückzug abgeschnitten.

In die so gebildeten Kessel und Taschen , stießen die-
deutschen Truppen hinein und zerbrachen , von der Luft¬
waffe wirksam unterstützt , den feindlichen Widerstand.
2m Raum .der am , Vortage genommeneü Stadt Kusch-
tschewskafa wurde der Kugojeja -Abschnitt westlich und
ostwärts der Stadt in breiter Front überschritten . Ost-
watts dieses Kampfraumes nahmen im Kuban -Gebiet
schnelle Verbände des Heeres und der Waffen -ff die
an der Eisenbahnstrecke Krasnodar —Stalingrad gelege¬
nen Städte Salz!  und P e st f ch a n o k o p s k a j a , Die
wichtige Bahn znm Kaukasus befindet sich nunmehr auf
einer Breite von rund 75 Kilometer in deutscher Hand .'
Die genannten Städte , liegen im Mittelpunkt wichtiger
Ueberlandstragen -und besitzen als Umschlag - und , Ver-
ladeplätze für den in diesem Gebiet auf riesigen Flächen
angebauten Weizen besondere wirtschaftliche Bedeutung.

Im großen Donbogen wurden weitere feindliche
Kräfte nach hartnäckigen Kämpfen über den Don zu¬
rückgeworfen , Durch den zähen Angriff der deutschen
und verbündeten Truppen ^ waren die Bolschewisten an
verschiedenen Stellen zum weiteren Rückzug gezwungen.
Starke Gegenstöße feindlicher Infanterie und Panzer
wurden nach harten Kämpfen abgewiesen und hierbei ',
wie gemeldet, ' von , Infanterie . Sturmgsschützen und
Flakartillerie 48 feindliche Panzer abgeschossen . Kampf-
und Sturzkampfflugzeuge bekämpften in diesem Raum
bolschewistische Truppenaniammlungen bei Kalatsch und
in der Stadt selbst . Die Widerstandskraft der Bolsche -,
misten wurde durch die rollenden . Luftangriffe zermürbt.
Bei der Bekämpfung von Eisenbahnzielen im Raum
nördlich von Stalingrad lagen zahlreiche Volltreffer in
Truppeüverladungen und Ansammlungen von Lastkraft¬
wagen , Zwei mil Truppen und Material beladene Züge
und mehrere Lokomotiven wurden schwer getroffen.

Gegen die deutschen Stellungen am - Brückenkopf Wo-
konesch führten die Bolschewisten nur vereinzelte erfolg¬
lose Vorstöße , Deutsche Aufklärer überwachten die feind¬
lichen Bewegungen und wiesen den Kampfflugzeugen
lohnende ,Ziele für ihre Bomben in Truppenansanim-
lüngen und Kolonnen des Feindes , Deutsche Jäger und
Flakartillerie brachten im südlichen Abschnitt der Ost¬
front 44 bolschewistische Flugzeuge zum Absturz,

fllerander macht in Illusionen
-England beherrscht weiter alle großen Meere" — wo bleiben die verlustangabenr

Drahtbericht unseres Vertreters

sirv, Stockholm , 1. August , Der englische Marine-
minister - Alexander hat die grotzartige ' Monatsbilanz der
deutschen Wehrmacht über ihren Kampf gegen die feind¬
liche Schisfahrt vorausgeahnt . Er ließ jedenfalls in der
Nacht zum Sonnabend eine Botschaft über den „Kampf
um den Atlantik " los , worin er diesen -als Teil der
„routinemäßigen Offensive " der englischen Flotte feierte.
Als treuer Diener Churchills — wenn ihn dieser nicht
als blindlings ergebenes Subjekt so sehr schätzte, hätte
England '' längst einen tüchtigen Marineminister — hat
sich Alexander natürlich auch die Churchillschen Metho¬
den zu eigen gemacht . Wie jener aus den englischenMie-
derlagen und Rückzügen siegt , so macht er aus den enor¬
men Krqftabzapfungeii , die sich England auf den Meeren
gefallen lassen mutz. e,ine „Offensive " , Kelcistziige -Eskor-
trerung gehört wohl für den normalen Menschenverstand
zum defensivsten , was sich überhaupt denken läßt . Aber
nein : Alexander , der Kroße zur See , entdeckt gerade da¬
rin etwas Offensives , Nur gut , datz er den schönen Aus¬
druck „routinemäßig " hinzufügt . Er ist allerdings im
Hinblick auf die Stetigkeit des Vernichtungskampfes , den

die deutschen U-Boote , Fernbomber und Handelsstörer
führen , äußerst berechtigt.

Was Alexander sonst noch vorzubringen hatte , lief
auf ein Plädoyer um mildernde Umstände für die eng¬
lische Flotte bei Beurteilung ihrer Leistungen hinaus.
Er unterstrich , datz sie auf einer gewaltigen Front
kämpfen müsse , und datz der jetzige 'Krieg in Anbetracht
der Stärke der Luftwaffen der gefährlichste sei, den sie
je erlebt habe . Das will heißen : Alexander gesteht die
Unterteggnheit der englischen Seemacht -vor den moder¬
nen Waffen ein , England klammert sich aber konser¬
vativ an das Alte , Die wesentlichen Grundsätze der eng¬
lischen Scestrategie , so verkündet Alexander , hätten sich
nicht geändert . Die englische Flotte versperre weiterhin
den Weg zu allen großen Weltmeeren,

Alexander beklagte sich darüber , daß man im gegen¬
wärtigen Stadium des Arieges , da Rutzland so hart
kämpfe , vielfach geneigt sei, den ständigen Kampf zu
vergessen , den die Flotte im Kanal , im Atlantik , im
Indischen Ozean und im Mittelmeer zu führen habe.
Wieso : angeblich versperrt sie doch ihren Feinden jeden
Zutritt zu den großen Meeren ? Außerdem ist sie ja in

oder großem Undank seiner Verbündeten zu sprechen,
die , wenn sie ehrlich wären , einer anderen amerikani¬
schen Pressestimme zustimmen mutzten , die sich darüber
beklagt , datz die USA ., während Aegypten am Rande
des Äbgrunhcs stehe , die Sowjets voller Verzweiflung
weiterkämpfen , China bereits zu zwei Drittel verloren
sei und allenthalben auf den weiten Weltmeeren . USA .-.
Schisfe torpediert würden , noch nicht einmal so weit
seien , zum eigentlichen Kampf antreten zu können , son¬
dern zunächst bis Ende dieses Jahres (Anfang November)
sich innerpolitischen Reibereien im Rahmen heftiger
Wahlkämpfe hingäben . Wie sehr man in Moskau sich
dessen bewußt ist . datz die Sowjets seit länger als
einem Jahre die Hauptlast des Krieges zu tragen
haben , darüber dürften wohl Maiskns und Litwinows
ständige Vorstellungen bei Churchill und Roosevelt
keinen Zweifel gelassen haben Wenn das Oberkom¬
mando in Moskau selbst die Lage südlich von Rostow
als „stark verschlechtert " bezeichnet , nachdem die
Sowjets noch kurz ' vorher sich dem Trost hingegeben
hatten , datz Timoschenko wenigstens das Eros seiner
Armee vor der deutschen Umfassung habe retten können
und cs -ihm gelungen sei , vorerst  wenigstens dem
Massciidurchbruch der deutschen Tanks nach Statt,igrad
zu begegnen , so wird man sich in Moskau jetzt seine
Gedanken darüber machen , wie es wohl USA .-Soldaten
ergangen wäre . wenn sie den deutschen Panzerdivisionen
und den deutschen motorisierten Geschützen am Don sich
hätten entgegenstellen -müssen.

Vffenbarungen
der nächsten läge

Nicht vergebens spvechen so-
wjeiische Front -berichte von der
Lage südlich des Don als von

einer ' ..äußerst kritischen " , und nicht vergebens nennen
diese Bericht « die sowjetisch ^ Abwehr gegen den deut¬
schen Ansturm an dieser Stelle eine verzweifelte . Die
Kämpfe , die sich aus riesigen Räumen hier ausdehnen,
seien an Wildheit ohn« Beispiel und fänden im bis¬
herigen Verlauf dieses doch -schon immer fruchtbaren
Krieges nicht ihresgleichen . So heißt es in der „Pro -wda " .
Und der „Rote Stern " , die sowjetische Militärzeitschrift,
-oft , die Bolschewiken zum Ausholt «« auffordernd , aus:
„Der gesamte Ansgang des Krieges steht auf dem Spiel ."

2n diesem Kampfe aber sind nach röte vor unsere deut¬
schen Soldaten die Sieger . Und ob die Bolschewiken
dem Befehl Timoschenkos entsprechend versuchen , sich
„geordnet " zurückzuziechen oder nach Stalins jüngstem
Befehl „keinen Schritt mehr zurückzuweichen " handeln,
immer ist es die kämpferische siebe r-lege-nheüt des deut¬
schen Soldaten und ' der deutschen Führung , die die Lage
beherrscht und die Offensive weiter und weiter treibt,
wie das im jüngsten WehriNachtsbericht festgestellte
Ueberschreiten der für die sowjetischen V ersorgungs-
probleme  überaus wichtigen Eisenbahnlinie Kras-
noöar — Stalingrad beweist . Kaum ein Monat ist
vergangen , fest die deutsche Ostfront in ihrem ' Südteil
zum Angriff antrat , 1500 Kilometer wurden in dieser
Offensive kcimpsend und ' marschierend zurückgelegt und
von ihrer Stoßkraft 'hat sie dabei nicht im geringsten
eingebüßt . Dabeisind es nicht nur die Raumgewinne,
sondern auch die dem Gegner ahgerungenen Ei -nbutzcn
an wirtschaftlichen Reserven , dib dem Erfolg unserer
Operationen im Gesamtbild des Ostfeldzuges ihre Be¬
deutung geben . Denn datz der Besitz dieser Gebiete , mit
den bisher schon gewonnenen di/ Auchichjx, , der deut¬
schen Ernöhrungslage von der nächsten - Ernte an auto¬
matisch verbessert , sei auch einmal erwähnt . Nach Süden
und nach Osten gegen den Donbogcn greifend stößt die
Offensive unablässig weiter in Feindräume hinein , die
siir die weitere Kriegführung der Sowjets als Ver-
sorgungsgebiete und Verkehrsverbindungen unerläßlich
gewesen wären . Ob die Offensive von der Eiscnbahn-
linie K̂rasnodar — Stalingrad aus sich nun nordost-
wärts gegen . Stalingrad , oder slldwestwärts gegen
Krasnodar richtet , oder ob sie in den nächsten Tagen
Och gleichzeitig nach beiben Seiten hin ausbreitet : die
vom fcwjerischen Oberkommando auf die Rettung Stalin-
grads gerichteten Hoffnungen stehen auf obenlso schwachen
«süßen wie die voreilig 'bekundete Eenugtuuna daß das
Gros . der Armeen Timoschenkos vor der deutschen Um¬
fassung gerettet sei. Die nächsten Tage schon werden in
dieier Hinsicht recht aufschlußreich werden und kaum
dazu beitragen , das Sehnen Stalins nach dem Winter
oder der zweiten Front gegenstandslos zu machen . Mit
der wackü-mden Gelckvwindigkeit geometrischer Reihen
entwickelt sich, w ' e schon gesagt , die ^ deutsche Offensive
im Südtei -l der Ostfront.

Vor italienische welirmochtsberichi
Rom,  1 . August . Das Hauptquartier der ttalieni,

scheu Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptische»
Front Spähtrupp - und Artillerietätigkeit . Unsere
gerverbände,griffen die Eisenbahnlinie und die Küste»,
stratze zwischen El Alamcin und Alexandrien an ,,»z
brachten eine große Anzahl Bomben jeden Kaliberz
ins Ziel . Auch viele Kraftfahrzeuge wurden im seind,
lichen Hinterland getroffen und in Brand gesetzt. Es^
italienische Jagdstaffel griff einen un Zahl weit übr,.
legenen feindlichen Jägerocrdand an und schoß in sü»,
reichen Lustkämpfen ohne eigene Verluste sechs Fl„»,
zeuge ab . Bei einem anderen Unternehmen wurde ei»,
Wellington von deutschen Fliegern vernichtet . DieFl »,,
batteri 'en in Tobruk schössen zwei Flugzeuge wiihriU
eines Angriffes , der keine bedeutenden Schäden her»«,,
rief , ab . Deutsche Flugzeuge schössen in Luftkiimps^
über der Insel Malta drei Spitsire ab . Vor Port Tch
wurde ein kleiner Handelsdampfer von unseren Kamps,
slugzeugen schwer beschädigt ."

„routinemäßiger Offensive " ! Alexander vergaß ab«,
sich zu dem einzigen Thema zu äußern , das alle seim
Zuhörer wirklich interessiert hätte : dem der Schiffs »,r,
luste ! Alles , was er anzuführen hatte , bestand »„
leeren Redensarten . Zahlen allein interessieren ! Af
blieb Alexander schuldig . Statt seiner hat sie das Ob»,
kommando der Wehrmacht am Sonnabend gelüst,,,
Wenn schon „routinemätzige Offensive " , dann wär,
nach diesen Veröffentlichungen angebrachter , diesen A»̂ ,
druck auf die Leistungen der Feinde Englands anziiw,,.
den . Aber England verharrt werter , von Churchill »,p
Alexander betreut , in seinem Traum von der
erschütterten Herrschaft aus allen Meeren ".

^mexikanischer srächter versenkt
Berlin , 1.. August , Ein unter der Flagge Panama

fahtendes amerikanisches Handelsschiff mittlerer Eriis,
wurde am 18. Juli vor der südamorikanischen NordM
torpediert und versenkt . Es handelte sich um ein Schis
das auf der Fahrt zum Sckknmelhafen . war , um' d«,
einem Eeleitzug eingegliedert zu werden . Das Schii
hatte - Rohstoffe und Kriegsmaterial an Bord . Einst
überlebende Besatzungsmitglieder wurden jetzt in eine»
mi 'ttelamerikanischen Hafen gelandet.

Neue Nitterkeeu;leiiger
Berlin,  1 . August . Der Führer verlieh das Ritt«

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Helmut Fuei¬
gn th,  Kommandeur eines Artillerie - Regiments
Hauptmann Werner Reitzmann,  Bataillonssiihre
in einem Panzer -Erenadier -Regiment ; Leutnant Hau
Loth,  Zugführer in einem Infanterie -Regiment.

kkerne wacht an Norwegens Küsten
Berlin , 1. August . An der norwegischen Küste , dn

nördlichen Abschnitt des europäischen Küstenwalls , d«
.von Bkarritz bis Kirkenes errichtet wurde , ist jeA i
Rahmen der gewaltigen Befestigungswerke der Milli
onste Kubikmeter umbauter Raum fertiggestellt wer
den . Neben den starken Verteidigungsanlagen des Zee
res handelt es sich ebenso wie an der Atlantik - u»-
Kanalküste um die technisch auf das vollkommenste m-

-gestatteten Stützpunkte der Kriegsmarine . Gesichert v»!
weitreichenden Geschützen , hat die deutsche Kriegsmäri»
auch dort eine Basis für die Schläge , die von den deui
scheu Unterseebooten der britischen und amerikanische
Schiffahrt auf allen Meeren , im Atlantik wie am den!
scheu Bombentor im Eismeer , täglich zugefügt werde»

Vdm oslasiarischen knegsfchaUpkatj
idleue LrkoIZe suk » eu -Ouines

Die japanischen Truppen machen auf Neu -Euinea er
hebliche Fortschritte . So gelang es ihnen , bis aus All
auf Port Moresby vorzustoßen und den Widerstand de
australijchen Truppen an den meisten Stellen zu breche»
an , einzelnen Stellen sind noch schwere Kämpfe !«
Gange

Die japanische Marineluftwaffe unternahm auch a«i
Freitag einen schweren Angriff gegen Port Moresby , i»
dessen Verlauf zwei australische , im Hafen vor Ankei
liegende Transportdampfex in Brand geworfen würd » ^
und kenterten . Ein Oeltank brannte nieder , desgleichei
eine neuerbaute Kaserne am Ostrand . des Ortes . DIi
Funkstation wurde zerstört . Alle japanischen Flugzeug!
kehrten zu ihren Stützpunkten zurück,

Der Luftangriff , den starke japanische Fliegerver
bände gegen die nordaustralische Hafenstadt Towns
ville am 29. Juli durchführten , 'war der schwerste, de
jenkals auf eine australische Stadt ,unternommen würd
Die Stadt steht an mehreren Stellen ' in Brand . Da
Hafenviertel , wo sich die Lagerhäuser der Obst- un
Holzindustrie befinden , wurde so schwer getroffen , da
ein großer Teil der erheblichen Lagervorräte vernichte
wurde . Auch der Flugplatz sowie die Bahnanlagen voi
Townsville wurden erneut schwer mitgenommen

Kämpfe in äer Sekackar -Lbene
Dem letzten wöchentlichen Bericht des Hauptquartier

der japanischen Expeditionsstreitkräste in China zufolge
ist der Kriegsschauplatz zur Vernichtung der chinesisch
koimstunistischen Streitkräfte in der nördlichen Hopeh
Proving nach der Schachar -Ebene verlegt worden , wo d:.
japanischen und ' mandschurischen Streitkräste eine aus¬
gedehnte Vereinigung des Gebietes von chinesisch-kom¬
munistischen Ileberresten , die an verschiedenen Stellen
eingekesselt sind , durchführen.

Wie Dome : aus -Nanking berichtet , schössen japanische
Flieger im Vetlauf von Luftangriffen auf eine seine-,
liche Flugbasis in der Provinz Hunan am Donnerstag
und Freitag 13 amerikanische Jäger iy heftigen Lust-
kämpfen ab.

SiiVamerikaS schwierige vrennstoffloge
Vuenos Aires , 1. August . Nach viertägigen Beratun¬

gen hat der südamerikanische Vrennstosskongrch >»
Montevideo  seine Tagung abgeschlossen . Es wuroe
beschlossen , sich an die nordamerikanische Regierung "
Washington zu wenden mit dem Ersuchen , den Beduo-
mssen der südamerikanischen Republiken mit bcsstici»
Willen zur Zusammenarbeit als bisher - Rechnung W
tragen . Die Wirtschaft und die Lebenshaltung einzel¬
ner ibero -amerikanischer Nationen sei durch den augcu
blicklichen Vrcnnstoffmangel schwer geschädigt . In eM
Resolution wurde die Regierung in Washington lerne
ersucht , den erdölerzeugenden Ländern Ibero -Ameri !»
laufende Lieferungen von Maschinen und Werkzeugs
für die Petroleumausbeutiinq sicherzustellen , stflr -
könne , so heißt es in der Resolution , allmählich
Ausfall an Einfuhr einigermaßen ausgeglichen werde.

Wie das argentinische Autzenministerium mitteili.
der IfSA .-Schriftsieller Waldo Frank als l-srsons irie»̂
erklärt worden . Dieser jüdische  Heber hatte sich
gemäßst in taktloser Weise durch Presic - rkläningen d
politische Haltung Argentiniens zu kritisieren.

Flügerlod des Nitkerkrciiztrnqcrs Leutnant Schmalz , An d>
Doncz-frront starb am 21, Juli 1!il2 der Ritterkreuz ^'- ,/
Leutnant ANons Schmal, , f?luazeuastibrcr in eiiu-m
kanivraeichwa - er, den Mieacrtod , als er in Not bcstndU"
Kameraden , retten wollte.

Neue Nachtjaqdersolge des Hauptmanns Strcib . Aei d f.
Anqril ! britischer Bomber aus das rheinisch-westiälische
stricqebüt in der Nacht znm 1, August errang Ritterkreuz -"
ger Hanptmann Streib in einem Nachtjagdgcschwader stlM
29,, 30, und 3l , Nachtjag-dstcg, Hanptmann Streib zählt dem
z» den .erfolgreichsten deutschen Nachtjägern . »

I » der Zeit vom ». bis 23. Juli verloren die ÜrbiM"
Banden über MNOTote und 3000 Oictaiigenc. Tie . deutM
und kroatischen Verbände - irniiben bei ihre» Unternchm »"^ »
wicdcrnip von Einheiten der ungarischen Donaii -stütl '--
untcrstübt.

0,uc >! vnu Vorlog - roliung »IS Souvorloo Ws ' » ' f!l!
S m , p ti krsmsn Von, » ,eil, « »In - klug » ltSNior tioupirch/
lolior : lok S vioirlek , Siollv , it, -,g >,o >,,ikil » 1>„ V/ilkolm

Slliilg , d „ nuo , , 7ie p,sI,II »i , dir , 7
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ver neue türkische Sotschoster in verlin eingetrokfen
« . ,-lin 1. August. Dar «auarnaunta türkischeBot.

.ckakter in Berlin. S a f f o t A r i ka » . ist Sonnabend
1/ ' h in der Reichshauptstadt einqetroffcn. Im Na-

n<>» von Berlin abwesenden Reichsministcrs des
Auswärtigen, non Ribbentrop , wurde der Botschafter
7 ", - lugMH Tempelhof vom Chef des Protokolls,
Ä - ndten Doernberg.  begriiszt. Ferner war
n-n türkische, Eeschöststräger in Berlin , Botschaftsrat
» , mit dem Personal der Botschaft zum Empfang

^ ^ . ir-''Spl°tẑ r,chi-neu.

Der neue Botschafterder türkischen Republik in Ber¬
ti,! §>isfot Arikan, ist 1888 in ,Anatolien geboren. Er
Sefüdirc btc Kriegsschuleund sodann die Eeneralstabs-
schule und nahm sowohl am Weltkrieg wie am türki-
L m Unabhängigkeitskrieg als Stabschef an der Front
j/tf Dann wurde er zum Militärattache in Moskau er¬
nannt und kehrte als Generalsekretär der türkischen
Bolkspartei nach Ankara zurück. In der Folge war er
Unterrichts- und später Landesverteidigungsminister
und zog sich sodann aus dem politischen Leben zurück^
Er ist verheiratet und Vater eines Sohnes und einer
Totztet. ' .

„Ich brn erfeeuk, nach Deutschland zu kommen"
Istanbul . 1. August . Der neue türkische Botschafter in

Berlin. Saffot Arikan, erklärte vor seiner Abreise einem
Vertreter des DNB. iu Istanbul , dass er erfreut sei, nach
Deutschland zu kommen. Er betonte, daß die Freundschaft
mit. Deutschlandecht und fest sei.

türkische Joucnaiistenln München
‘ ' München, 1. August. Die Delegation türkischer 3mn»

Ni*, nalisten, die sich gegenwärtig auf Einladung der Reichs-
u ^ regicrung auf einer Deutschlandreise befindet, .ist in

München cingetroffen. 2m Auftrag des Reichspresse-
chess wurden' die türkischen Gäste vom Stellvertretcn-

ur- kn Pressechef der Reichsregierung. Stabsleiter Sü n-
lrfi. dermann,  empfangen, ' der in einer kurzen Ansprache
kr zum. Ausdruckbrachte, daß die . Sendung des Journa-

i"lid.-tismus nie eine bedeutungsvollere gewesen sei als in
einer Zeit, in der die alten Welten intergati^ naler

' Despotie und Ausbeutung in sich zusammensinkcn und
v ein neuer Geist nationalen Lebenswillens die jungen

Wker erhebt. Der Führer der türkischen Journalisten-
Delegation, Cxz. Necmeddin Sadak,  wi ŝ in seiner

»̂ . Ansprache darauf hin. ' daß die deutsch-türkische Freund-
asL. Hast nicht nur den gemeinsamen .Interessen beider
nt&.' Linder sondern auch, den aufrichtigsten und dauerhaf-

" ten Ecsiihlen der beiden Völker entspreche.
Die Fahrt der türkischen Presse-Vertreter wird noch

* über Salzburg und Wien führen und 'ihren Mschluß
mit dem Besuch eines historischen Kampfgebietes der

^ Ostfront finden. , ■ .
>'li erweiterterWarenaustausch mit Ungarn
1t sf Budapest,  1 . August. Der deutscheund der unga-
esf rische Rcgicrungsausfchuß für die Regelung der dcutfch-
il-f ungarischen Wirtschaftsbeziehungen haben in den legten
sie: Wochen in Budapest ihre jährliche Haupttagung abgc-
itth halten. In den Verhandlungen wurde .das Programm
;m| für den Waren- und Zahlungsverkehr zwischenden boi-
m: den Ländern für das nächste Vertragsjahr , das von
mi? Slnsang August 1942 bis Ende Juli 1949 läuft , vcrein-
oik bart. ' Es ist auch diesmal gelungen, für das nächste
mrij Jahr eine weitere Steigerung des gegenseitigen Waren¬

austauschesvorzusehen. . .
tls Ferner ist Vorsorge getroffen worden, daß,der kriegs¬

wichtigeWarenverkehr sich auch in Zukunft unbeein¬
trächtigt von dem jeweiligen Stand des Zahlungsver-

... . kehrs vollziehen kann, und daß die beiderseitigen Ex-
!portcure  ohne Wartezeiten die Bezahlung der von ihnen
.raelieferten Waren erhalten . Endlich wurde festgestellt,

„Li °oh zwischenden beiden Regierungen in der Beürtei-
’jT lung. der wirtschaftlichen und finanziellen Fragen volle
"' s llebercinftimmung herrscht,

Wirtschaftsplanungln Finnland
Helft»« , Ende Juli 1942.

Finnland kann auf eine mittelgute Getreideernte hoffen. .Das ist
u.'u so bedeutungsvoller, als die beiden .letzten- Jahre ausgesprochene
Mißernten brachten/ Hätte die Herbstbestellung i. I . 19-11 überall
rechtzeitrg stattfinden können, und gäbe es mehr künstlicheDÜnge-
mittel , so hätte Finnland in diesem Jahr in bezug auf Getreide
und Futtermittel vielleicht den Stand iion 1939 erreichen können,
als es zu 85 Pzt . selbstversörgend-. war . So bleibt Finnland auf.
«we nennenswerte Getreideeinfuhr angewiesen. Wahrend aber im
Vorjahr der Krieg mit der Sowjetunion die Landwirtschaft unmittel¬
bar vox der -Ernte überraschte, konnte diesmal ' alles vorbereitet'
werden, um den erhöhten Anforderungen gerecht zu wy-rden., die
die Erutearbest mit sich bringt . Tausende von freiwilligen Helfern,
vor allem Frauen und Kinder ans : den Stadien , sind in diesen
Wochen im Landdienst tätig . . - ,

Deutschland' ist in den setzten zwei Jahren zum wschtigsten
Handelspartner  der finnischen Wirtschaft geworden« Ueber
die Hälfte hes finnischen Außenhandels entfällt auf das Deutsche
Reich. Deutschland liefert - Lebensmittel, Maschinen. Fertigwaren
und auch eine Reihe wichtiger' Halbfabrikate und Rohstoffe. Es
nimmt andererseits den größten Teil der finnischen Holz« und
Papierausfuhr auf. Der deutsche Anteil am finnischen Außenhandel
ist in letzter Zeit von 15 -auf über 50 Pzt . gestiegen., , und für
die finnische Wirtjchast ist so der Ausfall möhr als wettgemacht,
den die Abschnürung von den Märkten in England, in Nord- und
Südamerika nach Kriegsausbruch zunächst mit sich brachte. Diese

. Wandlung des finnischen Außenhandels ist für das Land recht
bedeutsam. Während nämlich vor dem Kriege nahezu 50 Pzt . des
Außenhandels Finnlands auf überseeische Märkte entfielen, die im
Falle internationaler Verwicklungen sehr bald ausfallen mußten,
ist der Außenhandel des Landes jetzt zu 90 Pzt . auf die Kon¬
tinental  m ä r-k t e Europas umgestellt, die über die Ostsee jeder¬
zeit erreichbar bleiben. Dabei hat sich gezeigt, daß die Vielfalt'
der europäische» Märkte die Versorgung des Landes fast vollständig
sichorstellenkann. Die Wirtschaftsbeziehungen, . insbesondere mit den
Staaten des europäischen S ü d o ste n s , .werden sich in den näch¬
sten Jahren nach Ueberwindung der kriegsbedingicn Transport«
sckrwierigkcitsnnoch erheblich ausweiten. Cs wird dann auch mög¬
lich.sein. mit Schweden, dem nächstenPachbnrn Finnlands , zu einem
bessere» Wirtschaftsausgleich zu kommen als heute, wo der Bedarf
Finnlands an schwedischenWaren zwar groß -ist/ pon .schwedischer
Seite aber nicht gedeckt wi d̂. Bis dahin gilt es für Finnland,
seine eigenen Reserven  möglichst vollständig äuszunutzen.

Das jetzt eingeleitete Rationalisierungsprogramm ist vor allem
kriegsbcdingt. Schrott« und  S p i n n 'st o f f s a m m l u n a e n
sollen der Riistnngsindnstrie zusätzlicheRohstoffe liefern ; aber schon
die- Wiederaufnahme ,dcr Sumpferzgewmnung aus den mittelfinni«
scheu Seen hat eine über, die Kriegsbedürfnisse hinausgehendo Be«

^ deutung. Daß Finnland wenige Jatzre nach Fricdensschluß imstande
sein wird, den gefaulten 9̂ ickelbeöarf Europas  und
einen großen Teil des Bedarfs an -Kupfer  zu decken, zeigt die
große Bedeutung dieses Landes für die gesamteuropäische' Wirt«
schüft. Auch auf dem Gebiet der H o 1z i n d u st r i e -hat Finn¬
land Europa piel zu. geben. Roch lassen sich die Waldreichtümer ,
Kareliens Nicht '. recht einschätzcn. . Eine planmäßige Durchforstung
dieser Wälder d'jrrie Finnland , -das schon vor dem Kriege in der
Holzversorgung Europas eine wichtige Rolle, spi-lte . zu einem der
größten HolzlieferanteN des Kontinents machen, selbst wenn mau
in Betracht zieht, ön» die finnische Holzwirtschast auf Jahre hin¬
aus durch Wiedcraufbauarbeiteu im eigenen Laad weitgehend, in
Anspruch genommen sein wird. Schließlich sind auch die' Energie¬
mengen vou Bedeutung, die in .den Wasserkräften  des - Landes
schlummern und bisher nur zu einem geringen Teil ausgebaut und
für die Industrie nutzbar gemacht worden sind.
I Gewiß wird die . Erschließung der Naturschätze Finnlands viel

.Arbeit kosten und große Kapitalien beanspruchen. Aroeitskrafte und
Geld sind nicht von heute auf morgen zu beschaffen; an emenr
anderen Punkt kann die Wirtschaftslenkung aber schon, heute an¬
setzen; bei der Wirtschaftsplanung. Ein staätlichcr Produknons-
ausschuß hat in ntonatelangvr Arbeit alle Voraussetzungen für eine
Rationalisierung sämtlicher Wirtschaftskräfte des Landes geklärt.

Das ausgearbss.itete Programm kann in Angriff genommen werden,
sobald Europa an die' friedliche Wiederaufbauaroett geht. Bis dahin
steht die finnische Wirtschaft gleich allen anderen Kräften der
Nation - im Dienst der Landesverteidigung und des Sieges über
den bolschewistischenFeind; Für diese Aufgabe ist keine Anstren¬
gung Au groß und kein Opfer zu schwer. Jeder einzelne weiß, baß
der. S êg errungen werden muß. wenn Finnland frei  bleiben will.
Jeder ist - auch bereit', die Lasten zu tragen, dje der Krieg ihm
aufbürdet. Die inselartige Lage des Landes im Nordosten Europas
erschwert die Versorgung. Transportprobleme sind in de,m lang¬
gestreckten, verkehrsarmen Land nicht leicht zu bewältigen; aber
wie der einzelne alle Einschräilkungen in der Lebenshaltung auf
sich. nimmt, die eine Folge des Krieges sind, so sucht sich auch
die Wirtschaft im Ganzen mit gutem Erfolg den Notwendigkeiten
des Augenblicks anzupäften. Sie ist sich dabei dessen bewußt, daß
noch manche Last zu tragen sein wird, daß auch in Zukunft manch
ei»schneidende-Umstellung nicht vermieden werden kann, daß Schwie¬
rigkeiten der Versorgung und der ' Finanzierung , daß' Mangel an
Ärbeitskrä-ften und Transportmöglichkeiten das 'Wirtschaften er¬
schweren werden, daß schließlichauch der steigende Finanzbedarf des
Staates zu einem Problem werden kann; ' aber all diese Schwierig¬
keiten ist man bereit zu tragen , wenn das Wesentliche gesichert
werden kann: die Freiheit Finnlands . Di? finnische Wirtschaft
arbeitet so an der Sicherung der Zukunft des Landes mit. Sie
weiß, daß sie nach' dem Sieg in einem befriedeten Europa mit
neuen  Möglichkeiten an ihre größeren  Aufgaben gehen kann!II . N.

Neichsstelle Eifert und Metalle >
-Die Gründung der Reichsvereinigung Eisen hat es ermöglicht,

einen erheblichen Teil her Aufgäben, dis bisher von der Reichs¬
stelle für Eisen und Stahl wabrgcnommen wurden, auf die Reichs¬
vereinigung und damit' auf die SeldstverwaltttNg zu übertragen.
Ferner hat die Neuordnung der .Kontingentierungsoerfahren für
Elfen und Metalle die Bewirtschaftung auf beiden Gebieten ein¬
ander weitgehend angcglichen. Dem Rctchswirtfchaftsminister ist da-"
mit die Möglichkeit gegeben, auch' in der Organisation der Reichs-
stellen tzine. weitere Vereinfachüng vorzunehmen. Durch ein im RÄ
Nr. 177 vom Hl. 7. veröffentlichte Verordnung wird daher' bestimmt,
daß mit Wirkung vom 15. August die beiden bisher selbständigen
Reichsstcllcn für Metalle und Eisen und Stahl zu einer einheit-
lichen Neichsstelle Eisen und Aketnlle vereinigt werden. Mit der
kommisiarischenLeitung der neuen Rcichsstclse hat der Reichswirl-
schaftsminister Direktor Dr. Müller -ZiMmcrmann beauftragt.

Erhöhte Lebenshaltungskosten lm Juli . Nach der Entwicklungder
Ncichsindêziffer für die Lebenshaltungskosten haben die Preise , für
die Güter, d'es täglichen Bedarfs im Durchschnitt des Monats Julj
gegenüber dem Vormonat hauptsächlich unter jahreszeitlichen Ein¬
flüssen um 1.1 Pzt . angezogtzn. Die Gesamtinderziffer stellte sich für
Juli auf 140,4 (1013/14 - 100) gegenüber -138.9 für Juni.

Petroleum -Verbrauchsregelung. Nachdem bereits durch die Anord¬
nung Nr. 45 der Reichsstelle für Mineralöl vom 16. Februar die
Abgabe von Petroleum im Einzelhandel von der Vorlage eines
Petrvlvum-Bezugsausweises oder eines Petroleum -Berechtigungs¬
scheins abhängig gemocht morden war . ist die Bezugscheinpfltcht
durch Anordnung' Nr. 45» vom 20. Juli nun auch auf diejenigen
Verbraucher ausgedehnt worden, die das Petroleum von Großhändler-
und Erzcugerfirnren beziehen. Die Anordnung ist in- Nr. 177 des
RA vom 31. 7. veröffentlicht. , - ' -

krwerbsgesellfchasten
Stad » Lederfabrik A-tS, Etade. Dir $iü$ nahm Kenntnis non der

Kapitatberichttliung von 3,3 aus 4,4- 3JtiU. RM und der berichtiiiten
Bilanz. Die Berteituna von wieder 4 Pzt . Dividende wurde de.
schlossen, und ein ausscheidendes AR-Mitglied wiedergewählt.

Rhenanla -Oisag Mineralölwerke A-S>, Hamburg. Der Abschiuh für
Ml zeigt einen Rohüberschuh nach Oiganschäsirberechnung von
12.M Mill. RM, zu dem Vcteiiigungscrträge von 2,0-1 (1,70) und
no Erträge von 8,72 (1.01) Mill . RM treten. Einlchl.- 1.20 (1.12)
Mill . R2n Bortrag verbleibt ein Reingewinn von 1 820.">60 (1801 693)

In München wunde^ -ObeiPrudpcniuhrei: und General der
Waisen-^ Paul scharfe scierlich beiAesetzt.

Der studcntischc Osicinsatz1942 wurde anl Sonnabend
mit einer .liuudscbiino in der illcichSuiisoersilät Posen durch
NciliisstiidciiteuflilirerGauleiter und ReichKilatthalterDr.
Scheel .feierlicherösfuct. '

«laaisaks in Lemberg. Aus Anlaß der Wiederkcürdes
Jahrestages der Anglicdcrung Galiziens, an das Gcncral--
aoilveriicmcnt vcrliiirdcle NcichsmiiiistcrDr . yrnnk an>
Svniiabciid in feierlichemStaatsakt die Wiederherstellung
ciirovaischcr-Drduuttgsgruttdsäbein Handel, Haudlvcrk, In¬
dustrie, Laudivirtschiiftund HauSbciib.

Zur Errichtung der zentral-burmcsischcn Regierung unter
Iühvnng von Tr ltba Mnnng, deS bekamitenburmesischen

.Rationatisten und srilherenPremierministers, die gestern ein-

geführt wurde, erklärt „Tokio Asahi Schimbun", daß diese
Regierung die Grluidierge sür den Ausbau Blirmas sür die
Burmesen bilde. - .

Das japanische Krirgsininisteriiimgibt die Ernennung des
î eneialleutiiaiits/OjichiroHiguchi.zum L-bcrbefehlshaber der
japanischen̂Nordarinee und des GcncralleutnauisPukio Kasa-,
Harn zllm StahsäMs der Mvantungarmoebekannte

„Jomiruri Hotschi". Die zusammengclegten TokioterTages¬
zeitungen „Jomiuri " ruld „Hvtschi" werden am 5; August
unter dem Namen„Jominri Hvtschî erscheinen. ,

Explosionin ungarischemBergwerk. Im Kohlenbergwerk
von Tvkod crrigiretosich am Ircitagnachmittng eine Grnben-
»rploston. Dairei.fanden 44 Berglente den Tod. fünf weitere
Bergleute erlagen Ben Berlehiingcnim Krankenhaus.

Reichsmark, Lb-r dessen D-rwenpung nichts mitgeteilt wird. (2 . D.
g Pzt . Dividende.)

Mechanische« aninniolllpinnerei nn» Weberei, « ngsb- rg. Der Lb-
schlubzum 31. Dezember 194t weift nach Zuweisung von 199 999 RM
an den llnterftützungsverein für Eefolgschaftsangehörigo einschiich-
lich de» Eewinnvortiage » aus 1919 von 36161 RM einen Rem-
. .... ..... oon nô roflfi? rß7«>4ß4\ wni? ntia Der HD am 8. Sep-gewinn »an 339 021 RM (672 101) RM aus . - . .
t-mb-r (wird dir Verteilung . von 6 (8) Pzt Dividende, und die Zu-
sührunchvon 81 000 RM an eine Sonderrucklage gemah § 14/2 Da»»
voraeschlaaen. Die Entscheidung über eine Kapitalberichtigung er¬
folgt mit v -nehmiguntz der zuständigen Stellen zu einem spateren
Zeitpunkt.

Spinnstosfabrlk Zehlendorf » >« , « erlin-Zehl-ndorf. Bei voller und
wirtschastlicher Ausnutzung der W-rlanlageu konnte ,di- Produktion
nicht unerheblich gesteigert werden. Auch di- ArSeiten Mi Eiilwick-
luna von stiasern mit verbesserten oder besonderen Eigänschasten
brachten neu« Erk-nnintste. di- teilweise schon, im Betrieb iruvge-
wertet werden konnten. Der Absatz,  insbesondere auch der Aus¬
landsabsatz, verlief für die v-rgrötz-ri - Produktlon und die .neuen
Erzeugnisse reibungslos . Die im August 191t beschlosstneKapital-
erhöhung vou 5 auf 12 Mill . RM ist durchgefuhit und voll -,ng-.
zahlt. Di- Gesellschaft weift zum 31. 12. 11 «>n-n Bruttogewinn - an
10,31. (6,03). Mill. RM aus . Rach 1,58 Mill . RM Ab.schroi-
bungen und nach Zuführung von 0,70 (—) Mill . RM zur Rücklage
sür .Werkscrncuerung ' sowie von 0.10. ,(—) RM on Oie ®e<
solgschastsfürsorge und von 1,5  Mill . RM an .auber« , Rücklagen
(0,012' Milh. RM gesetzlicheRücklage) ergibt stch einschl 18 6,0 RM
Vortrag ein Reingewinn von 1 1-19 578 RM (670 838 RM , woraus
zunächst der Verkustvortiag von 885 189 RM .gedecktwurde. ^so dag

'215 679 RM oersllgbarer Gewinn verblieben), aus dem 6 Pzt . Divi»
delide auf 12 Mill . RM AK. davon 3.84 Mill . RM ab 1. 9. 11
dividendenberechtigt, vorgeschlagen wird (i. 33. 4 Pzt - auf bas alte
AK). 23P179 RM sollen der Rücklagefür W-rks-rneuerung zugefühlt
und 310990 RM vorgetragen werden.

lausttz), mit einem" Grundkapital von 1.8 Mill . RM eingetragen,
die sich insbesondere der Fortführung der bisher von der Mecha¬
nischen' Flachsgarnspinnerei Hainitz GmbH, betriebenen - Spinnerei
widmen wird.

DI- Standard -Elektrizität - .Gesellschaft A-E, Berlin , hat auf 9
(6) Mill. RM berichtigt. .'

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombard,InSiub
seit 8. Avril 4940: 1>/. P,1

iH1 1® 8 6 o n ( b 1 8 t o tt l
fett 8 Avril 1340: 8>,,' * ,t.

1949 i
I . August

Geld I Brtes
1942 1, August

Geld l Briet
Sleonptcn * 9,80 9,91 Malten 18.14 >8.1«
Slfdbnniftan 18.70 18.88 Japan 0.585 0,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2.098 2.102
Australien » 7,912 7,928 Kroatien 4.995 5,005
Belgien 89.0R 40,04 Neuseeland * 7.912 7,928
Brasilien 0.18 0.132 Norwegen 65.70 ftß.83 •
Brit .-Onüien *74,18 74.82 Borlugal 10.14 10,18
Bulgarien 8,047 3,058 Schweden 59.4« 59,58
Dänemark 52,15 52.25 Schweiz 57.89 58,01
England * 9,89 9.91 Serbien 4.995 5,005
Finnland 5.0« 5.0? Tlowatet 8.591 8.B09
Frankreich * 4,995 5.005 Soanlen 28.5« 28.50
Griechenland 1.BB8 1.B72 Südafrika * 9.89 9.91
Holland 182.70 132.70 Tltrket 1.978 1,982
Iran 14,59 14.B1 Uruauao 1.199 1,201
(Island 88.42 88.50 Ber St , o A » 2.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 1. 8. stellten stch Lloyd' aus
131 Brf nach 129.8, Hapag minus 0.8 Pzt . mit 131 und. die übrigen
nnverändert . Von .sonstigen Berlehrsaktien waren Hamburger Hoch¬
bahn Mit 134 nach 133,5 o-rändert . NorddeutscheHochseefischereiwur-

.den plus I Pzt . mit 178.8, Reis und Handels mi) unv. 189 ge¬
handelt. Ailas -Werke potierten 184"nach 183,5. . Die übrigen Bremer
Aktien unverändert.
. Berliner Börse. Am 1. 8. - boten die Aktienmärkte wieder eln
sehr ruhiges Bild, zumal die Limiteineuerungen zur Monatswende
noch nicht allgemein erfolgt stgd. Die Äursoerändrrungen waren
gering unv wurden von Zufallsantirägen bestimmt. Die Bevor¬
zugung irgendeines Marktgebietes oder eine Verstärkung des Ange¬
bots 'war in keinem Fall zu verzeichnen 2m. P -riauf war die
Kursentwickiung bei meiü geringen Abweichungen unregrlmähig.
Per . Stahlwerke hielten stch auf 153,37. Gegen Ende des Verkehrs
lagen die Aktienmärkte nahezu geschästslos. Pekula schlossenerneut
schwächer, mit 178,28. .

Tleue Literatur
Unfallsicherer Schiffbau» von Oberinaenieur Johann Winter,

Schifrahrts -Verlap ..Hansa" C. Scyroedtcr L Co., Hamburg 11,
Preis geb. 6.— RM.

Die zweite Auflage des im Jahre 1935 zuerst erschienenen Buches
berücksichtigtNeuerungen in der Unfallverhütung an Bord von See¬
schiffen. Das Buch will als die praktische Anwendung der Unfall¬
verhütungsvorschriften der See-Berufsgenossenschaft beim Bau an¬
gesehen werden und dient dem Bestreben, an .Bord nur solcheunfall-
sicheren und hygienischen Einrichtungen zu schaffen, dir das
Sicherste und Beste darstellen, was der Schiffbau leisten
kann. Die neue Auflage umfaßt jetzt 176 Seiten mit 96 Abbil¬
dungen und Zeichnungen, während die erste sich noch, auf 190 Seiten
mit ' 33 Abbildungen beschränkte. Die Erweiterung d.es Inhalts soll
vornehmlich Reedereien. Werften und den Industrien nützlich sein,
die Schifsshilfsmaschinen und- Schiffbaumaierial Herstellen.

Stellen - Angeböte
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Damê ollistäldip in Stenograph^
n. Selireibmascli ie, (lie Oen Inlin

' der vertr . soll , sof . f . Fu UeriJ&t-
telgroHhaiulel ' n. . QsnabnicU 8» s

Reisender, beim Futlermitteniauacl
u, bei' Genossens -ch . . (tat eniftfl -,
in Westfalen n . « t -Ienb.iir !: soHn-t
gesucht. Ang . m . Zeugmsabsebr .,

' GäaUsans . und Lichtbild ?, uoft -r
Kr. 7311 an die Annonoen -Lxpe-
(Ution Rocklago . QsnabrucK.

Größeres Werk in lcker vslmsrk
(Oberdonau) Rticht , z. moL5i.
Antritt tüett -, zuvorläss.

• kraft fiir rtie Personalabteilung,
firm in Stenographie u . Schreib¬
maschine. Ausführl . Bewerbung

. m. (rchaltsanapr ., Lebenslauf und
i Lichthijcl unt^r K 57 8QO-

Bote geflucht . Eiswerk u. Kühl-
haus Huxmann;  Am Deich 27/30.

MehrereBürokräfte werden f . eine
Beschäftigung in PoKen. (A'erwal-

■.tungsaügestellte n. 8ttmo.̂ pi?rin-
nen) gesucht . Br7.al\luug nach
GruppeVJII bis VII TO- A. Be¬
werbungen mit ausführlichem
Lebenslauf u. beglaubigten Zeug-
nisabsehrift.' an; Landesbauern”
schaft AVarthelahd in 'Posen erb.

Zuverlässiger , jung . Bote gesucht.
Meyer , Lederwa .ren , Schüssel-
kprb 31

Kontorist od. Kontoristin gesucht,
j Gebrüd. Banker , PapiergroUhand-

J'J ^liing , {Schlachte ' 27.
Perfekt . Foto -Drogist (in) f . meine

Foto-Drogerie u . Industriebedarf
Hi; für . sofort , od. später . . Fritz Bie-

■lefclri. Ostertprstraße 25.
Dekorafeur (in) f. meine '4 ,Damen-

hutgeschäfte - per sofort oder An-
fang Herbst ges. Erna Thomsen,

-Hamburg 36, Neuer,wall 43. Hu
.Kr . 34 30 41—42- <t

Weibliche
Gewandte , energ . Privatsekrbtärin,

flotte ' Stenotypistin f. vielseitig,
interessante Tätigkeit (ßauwirt
schaft ) gesucht , evtl , auch für
halbe Tage . Angeb . mit Zeug-
nisabsclir ., Lebenslauf , Lichtbild
und (rehaltsanspr . erbeten unter
V 5971 '

, Maschinenarbeiter und Arbeiterin,
I raser d . Glaser , Absatzaufbauer

.x, i u . Aufsohler für ganze od. halbe
\ ■’ ' Tage . Selzer , Bchuhreparatur,
;Jjj. 4 Jak,ohustraß .e 16.
HÄ' ^

. Männliche
Tüchtige Korrespondenten fiir die

'ci 'schußdenen Verkaufsaliteilun-
HÜEif-- ?rn eines nordwestdeutsch . Eisen-

bi -ii- Stahlwerkes -, *■auch für Edel-
5 , stahl , gesucht . Kriegsversehrte
s bevorzugt . Die , üblichen Unter-
• lagen,  erbeten unter -F 57 801.

Großes Industrie-Unternehmen in
. . Bremen sucht zum möglichst bal-

tilgen Antritt Koch oder Hilfs-
k'  koch , der imstande ist, , unter den

erschwerten Vevhältn . des Krie¬
ges für etwa 2000 GCfolgschafts-
piitglieder - bei Zurveri 'iigungstel-
long de# .erfordert Hilfspersonals

, 5,0- Kochen. ’ Voraussetzung f . die
. Besetzung dieses Postens ist fach-
. liehe u. per &tml . Eigming , absp-

■: !ntß  Ehrlichkeit . u. Oescliicklich-
keit , die Vorhand . HiU'sinHfel m.

• gioßtrnogl .' Erfblg .einzusetzen:
Modernste ' Küelienanlagen u . Ma¬
schinen Stehen zur Verfügung.

. ^Angebote  unter U 5020.
Schwerbeschädigter gesucht f . Re-

gistraluvarbeiten und Botengänge
im. Büro oder in def Pabvik als
Heuer , Kesselwärter , Platzauf-
Rfher oder als Gehilfe fiir den

- Versand . Anirphntn unter U 6720.
Lagorfuhrer , erlShr . u . zuverliiss .,

^ baldmögl Antritt für ausge-
ue/intes , An*l«:inder - u . Ostarbei-

iflfe- 'Von Großunternehmen
[JL - üer Metallindustrie gesucht . Be-

mit Lcbensl ., Lichtbild,
, : \ -'i. f e?5 n,sa bachr . und Angabe 'des
■■[£ • Hupest , ßintriftstewnlns unt . der
,iJf . ^ Kenn -^ r . LP .130 an Ala - Ham-
E . Iiburg 1, unter h . <X 321.

Zuverl. Kraftfahrer für Omnibus
^_ges ., Carl H . .Wolters,  Brinkum.
Für Dreharbeiten suchen Meister

2 u v »r*M*beiter Bundgaard &
_oohnv ; Frieservur &ße 12 a.

H t . mein I,a*er Holz-
* ’hafen . CarL Blume , Bremen,“Hangeustraßö 66.-

Flugzeugwerk im Ostsudetenland
sucht Flugzeugklempner , Flug
zeugsehlosser : Werkzeugmacher,
Drehfcr , Automatendreher , Zeicli
ner . . Kontrolleure . Es wird Wert
gelegt auf Arbeitskräfte , rtib he
veits längere Zeit im Flugzeug¬
bau tätig sind . Angebote sind
zu richten an : Metallbau Mähr
T.riibau QmbH .i vorm . Fr . Bihus

.&  Sohn , in Mährisch Triibau.
Lagerarbeiter (mögt , m, Führersch,

HI ) gesucht . Gebrüxle,r Danker,
Papiergrolihandlg ., Sedilachte -27.

Lagerarbeiter ges . Philosophen
weg 14 _ Jung . Mädchen für pnser Büro als

Anlernling gesucht . Lehrzeit 2
Jahre . Dampf Wäscherei H. Oe!
kers & Co ., Bremen , Falliugboste

Mer Straüe 4/6.

Luftschutzwache , unbedingt zuver
lässig . Carl Blume , Bremen,
LnngenstralJe 66.

Luftschutzwache für Privathaus
gesucht . Hans -Thoma -Straße 44,
liuf : 4 23 26.

Büro-8ekretärin mit ■guten Kennt¬
nissen in Stenografie u . Schreib¬
maschine , energisch , erführen im
Personenverkehr , zu sofort in
selbständiger Stellung gesucht.
Bewerbungen au Gesellschaft fiir
üffentl . Bilder , Direktion , .Bre¬
men , Breitenweg .61_ ■

Atlas -Werke suchen : 1 tüchtige
Stenotypistin , 1 Stenotypistin (An¬
fängerin ), ' ! Korrespondenten für
die Aufträgsabtlg ., 1 Maschinen-
hüchhalterln , 1 kaufm . Hilfskraft
f. das Werftbetriebsbüro , 1 Kon¬
toristin für die Betriebskranken-

•kasse , mögl . rn.  Ivenntn : in Sle-
. nographie und Maschinenschrift,
. 1 Hahdlungsgeljilfin '. f . Statistik,
Termin überwach , u . Korrespondenz
i . d. Auftragsabtlg . ' Bewerbung,
.mit Zeugnisabschr .', Leheuslauf,
Angabe der Gehallsanspr . n .' des
friihestmögl . Fintrittsdatums erb.
an : Atlas -Werke • A.-G« Bremen.

Zwei Kontoristinnen fiir schriftl.
' u . rechnerische Arbeiten z. bald.

Eintritt ges . ,.Securitas “ .Bremer
Allgemeine Versicherungs -A.-G.,
B'rcmbn , Am Wflll 153-56. > ■'

Stenotypistin oder Lehrer (in) fiir
bet,ricbl . Steno -Unterrieht 3mal
2 Std ' wöchenl -L Ang . u . C 5028:

Kontoristin für meine Rechnungs
abtpilung , möglichst sofort . Carl
'Blume , Bremen , Langenstr . 66

Kontoristin , Stenotypistin u. Buch
haltungskraft , auch Anfängerin,
mit guter Auffassungsgabe bal¬
digst gesucht . Durchgehende Ar¬
beitszeit - v . 7.30 - 16.30 Dur , sonn¬
abends bis 13 Uhr . Vorstellung
nach telef . Anmeldung . Bremen -;
Mlndener Schiffahrt AG-, -TI elf er 2,

'Ruf : 2 24 21.
Walter Bühner & Co., Chemisch

Pharm az . Fabrik , Oberneuland,
stellen Kontoristinnen . Anfänge
rinnen und einen Lehrling ein,
ev . männliche Kräfte gnf 3 94 86

Kontoristin - — Vertrauensposten
nur 'für Zusammenarbeit mit Be-

•triebsfiibrer halbtags von 8 bis
13 Uhr . Bewerbung , n . D 52 907.

Tüchtige Buchhalterin für Ver-
trauensstellg . v. mittl . Industrie-
xintem . ges . Angeb . u . K 5785

Stenotypistin evtl , auch Anfänge¬
rin , für unsere techn . u. kaufru.
Abtlg .sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung ' zu sofort oder später
gesucht : ferner -

Kontoristin nach Möglichkeit mit
cjnigefi Jahren Berufstätigkeit,
sonst queh Anfängerin, " für an¬
genehm . Posten in .unserer Rech-
nungsabteiluug , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten .'
aussichtsreich . Dauerstell , zu sbf.
od. spät . ges . Schriftl . Bewerb .,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift .,
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge-
haltsanspriiclien und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m . b.
H.. Bremen , FehlstraOe 13'17.

Kontoristin mit Kenntnissen in
Buchhaltung , Stenografie und
Schrcibmachine per sofort ^ oder

.später .gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter C- 5753.

Zuverlässige Kraft für . Uebertra-
gungsarbeiten stundenweise ges.
Meinken, -V. d. Sfeinfoi ' 174.

Zuverlässige Bürohilfe für Steno¬
gramm , Maschinenschreiben und

, sämtliche Büroarbeiten 1’. sof . od.
später gesucht . * Bewerbung , .mit
Zeügnisabschr . u . GeliaHsanspr.
erbeten unter  B 52 814.

Gesucht für sof , od. 1. ' 8ept . d.
.7s. eine , weibliche Kraft , -eyt.1.
Anfängerin, ' auch , fiir halbe ’̂ nge
fürs Kontor . Kenntnisse in Kurz¬
schrift und ' Schreibmaschine er¬
wünscht . August Weueke , Seifen¬
fabrik, ' Br .-Lesum

Kontoristin fiix sofort , mit; Kennt¬
nissen der Buchhaltung u . 'Steno¬
graphie , evtU auch nur f . halbe
Tage . Angebote unter ü 7870.

Kontoristin , evtl . *Anfängerin , für
Buchhaltung u . Bechnungsw 'esen.
Foto -Drogerie , u . Industriebedarf
Fritz Bielefeld , Ostertorstrafie 25.

Tüchtige Verkäuferin für mein Le-
berismittel -Feinkopt -Gescliäft ges.
zum baldig . Antritt oder später.
Gelialtsansprii,chc bei freier ICost.i
K . A. Giessei , Bremen -Vegesack,
Weserstraüe 31, Tel . - 316

Jüngere Dame für Lagerknrtei in
meinem , Lager . Holzbafcn . Carl
Blume . Bremen, . Langenstr . • 66

Kassiererin (auch ehern. Kaufliaus-
knssier .erinj z. sof . Eintritt für
Lohn - u. Betriebskasse gesucht .-
Die üblichen Unterlagen erbeten
an : Klockner -Werke AG, Werk
Osnabrück , 'Personalabteilung,

Lehrling für unser Kolonialwaren-
u . Feinkostgeschäft z. 1. 10. ges.
Kocli & Sohn . Doventorstr . 17.

Kaufm . Lehrling f. mein Verkaufs-
goschäft Brehraer , Gerlmrdst . 2;
Huf 2-31 22

Weiblicher ^ Lehrling gesucht zum
1. April 1943. Friedr . Biischer
Kolonialwaren -Hnndlung , Brem.
AurnirmU Thnlstr . 128, Ruf : 988.

Junges Mädchen fiir leichte l^on-
torarhe 'iten und ein Lehrling fiir
das Kontor . Qtto Hollmann , Gee¬
ren 61, Eingang Diepenau.

Abiturientin zum Anlernhn '' lm La¬
boratorium f. Materialprüfungen
n. Röntgen -Untersuchungen sof,
gesucht . Bewerbungen sind an
das „Sekretariat “ zu richl .ön.
Francke Werke A.-G-, Bremen,
Postfach 1.

Zuverlässige Fakturistin u. einige
Lagerarbeiter (innen ) zum baldig.
Antritt v̂on Drogengroßbandlung
gesucht . Angebote unt . N 7863

Helferin für Dentistan -Praxis ge
sucht . Angebote unter B 5730.

Perfekte Friseuse zu sofort . Ein
junges Mädchen z. Hilfeleistung
im Dnincnsalon . L. Reckewt
S<diiisselkorb 34.

Zuverl . Dame f. halbe oder ganze
Tage fiir Registratur gesucht.
Assmy & Böttgur , Klektro -Grul .5-
Junnllung , Bre.itcnwcg 59. *

Bibliothekarin . Zur Funriehtung u
Führung einer im Aufbau be¬
griffenen Werfcsbiieherei suchen
wir eine Bibliothekarin , die in
der Lage ist , eine derartige Auf¬
bautätigkeit selbständig zu über¬
nehmen . »Es wollen sich nur fach¬
lich vorgebildete . Damen melden
Bewerb , mit den tibi . Unterlagen
unt . Nr . 223 an d . Gefolgsehnfts-
abteilung der Eisenwerke Ober
dunau 'GmbH .. Linz Donau , Ziz-
lauer Straüe 54. erbeten,

Mädchen und Frauen , die Interesse
für die soziale Arbeit haben und
sich -'als Lagerfüiirerin ansbilden
lassen wollen , werden gebeten,
ihre Bewerbung (Lebenslauft bei
dem Frauenaml der l . AF , Qaü-
waUuiig Weser -Ems . Oldenburg
i. 0 ., Kn iserstr . 22, hinzu reichen

Gewandte Kontrolleurin per ' sof.
od. später i. Dauerstellung sucht
Schuhhaus - A Auschwitz & Co.
Am Brill 11, F 5 36  10

Kimferpffegerin oder -gärtnerirp
, erfahren >u. zuverlässig , zu zwei

Mädchen , 2 u . 4 J.alire , iu  Arzt¬
haushalt auf dem Lande , Sept.
auf Reisen , baldmögl . gesucht.
Hausgehjlfin Vorhand . Dr . Koch
Lieben .au in  Hannover.

Frei wohnen kann alleinstehende
Frau im A1t6r von 45 bis 60 ,T.
bei einer Frau auf dein Lande,
in ruhig . Gegend , wenn der .anf-

-richtige Wille vorliandön ist , den
erkranVten FliCmann mit zu pfle¬
gen . Meldungen mit kurzem Le-
benslauf sind zu richten nn die
NHDAR., Ortsgruppe Allersban
sen . Kreis Northeirri.

Perfekte Maschinennäherin f, sof
gesucht . Dampfwäseberei Schloff.
Woltmershausen : Straße 409.

Pelznäherin für sofort gesucht.
. ■& -. Klieliseli , >No.rdstraf .le . 276.

Wer hilft mir stopfen und flicken
in „oder ander dem Hause . An-
gel). VH 1890 Geschäftsst . Veges.

Für leichte Tour In Osterh .-Tenever
suebhn wir zum 1. Sept ! eine zu¬
verlässige Zeitungsträgerin . Zu
melden in- der GeSr.bäftsst . Heme-
lingep der BZ, BahnbofstraMe 6.
Ittif : 4 34 58.

Zeitungsträgerin für sof . gesucht.
Bremer Zeitung , Abteilung Ver¬
trieb . Geeren 6/8 '

Ankerwickler u. -wicklerlnnen für
unsere elektrische Werkstatt ges.
Ang . ŵerden erbeten an „Weser“
Flugzeugbau GmbH .. Bremen 1

Einige Frauen und lg. , Mädchen
für die Abendsnhicfit v 17—22,
Phr stellen wir noch ein . Sonn'

' abends frei . Dainpfwäscherei H
Oelkers & Co., Bremen . Falling
bosteier Straße 4/6

Junge Mädchen u, Frauen für gut
bez Arbeit , laufend für unseren
Betrieb gesucht . >!rgendwelch«
Vorkenntn sind nicht erfortfer
lieh Hanseatische Wäscbefabrik
l̂ eltts^raße 84. -

Einige Frauen und jg . Mädchen
steilen wir noch für die Tages

'schiebt ein . Sonnabends frei
Dampfwäscherei H. Oelkers & Co
Bremen . Fallingbosteler St.r 4/6

Wir stellen laufend Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten ein , wenn
gewünscht , wöchentliche Arbeite
zeih 5 Tage . Bremer Verband
stoff -Fabrik , Johann Osraers , KG.
Tndustriestraße 19. ,

Mädchen für Haushalt und Laden
per sofort . Buft 4 74 62. . ,

Aelter4 alleinstehende Frau,
gewillt ist , hei guter llnterkw .nft
und Verpflegung in - Kleinstadt
(Nähe Bremen ) Hausarbeiten
leichter Art . wie Stopfen , Nähen
nsw . zu ' iibernelunen , melde sich
unter R 52 010 .bei der ^BZ.

Ordentliche Fr^u öd. Hausgehilfin
fiir modernen Haushalt , auf
oder */< Tag ' gesucht . Müller,
Hnn <-Thomn -Str . 44. Itnf : 4 23 26.

die Zuverläss . Stundenfrau für einige
halbe , Tage in der Woche nach
Oberneuland ges . Oberneulancl
Im Holze  22 , Ruf : 3 95 00.

Zuverläss . Hausgehilfin .in Dauer
Stellung ges . Waschfrau u.> ein¬
malige Hilfe in der Woche, vor
banden . Frau Leuchen Geis jnn .,
Am Wandrnhm . 7 : Ruf : 2 82 35.

Hausgehilfin , für ganz cd. */< Tag
Bniggemann . Mi'yerstralie 1

Mehrere Rejnmachefrauen gesucht.
Meldungen beim Hausmeister d.
Lntcrrirhlskunzlei , General -Lu¬
dendorf f-Stralle 78/80.

Putzfrauen zum Reinigen von Bü
rornmnen . Francke Werke A.-G

Mehrere Reinmachefrauen für Rei¬
nigung rler Büroräume unserer!
’ Verwaltungsgebäude Am Gas¬
werk 37. Findorffstrafle 27 nnd
Breslauer Straüe 7/9 f . die Nach-
rnittagsstunden . Rtadtwerke Bre¬
men AG., Personalst ., Findorff-
straüe 27 * I

Für , einen gepflegten Haushalt,!
Hausfrau ist. - berufstätig , suche
ich z. 1. Sept . eine zuverlässige,
ehrliche u . umsichtige Stütze , der
an ein . Vertrauensstellung etwas
liegt . Falls erwünscht ., auch */<-
Tag -Steljc . Vorzust . nach vorher,
toi . Verabrede mit .- Kwf: 5 32 63.

Beinmachefrau für einige .Stunden
vormittags od - nachmittags sof
gesucht . Bremer Zeitung , Nordd.
Volkszeitiiug . Bremen -Vegesack.
RohrMraße 24/26.

hu >i  J & h, JCind,
selbstverständlich auch Sie
linden gut und preiswert

den Schuh,
den Sie gesucht haben

Sehuhhaus

am Osterter
Ostertorsteinweg 49

Haltestelle Mozartstraße

Tüchtige Köchin bzw. Beiköchin
z. bald . Kjntrilt in Jahresstellg.
gebucht . Desgleichen ein fixes
Herviermädel . Ausführl . Angeb.
mit Gebaltsnnspr . an : Kurhotcl
Braksiek , Seliledebausen b. Hsnabr.

Alleinsf . ältere ' Frau od, Mädchen
in Dauerstclluiig nach München-
Vorort zu 2 Kind ., 6 u . 8 Jabr
zu sofort .-ges . Angeb . J 57 804!

Wilfe in kleinem Haushalt , 3—4
Std . täglich , od . 2mnl die Woche,
sof . od . spät . Frau E . Homann,
Lesum . Horst -Wessel -Straße 77.

Hilfe f . d. Haushalt, , 1 X wöehentl.
Vj Tag . Eickcdorfcr >Straße 43 1

Zuverlässige Hausgehilfin , evtl . f.
hallte Täge . Hageuauer Str . 20,
Ruf ; 4 23 02.

Küchenhilfe , ganze od. halbe Tage.
Otto Kiefert , Auf der Brake 27,
Ruf • 2 53 15. Vorstellung vorm.
8—13 Uhr

Gesucht für die Werkküche eines
ImlustriegrotfbetriebcR in Bremen
für mügl . baldig .. Antritt saubere
u . zuverläss . weibliche Küchen¬
hilfe * für die/ Herrichtung der

.kalten ~ Vernfloguug . Angebote
unter V 5021. >.

Zaudere Hilfe für einige Stunden
vormittags ; Gescbäftftlmushalt.
Pelz -Fischer , Am Wall 138.

Junge Hausgehilfin auf sofort dd.
später f. 3/r Tag . Frau A.' ' Kubl
mann, . Br .-Vegesnck,  Poststr . 16.

Aeltere Hausgehilfin für gepfleg-
ten,4 'Bagenhaus ]ialt in gute Dau¬
erstellung bei ruhige Familie
nach Mitteldeutschland ' gesucht.
Frau Friedrich Arnold , - Duden-
straüe 21, Bad Uersfeld (H .-N.).

Zuverl . Frau , mit od. ohne Kind,
fiir ruh . Haushalt b . ült . Dame
ges . Frau M. Achelis , Schönbau-
sdnstraüe 17, .Ruf 48 65 01. v

Hausgehilfin , saub ., wirtseb ., über
20 ,f., f . 1)688. Hausli ., ' 4 Pers .,
nach Bin .-Spandau ges . Ang . an
Frau Engelke , Bremen , lngel-
heimer .StralJe 65.

Zuverlässige Morgenhilfe (oder XU
Tag ) für modernen Haushalt ge¬
sucht '' Frau Muff , Wacbtnann-
straße . 120, Ruf : 49 56 31.

In den Personalbüros liegt d*e
„Bremer Zeitung " aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be
sonders wertvoll Wer s^ iue An
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß . kann
diese Gröfchmminderung durch
häufigeres Erschein
Jefoht wettmachen

Stellengesuche
Mänolicbe

Kaufmann , 'als Abt .-Leiter , Revis.
Buchhalter u . Korrespondent tä
tig gewesen , seit 15 Jahren , in
leitender Stellung bei einer Ver
waltung sucht seihst . Posten . An
geböte unter L 5936.

Buchführung u. * sonst , schriftl
Arbeiten f. Handwerk . Gewerbe
und Einzelhandel durch Fach¬
mann . Ang . u . L 59.86.

Pens , kaufm . Angestellter s. Be
schäftlgung für Vs Tage . Reiche
Spraclikenntnisse . Angeb . unter

‘ VZ 3011 an die ‘Geschäftsstelle
Br .-ßlumenthaL

Kraftfahrer u. Belf . sucht ab sof.
Beschäft ., Osteinsatz od . Fern
verkehr . Ang . u . P 5940.

Weibliche
Suche Stelle als Anfängerin ixr^

Kontor z. 1. 10. Habe gute Schul¬
zeugnisse , ' keine Vorkenntnisse.
Angebote unter P 5965

Heimarbeit , Flicken und Stopfen,
nur saubere . Arbeit . Angebote,
unter K 57805

18jähr . Mädchen sucht f. 2 Mon.
anerk . Pfliclitjahrstelle ‘in Le¬
sum 'od . IJmg . Zuschr . u . G ^45
an dieyGeschäftsst, . Lesum , Bur
dummer Tyirehweg 1._

Hausgehilfin gesucht . Buchhand¬
lung E . Brau ^, Br .-Bhiraenthal,
Blumenstraüe 19. ^

Hausgehilfin ges . Vahrer Str . 258,
Nähe  Rennplatz , Ruf : 4 03 11.

Hausgehilfin weg . Heirat der jetz,
z. baldmögl . Antritt od. .T. 9. 42,
ganz ,od. */< Tag . Bielefeld , Oster-
torstraße 25, Ruf : 203,35.  _

Reinmnchefrau ges . Bremer Bank.
Filiale der Dresdner Bank . -Doins-
hof8/9 . Zu mel (J. im Personal -Büro,

V

Eine besbndere Möglichkeit der
Werbung bietet die Zeitüng un¬
serer Tage ! Sie bringt eine Fülle
Mitteilungen - und Berichte aus
dem grollen . Daseinskampf , . der
einös jeden Menschen Leben zu¬
tiefst berührt . Dadurch erfährt
die Zeitung bleute eine ^ viel hö
here Aufmerksamkeit . Jedes ein
zclne Stück wird viel ’ gviind
sicher vertiefter und zum wie¬
derholten Male gelesen . Damit
ist die Werbekraft der -Zeitungs
anzeigen erbeblich gestiegen
aber auch die Werbedauer . Zei
tqngen unserer Tage . werden
int Archiv , nicht nur in Aem
fern , . sondern überall .gesammelt
als Zeugnisse der größten Zeit
unseres Lebens . Darum : die Zei
tungsanzeige marschiert gerade
heute in der Werbung mit an
erster S,teile , ln Groß -Bremen er
hält sie besondere Bedeutung
durch die „ Bremer Zeitung " , das
Amtsblatt des Regieronden Bür
germeisters und das amtliche
Verkündungsblatt des Reichs-
Statthalters in Oldenburg und
Bremen . •

Karteikarten
für viele Zwecke vorrätig

' Extra-Antertigungen

&aftte £ J .c£ &ct
Langenstraße 30 Ruf 2 72 44

Beute

Bild und Name
der Zlnsserkopf

Seil- 1893. /
'dasWafirjeicfien  .
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w y
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Familienanzeigen
Geburten

HanneloreHaase, Y 29. VII. 1942. Lisa
Haase, geb. Windisch, z. Z. Landes-
frauenklinik Oldenburg; Walter Haase;
Bremen 8, ftsflether Str. 30

Heinz Joachim, Y 29. 7. 1942. Wanda
Meves, geb. Queck, z. Z. Diakonissen¬
haus; Heinz Meves, MA.-Feldwebel,
■OA., Kiel

Jochen, Y 27. 7. 1942. ln herzlicher
Freude grüßen: WilmaLauterbach, geb.
Kiel, t.  Z . .Herzberg/Harz, Klinik Dr.
Brandes; Jonny Lauterbach, Bremen,
Woltntershauser Str. 1701

Ihre Vermählung geben bekannt: Lud
wlg Becker, Uffz. in einemFlak-Regt.,
z. Z. im Felde; Clärchen Becker, geb.
Meyer. FrankfurtMain, Bremen, den
2. August 1942_

Ihre Vermählung' geben bekannt: Fried
* rieh Wichmannu. Frau, geb. Oettinch.
'  Bremen, Katrepeler Str. 47
Ihre Vermählunggeben bekannt: Hans

Gliszynskiund Frau, Anneliese, geb.
Bahlmann. Bremen, den 2. August
1942, St.-Magnus-Str. 40_

Werner, y 31. 7. 1942. Irmgard Haar,
geb. Bödeker, z. Z. Wöchnerinnenheim,
Uffz. Alfred Haar, z. z.s Wehrmacht.
Brinkumer Str. 3

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu
zeigen: Tierarzt Rolf Becker, z. Z.
Oberveterinär und Abteiiungsveterinär
im Osten; Ingeborg Becker, geb. Buch¬
holz. Bremen, 2. August 1942, Neuen¬straße 40

Hans-Friedo, Y 30. 7. 1942. Anneliese
Norden, geb. •Garlich, z. Z. WiUehad-
häus; H. Norden, Wachtm. in einem
Fläk-Regiment  _

Annegret-Ulrike. fians-Hinrichs Schwester¬
chen ist da. Dankerfüllt' Meta Uslar,
geb. Arfmann; Friedrich Uslar, z. Z.
Wehrmacht. Lüneburg,. 1. August1942,
Schießgrabenstr. 4, Klinik Dr. Sauke

Verlobungen
Die Verlobung unserer Tochter Hann-

chen mit Herrn Uffz. HeinzRiedemann
beehren wir uns anzuzeigen. Otto
Sagan und Frau, Margarethe, geb.
Scheller, Hamburg22, Lortzingstr. 15
Meine Verlobungmit Fräulein Hann-
chen Sagan zeige ich hiermit an.
Heinz Riedemann, Uffz, i. e. Krkw.-Zg.
z. Z. Bremen13, GröpelingerHeer¬
straße 300.

Ihre Verlobungzeigen an: Ursula Grune-
wald, FranzHensel. Bremen, 2. Aug.
1942, Pastorenweg 181a, Holuitder-straße 34

Ihre Verlobung geben bekannt: Almut
LÜKermann, 'Johannes Rosenau. Bre-

■men, 2. August 1942, Schönebecker
Straße 116, Roßstraße 3

Ihre vollzogene Kriegstrauung beehren
sich bekanntzugeben: Kurt Löchel,
Gefreiter, u. Frau, Henny, geb. Lange.
Im Felde, Bremen, 1. August 1942

Silbeihochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeitfindet

der ernsten Zeit wegen nur im eng¬
sten Familienkreise statt. Job. Ohm-
stedt u. Frau, Tischlermeister, Neuen-
kirchen, Landwehr

Eine Feier unserer Silberhochzeitfindet
der ernsten Zeit wegen nicht statt.
Herrn. Schmielauund Frau, Bremen-
Blumenthal

Danksagungen
Statt Karten. Wir danken herzlich für

die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten. Mar¬
gret Schukowski, Bertus van Tonger-
loo, Bremen

Für die Glückwünschezu unserer Ver¬
lobung danken wir allen herzlichst.
Irmgard Knoop, Gerhard Hartlelm

Für das freundlicheGedenkenzu unserer
Verlobungdanken wir herzlich. Frida
Peter, Georg Hintermair. An der
Kämenade 11E

Ihre Verlobung geben bekannt: Toni
Käster, WolfgangLüth. Bremen, den
2. August 1942. Bremen, Hemm¬
straße 272; Kiel, Brommystraße 34,
z. Z. verreist

Wir haben uns verlobt: Anneliese Rom¬
pusch, HelmutDökel. Bremen, Oster¬
deich 174A, Georg-Gröning-Str. 174,
z. Z, Wuppertal-Barmen,.Emilienstr. 35

Hanna-Margot Dreeke; Heinz Gier, z. Z.
Wehrmacht in Oldenburg, geben ihre
Verlobung bekannt. Bremen-Rabling-
hausen, im August 1942, Roccoweg 13;
Oberbruch Bez. Aachen. Wegen Trauer
kein Empfang_ •

Ihre Verlobung geben bekannt: Helga
Rlehn, Paul Rogge, Uffz. in der Luft
waffe.' Bremen, 2. August 1942, Vor¬
straße 12a

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese Hdfer, Gefr. Ferdinand Michaelis.

Bremen,, z. Z, RegensburgerStr. 28
Ihre Verlobung geben bekannt: Gerda

Busch, Heinz Cohrs. Arsten, Kirch1
weyhe, im August 1942 1

Ihre Verlobung geben bekannt: Doris
Slefken, AlbrechtGarlich, z. Z. im
Osten. Bremen, im August 1942
St.-Jürgen-StraRe

Ihre Verlobung geben bekannt: Herta
Eßmann, Karl Bauer, z. Z. anf Urlaub.
Lemwerder, den 2 August 1942

Vermählungen
Ihre am 28. Juli stattgefundene Kriegs¬

trauung 'geben bekannt: Gefr. Ernst
Schmidt, Erna Schmidt, geb. Niclas.
Gleichzeitigdanken wir allen Freun¬
den und Nachbarnfür erwiesene frdl.
Aufmerksamkeiten. ’ Bremen, 31. Juli
1942, Am schwarzenMeer 31

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Geff.
HassoMittler, z. Z. Tilsit; Erna Mitt¬
ler, geb. Bergner. Pogegen(KreisTil-
sit-Ragnlt)_

.Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Ober¬
gefreiter Relnhotd HÖppner, Käthe
Höppner, geb. Tietjen. Bremen-Oster-
holz, 3. August 1942. Keirf Empfang

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Kauf¬
mann Josef Busch, z. Z. in einem
Kriegsiazarett, und Frau, Margarete,
geb. Ferdinand. Kaiserslautern, Bre-
men-Grambkermoor, Wörpedahier.Str. '3,
den -29. Juli 1942 «

Für die uns zu unserer Verlobung’ er¬
wiesenen freundlichenAufmerksamkei¬
ten und ausgesprochenen guten
Wünsche danken wir herzlich Rika
Rowehl, Walter Hoffmann' Bremen,
den 31. Juli 1942

Mein innlgstgellebter, her¬
zensguter Mann und glück¬
licher Vater, mein lieber un¬

vergeßlicher Sohn,- Schwiegersohn,
Bruder, Enkel, Neffe’ und Schwager

Reinhard Backmann
Gefreiter ln einem Inf.-Regt.
Inhaber des Verw. -Abzeichens

hat im Alter von 31 Jahren am
2. Juli 1942 im Osten' in treuer
Pflichterfüllung für Führer und
Volk den Heldentod gefunden.
In unsagbarem Schmerz:

Anna Backmann, geb. Pöpken,
und Sohn Reinhard; Frau Grete
Backmann Wwe.; Uffz. HeinzHer¬
bert .Backmann, z. Z. ira Osten,
u. Frau Grete Backmann; Matrose
Hans Joachim Backmann, z. Z.
Kriegsmarine; Familie Johann
PÖpken sowie alle Angehörigen

Bremen, den 2. August 1942
Mainzer Str. 5

Mit der Familie trauern auch wir
um einen lieben pflichttreuen Ar¬
beitskameraden.

Betriebsleiter und Gefolgschaft
J. H. Liefing

JL Hart und schwer traf uns
|föf -die  traurige Nachricht, daß

mein Innigstgeliebter Mann,
Helmuts liebevoller und treusorgen¬
der Vater, unser guter Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwag-er und Onkel,
der

Schütze
Willy Matthies

im 30. Lebensjahre air 6. Juli im
Osten sein junges Leben lassen
mußte.
In unsagbarem Schmerz:

Geslne Matthies, geh'. Kruse;
nebst Helmut und allen Ange¬
hörigen .

Bremen, den 27. Juli 1942
Kornstraße 182

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
zugegangenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir herzlich.
Borghild Schulze, Arnold Behrens, Ltn.
in einer schweren Art.-Abt. Bremen,
im August 1942, Hüttenstr. 1, Nordd.
Hütte, z. Z. Wiegandstraße

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlichst. Lotti
Hünecke, Oskar Hentschel. Bremen,
Ansbacher-Str. 28 >

Statt Karten. Für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Verlobungdanken wir recht herzlich.
Anita Dressier, Herbert-Friedo Cech,z. Z. in einer Flak-Abt. Bremen-Grohn,
Bremen:Rönnebeck, z. Z. Berlin; im
Juli 1942 1 _

r Von seinem Hauptmann er¬hielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unser - einzi¬

ger geliebter Sohn und Bruder,
Schwager, Enkel und Neffe, der

Obergefrelfe*
Hans Bartels

am 5. 7. 1942 in Afrika im 25.
Lebensjahre gefallen ist.
In tiefer Trauer:

JohannBartels und Frau, Käthe,
geb. Hoffmann; Käthe Bartels;
Julius Herzognebst alten Ange¬
hörigen

Bremen, Bürgerstr. 10

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Kriegstrauung erwiesenen Auf¬
merksamkeitendanken wir ‘allen recht
herzlich. Emil Neumann und Frau,
Anneliese, geb. Schmidt. Bremen,
Buddestr. 9

Für die uns zu unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeitenu. Glück¬
wünschedanken wir herzlichst. Wacht¬
meister. karl-Hcinz Härtei und Frau,
Erika, geh. Domning

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Vermählungdan¬
ken wir herzlichst. Karl-Hermann
Glander und Frau, Anneliese, geborene
Theumer. Bremen, Hemmstr. 279-

Für die uns zu unserer Hochzeiterwie¬
senen Aufmerksamkeitendanken wir
allen recht herzlich. Hermann Braun
und Frau, Reinharde, geh. Scherf

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählungerwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken' wir herzlichst. Max
Benke und Frau, Margret, geb. Floth.
Bremen, BraunschweigerStr, 95_

Für erwiesene Aufmerksamkeiten und
Glückwünschezu unserer Vermählung
danken wir herzlichst. Johann Grimm,
Aen'ne Grimm, geh. Emst

Statt Karten. Für die anläßlich unserer
Vermählung so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lichst. Ing. Heinz- LUrssen, Ilse
LUrssen, geb. Fischer. Lemwerder,
den 2. August 1942 .

Heute morgen entschlief nach kur¬
zem, schwerem Leiden mein .lieber
Mann, mein stets um mich besorg¬
ter Sohn, unser guter Vater,- Bru¬
der, lieber Schwiegersohn und
Schwager

Gustav Schmettau
im 42. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Liselotte Schmettau, geb. West-
.phal ; Frau Frieda Schmettau als
Mutter; Peter Westphal und Frau,
Martha, geb. Stegemann; Willy
Trapps und Frau, Frieda, geb.
Schmettau: Martin Simmeringund
Frau, Irmgard, geb. Schmettau;
Hugo Schmettau, z. Z. Wehr¬
macht: nebst Kindern und Ange¬
hörigen.

Bremen, den 31. Juli 1942 .
Gcneral-Ludendorff-Straße 20.
Die Aufbahrungist im. Beerdigungs¬
institut ..Pietät“, Humboldtstr. 190, ,
erfolgt: wohin zugedachte Kranz- :
spenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am Mitt¬
woch. dem 5. August,. 10 Uhr,- imKrematorium. _
rtt der Familie betrauern das Hin-

-- .‘ iden ihres lieben Chefs und :
; . ’rbeiters '

die Gefolgschaftder Firma Gustav
■schmettauund Alfred Fuchs alsTeilhaber.

Ein sanfter Tod* erlöste heute un¬
seren lieben Neffen und Vetter, den

LehrerI. R.
Bernhard Koop /

von seinem langen Leiden,
ln stiller Trauer:

Herrn. Heemann, als Pfleger, und
Angehörige

Bremen, den '31. Juli 1942
WoltmershauserStr. 239
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
Johann Köster, Woltmershauser
Str. 508' Die Beerdigungfindet am
Dienstag, 4. August, 10 Uhr, von
der Rablinghauser Kirche aus statt.

Mein lieber, kleiner
Manfred

wurde mir im Alter von 3 Jahren
v/teder genommen.
In stiller Trauer:

Frieda Brieger, geb. Sonnemann
Bremen, den 30. Juli 1942
'Kirchbachstr. 50

- Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Bruder, Neffe, Vetter

und Freund, der
Obergefreite

Hans MiHlerstedt
Inhaber des EK. II, des Inf.-Sturm¬
abzeichens und des Verwundeten-

Abzelchens
in den schweren Abwehrkämpfenim
Osten gefallen ist.
Dies zeigen an:

Gustav; MUflerstedt und Frau;
Familie Suhr, Lieselotte Suhr, und
alle Angehörigen

Bremen, Au! den Würden 27 I

Heute entschlief nach einem ar¬
beitsreichen Leben unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Katharina Wilkens
geb. Corde*

im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Fritz Hüsingu. Frau, Erna, geh.
Wilkens; Friedrich Wilkens und
Frau, Grete, geb. Droste; Almut
Hüsing

Bremen, den 31. Juli 1942
Plantage 66
Bitte keine Besudle Aufbahrungin
der Beerdigungsanstalt Hs Schoma-
ker, Wartburgstr.' 39. Trauerfeier
Dienstag, 11 Uhr, Kapelle Waller
Friedhof.

Dr Beerdigung von Frau
Elisabeth Wagner

geb. Kunze
«naet. mau um 11 Uhr, sondern '

£ am 3. August 1942 um Vsii Uhr :
gl vom Trauerhause Moltkestraße 26 i
£ •*’? statt . Hans Wagner
f- Bremen, Im August 1942

Statt Karten
t-i’r die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebeim Hinscheidenmeines
lieben Vaters Ernst Spreen sage ich,
auch im Namen aller Angehörigen,
meinen innigsten Dank.

I Ernst-August Spreen

Nach kurzer, schwerer Krankheitentschlief heüte ' urtsere Hebe
Schwester, Schwägerin, Tante und
Kusine, Frau

Anna Naujoks
geb. Meyer

im 76. Lebensjahre.
In stillfer Trauer:

Georg Meyer; JohannStraßberger
u. Frau, Luise, geh. Meyer;- Max
Delenschkeund Frau, Anna, geb.
Straßberger; Franz Meyer und
Frau, Oiga, geb. Walter, nebst
Angehörigen

5J
Bremen, den 30. Juli 1942
Lauterbachstr. 12
Die Trauerfeier findet Dienstag,
4. August, 10 Uhr, von der Kapelle,
des Waller Friedhofs aus statt.

Aus Münchenerhielten wir die tief-
traurige, für uns unfaßbare Nach¬
richt, daß unsere liebe Schwieger¬
tochter, Frau

Elli Gartelmann
geb. Rothe

nach einer schweren Krankheit un¬
erwartet gestorben ist. Sie folgte
ihrem im Osten gefallenen Mann
nach 6 Monaten, ln tiefer Trauer:

Fr. Gartelmannund Frau
Bremen, den 30. Juli 1942
Bitte keine Besuche.

Danksagung/ Statt Karten
Allen denen, die unseres lieben
kleinen Frido bei seinem Hinschei¬
den so lieb gedachten und uns ihre
Teilnahme bewiesen, sagen wir
herzlichen Dank.

HermannDunkerund Frau
Bremen, Kolberger Straße 55

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben guten Vaters, Schwie¬
gervaters und Großvaters, Ludwig
Horstmann, sagen wir allen, un¬
seren herzlichsten Dank.

Familie Frtedrlchsen
FamilieScheer

Bremen, im August 1942

Danksagung
r r die vielen wohltuendenBeweise
der herzlichen Anteilnahme beim
Ab.rbea meiner liefen Tochter Karla

ich auch im Namenaller
Angeh<:fi-?n meinen tiefgefühltesten
n'***'' Vogt, Tietjenstr. IR

;ng

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen herzlichen Beweise
aufrichtiger .Teilnahme bei dem
schweren Verlust unserer lieben.
Entschlafenen sagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Vogt für
die tröstenden Worte, sowie den
lieben Nachbarn und Bekannten,unseren herzlichsten Dank

FranzSufried; Frau Lina Indrlg-
keit Wwe., und alle Angehörigen

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Entschlafenen August
Binnewies, sagen wir hiermit allen
unsexn herzlichsten Dank.

Frau Dora Binnewies; Erna und
Helnr. BrUnder

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und die überaus großen
Kranzspenden bei dem schweren
Verlust unserer einzigen, injiigst-
geliebten Tochter und Schwester
Marga sagen wir allen, die unser
gedachten, herzlichsten Dank.

Heinrich Harnet und Frau, Miml,
geb. von Glahn; Hans Hamei

Brinkum,  im Juli 1942

'He vielen Beweise herzlicher
bi:; e.--* schmerzlichen

•«4 meines lDm-n v -inc
Dy!-- :;;.. .=.- -r n v.;t

.>*•n li
An¬

alen un-

Dora Dyballa,
«»bst Angehörigen
r ; .ücn. den 2. Aüeusi

-i - - T Str .-:- . :»8

. Haase.

sy42

Danksagung
rir .dji'- uns in sg

Maße bewi;: - :;.
- ;'■£! : uns -:-*-:
i uncl .izbe. -’-en ;-

Danksagung
Für die vielen und ehrenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines guten Mannes
Friedrich Krawinkel sage ich, zu¬
gleich ira Namen aller Angehörigen,rlien Kameraden und Freunden so¬
tt- Herrn P. Kruse für die Ab-
;UJcdsv;orte aufrichtigen Dank.

Frau Krawinkel, geb. Büttner
Bn-mrii-Hemelingen, l . August 1942

Mit¬ei:»

Gib

"“urif- Fr-
a!?-

Danksagung/ Statt Karten
. Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme anläßlich
des Heldentnrfü* meines lieben Soh-
m":. und Verlobten, des Obertrupp-
• : Im RAD. Geor* Ahrens, Uffz.

;t* ei. im inf.-Rf-iv . “ Ten wir allen
•. ;k": -.ten Dank.

Fr-" Mark “*:r:ns Wwe., ?eb.
'■»- r: |nr.-^-rg v*“rim*nn

w . Danksagung
►$4 Für die überaus vielen Be-“ weise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust durch den
Heldentod unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes, des Obergefreiten
Willy Siemer, sagen wir allen un¬
seren tiefempfundenenDank.

Familie DiedrlchSiemer und alle
Angehörigen

Schwanewede, den 1. August 1942

flSf Für
in

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme

Wort und Schrift bei dem
schmerzlichen Verlust meines in-
nigstgeliebten, unvergeßlichen Man¬
nes, unseres geliebten Sohnes.
Schwiegersohnes, Bruders Schwa
gers, Onkels und Neffen, des Gefr.
Jonny Bellmer. sagen wir allen un
seren tiefempfundenen Dank,

llt ' ditn Hellmer, geh. Strohr-
manr, neb«t allen Angehörigen

*' "wer Vegesack. Poststr. 13

Unser geliebter, nnvergeß-
licher Junge, mein lieber,
guter Zwillingsbruder, Enkel,

Neffe, Schwager und Vetter, der
^ Unteroffizier

Hermann
Inhaber des EK. H. |Kta«se und .

anderer Auszeichnungen
fiel am 4. Juli Im 23. Lebensjahr
bei den schweren Kämpfen lat
Osten, ln tiefem Schmerz:

Herrn. Röhre uni Frau, Helene,
geb. Kußner; Anny Röhrs, als

-Zwillingsschwester' Walter KuB-
ner und Frau; Käthe Esser, als
Freundin, nebst allen Angehöri¬
gen und alle, die Ihn gern hatten

Bremen, Stephanstr. 43
Königsberg/Ostpr., Euskircben'Rhld.

Mein Heber, einziger Sohn,
unser guter Enkel, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der

Soldat
Ernst -Ludwig Meyer

mußte im blühenden Alter von
19 Jahren am 20. Juli sein jungesLeben an der Ostfront lassen. Br
folgte unserm lb. Lenchennach nur
9 .Tagen, ln stiller Trauer: .

Ludwig Meyer; Ernst• Ludwig
Meyer und Frau, Helene, geb.
Meyerdierks.; Anni Schramme;
Hilda Meyer; Bernhard Zabrowskiund Bernd

Bremen, im Juli 1942
Busestr. 60

. '•W' . Bei den schweren Kämpfen
Kn in Afrika fand am 3. Juli

1942 unser .innigstgeliebter
Sohn, mein Bruder, Neffe u. Vetter
der Schütze in einem Inf. -Regt.

Hinrich Stelter
im last vollendeten 22. Lebensjahre
den Heldentod. In tiefem Schmerz:'

Hinrich Steifer; Karl Bätje, Tisch¬
lermeister in Diahren; Fraü Hanne
Pechlersowie alle Angehörigen

Bremen-Lesum, den 1. August 1942
Hesterkamp 3

Unser einziger, lieber Junge,
der Schlitz*

Günther Vagt
stud. med.

erlitt im 20. Lebensjahre am 13.
Juli 1942 im Osten den Heldentod,
ln tiefem Schmerz:

Heinrich Vfcgt, z. Z. England(in¬
terniert); Lina Vagt, geh. Baren-
borg,- und Angehörige

Bremen-Aumund, den 1. August 1942
Die Gedenkfeierfindet am Sonntag,
9. August, in der Kirche zu Bre¬
men-Aumundum 10 Uhr im Kirchen¬
dienst statt.

Unerwartet verstarb nach langjäh¬
riger schwerer Krankheit, die er
sich im Weltkriege zugezogenhatte,
mein lieber Mann, mein lieber
Sohn, Bruddr, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Hans Nagel
im 53. Lebensjahre.
In stillem Schmerz:

Hanni Nagal, geb. Otten, und
Schwiegereltern; Johanna Nagel,
als Mutter; Ernst Nagel u. Frau;
Jonny Sehmlelauund Frau, geb.
Nagel, nebst Angehörigen

Bremen, Br.-Vegesack, 1. Aug. 1942
Die Beerdigung findet, seinem
Wunsche entsprechend, auf dem
Vegesacker Friedhofe statt am
4. August, 16 Uhr. Trauerfeier in
der Kapelle daselbst.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgange un¬
seres Heben Vaters Johann Butscher
.sagen wir allen, insbesondere dem
Mannergesangverein „Weserperle“,
der Wach- und Schließgeseilschaft
und Herrn Pastor Löpmannfür seine
trostreichen Worte unseren tief¬
gefühlten Dank.

Die trauernden Kinder und
Angehörigen

Bremen-Rönnebeck, im Juli 1942

Danksagung/ Statt Karten
Für die erwiesene Teilnahme beim
Tode meines Heben Mannes, unse¬
res Heben Vaters, sagen wir allen
Beteiligten unseren ’ herzlichsten
Dank. Im Namen der Angehörigen:

Frau BerthaBosse
Lesumbrok, im August 1942

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem unerwarteten
Verlust unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Adelheid Lampe Wwe., geb.
Limberg, sagen wir allen Verwand¬
ten, Bekannten und Nachbarn,, den
Arbeitskameradinnenund Kameraden
der F. W. Flugzeugbau-G. m. b. H.
und der Abteilung W Va und W Vb
des Wohlfahrtsamtes, sowie Herrn
Pastor Lange für die trostreichen
Worte, unseren innigsten Dank.

Die Kinderund Enkelkinder
Bremen, Blockê bei Stuhr.

Für die überaus vielen Beweise-
herzlicher Teilnahme beim Hinschei¬
den meiner herzensguten Frau, un¬
serer über alles geliebten Mutter,
Schwiegermutter; Großmutter, Schwä¬
gerin- und Tante Elisabeth Koch,
geb. Fremy, sagen wir auf diesem
Wege allen Freunden, Nachbarnund
Bekannten, ferner Herrn Pastor
Schomburg lür seine trostreichen
Worte unseren tiefempfundenen
Dank. Im Namen aller Angehörigen:

Reinhold Koch; Heinrich Stall¬
mann und Frau, Herta, geb. Koch;
Herbert Koch und Frau, Lotte,
geb. Heim; Lothar und Monika,
als Enkelkinder

Bremen, Hulsberg 96

Häuser und Grundstücke

Hausbesitzer statt Mieter werden
Sie eines Tages , wenn.  Sie mit
uns einen Hausparvertrag ab-

* schließen . Wir finanzieren Hau
-•■♦und Kauf . Bei genügendem Ki
i>\ genkapital Sofortfinanzierung bei

Xrxtetaf « I

genkapital öofortnnanzierung uci
Tiauäkauf möglich . Verlangen Sie
unsere Druckschrift L 23 kosten¬
los u. unverbindlich . Eigenheim-
Bund Niedersachsen Bauspar¬
kasse ‘Hannover _

Tansoh
4-Fam^Haua m. gr. Gart., Werkst.,

3 Baupl . u. Brem , geg . 1-Fani .-
Haus m. ca. 2000 qm Garten
Hing. Bremen . Aug . B 5977.

Ankauf
Einfamilienhaus zu kauf , gesucht

Nähe Grambke -Lesum . Angebote
unter M 57 803.

Ich suche unbebaute Grundstücke,
Wald - und Heiiiegeliiude li. Man
ser in all . Preisl . in , Lesum und
weit . Umgebung . V.  W . Feld-
Imsen, Hausmakier . Lesum , Hiu-
(lenlmrg .str . J4, Jtuf : Lesum 416

Speditionsfirma sucht in Bremen
passendes Grundstück evtl , mit
aufsteheuden Gebäuden , zu kau¬
fen . Gleisanschluß erwünscht.
Angebote unter J 52 909.

War verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens "! Bitte an
rufenI Habe sof . Kauf . H. Apei,
Maki ., Löningstr . 31, ltuf : 2 84 22

1500—2000 qm unbebautes od. be
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Ich suche im Aufträge Ein- und
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr «. 31, Ruf : 2 12 84/37.

Kleine Parzelle mit einf . Bude im
Osten von Bremen , l ’reisangeb.

’ unter M 5937.
Packhaus . mögl. Zentrum zd kaut

ges per sof Angeb u Z 6850
Geschäftsankanf

Welngroßhandlung zu kaufen £esucht , auch ohne große Wem-
besfände . Ausführliche Angebote
mit Angabe über Umsatz er¬
beten unter H 5783.

Zu verpachten
Wochenendplätze an der Lesum in

beliebiger Größe . Grundstücks¬
makler Adler , Nord-straße 207,
Ruf 8 51 93

Zu vermieten
Möbl. Zimmer zu sofort . Vahrer

Straße 280.
Gut möbl. Zimmer für 2 Herren.

Brückenstraße 6 ill.
Kl. einf . möbl . Zimmer zu verm.

Breitenweg 29  a/b . _
Möbl. Zimmer mit Badbenutzung.

General -Ludendorff -Straße 32/34.
Heizb. möbl. Zimmer au jg . Mann.

Br .-Aumuiid , Grenzstraße 24.
Möbliertes Zimmer für 2 Herren

Müekerustraße 48 pt.

Verreist . Dr. med. Eva Ploch, t.
2, 8. bis 29. 8. 1942.
Dr . med . Richert , Steffensweg
Nr . 106, bis 30. August.
Prof . Dr . med . F . Strohe , rer
reist bis 15. August 1942.

Von der Reise zurück : Dr. med.
Kalthoff , Brückenstraße 24.
Dr . med . Peine , Frauenarzt.
Dr . med . Kenneweg , Augsburger
Straße 8.

Praxlsverlegung , Dr. med. Börger,
Kinderarzt , jetzt Hollerallee 6Haltest , der Lin . 4, Ruf : 4 71 07.

Sprechstundenänderung . Dr. med.
Lehmann , Schwachh . Heerstr . 9
mittags von 12—13l/t, nachm , v
16—17 Uhr, - außer sonnabends
nachm.

Zahnttrztetafel

3tnnal)me[tettett-.

® e 9 e i b rt, Stimmet,
SeiljBr ^ SloljlfssetrBbt jj

Sluatf ' nnjttl,  Bim,,
3Hiilj!ettftrBi5« 88

a) töflrDige normfllbEltottunj
b) Bargflö- Sferbetierfidwtii,)

bis nm. 2000 .-
Sprechstunden wiederaufgenommen;

Dr. Dehn , Schwachhauser Heer¬
straße 105.

Dentistcntafel

Sic SBeütägc 3ult Jjs
jcm6ct9{®J.3.- ntaccn|jjgj|

Dentist Walter Pfänder , Waller
HeerstralJe ' 180. Praxis wieder
aufgenoinmen ..

Praxis wiederaufgenommen : Den¬
tist Otto Teichmann , Bremen.
Herdenlorsteinweg 1/2._

Verreist . Otto Seidel , Dentist , Br.-
Hiumenthal.

Unterricht

Buurmans höhere Privatlehranstal¬
ten mit Schülerheim lind Schul¬
landheim . I . Abteilung : Private
Oberschule für Jungen i. E. Am
Wall 1114/105, ltuf : 2 36 35. Sprech¬
zeit 11—13 "Uhr . Studienassessor ■
Buurman , Direktor . II . Abtei¬
lung : Private Oberschule für
Mädchen i. E. Am Wall 80. Ruf:
3 58 97. Sprechstunde 11—13 Uhr.
Die Direktion . 111. Abteilung:
Abendschule zur Vorbereitung
berufstätiger junger Herren und

l für di# Reifeprüfung u.•Damen - . .
die Abschlußprüfung der Mittel
schule . Am Wall 304.

Wer erteilt Deutsch-Unterricht an
jg . Mannt Angebot « unter VI’3889 an Geschäftsst . Vegesack.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.»
Schreib , usw. Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehrfeld 26, am Sielw

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudian ’s Privathandelsschule
(Berufsfachschiile ), v Domshof 16,
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen . Sprechstunden 11—13 und
16—19 Uhr. H. Gaudian , Dipl.
H. H.

Heirat

Witwer , Handw ., 50 J ., 1.70 groß,
schlank , ohne Kind , in einf.
Stell ., m. Etsparn . w.  Heirat m.
einf . Mädch . od. Witwe bis 35 J.
Große starke volle Fig ., m. Kind.

Erbithangenehm . Erbitte nur ernst-
gemeinte Angebote u . T 5894.

Möbl. ZI. a, H. Philosopheuweg 2.
Möbl. Wohn- u. Schlafzi . im Oster

tor g. elw*. Hilfe i . Kaush . bei
alleinst . Dame.  Ang . u. W 7872

Möbliert. Zim. Grasberger Str. 42.
Modernes H.-Zimmer, fl . Wasser,

Heizg ., Telei'.-Ben ., m. Verpfleg.
•SchilJerstraße 12 a

Möbliertes Zimmer an jung . Mann
mit Morgen - und Abendkaffee.
Pecena , Kantstraüe 50 ptr.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimm . Br.
Blumenthal , Farger Str . 66.

Möbl. Wohn- u. Schlafzi . m. Koch
gelegenh . in .Blumenthal zu verm
Bettwäsche muß gestellt werden.
Näheres in der Geschäfts .felle
Br .-Blumenthal.

Frdl. möbl. Zimmer. Br.-Grohn,
Miihlenstraße 45. _ _

Trockener sicherer Raum nun
Möbelabsteiien od. ähnl . Ruf:
Nr. 2 60 76 von 8—9 Dhr.

Trock. Raum z. Möbel usw. unter¬
stell . 15 mtl . Ang . u. 2 5950.

Wohnungen vermittelt Hugo Busch:
Wohnungsnachweis , Doventor-
steinweg 20. _

Fernumzüge , Wohnungsnachwele,
Möbellagerung . Wilhelm Rose
brock Rreitenwes 28

Sie leistet viel und ist billig , die
„B .-Z‘‘.-Kleiifanzeige.

Wohnungstausch
Viele gute Tauschwohnungen in

der Stadt . Ferntausoh Berlin -Bre¬
men evtl , über Dresden , Erfurt
usw . Bitte Tauschliste einselien.
Louis Neukirch , Bahnhofstr . 31
Ruf 2 32 34/37.

Biete Unterhaus , 4 Zi., Kü. Suche
Etage , 2 Zimmer und Küche . An¬
gebote unter M 5912.

Suche C—7 Zimmer, Küche und
Bad, Walle -Gröpel . Biele /schöne
5 Zimmer , Küche , Bad u . Zub.
Angebote ' unter K 5985

Suche abgeschl . 3—4 Zimmer, ICii.,
Bad u. Zubehör in Gröpel . Biete
5 Zimmer , Jviiehe, Bad u . Zubell.
Miete 75 Jl.  Nähe Kielstr . Audi
Parterre . Angebote unter J 598t

Mietgesuche
3—4-ZL-Wohn ., Kü . u . Zub, möbl.

od. unmübL , ges . Schwachhaus,
bevorzugt . Evtl . Uebern . d. Luft-
schutzseübsthilfe . Ang . u.  T 5944.

Möbl. Zimmer m. Kochgelegenheit
von Soldatenfrau gesucht . Am
geböte unter S 7868. _

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren innigsten Dank.

Familie Frledr. Hambrockund
H. Laakmann und Frau

.Bremen, im Juli 1942
Sedanstr. 29

Y Danksagung/ statt Karten
►5̂ Für die vielen Beweise lie-

ben Gedenkensanläßlich des
Heldentodes unseres zweiten unver¬
geßlichen Sohnes, des Soldaten
Erwin Kleemeyer, sagen wir’ aßen
unsern herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Famlli« Fr. Kltemeyer
Bremen-Osterholz, Am Hallocker 34

Ä  DanksagungFür die Hebevollen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem

Heidentode meines innigstgeliebten,
einzigen Sohnes, unseres guten Bru¬
ders, Schwagers und Onkeis, des
Gefreiten Emil-Heinz Langer, sagen
Tür unseren tiefempfundenenDank

Min-.* Langer Ww-t. und Kinder
3f :oL;  Snnnen !<arp 4

Gut möbl. Zim., Hzg ., fl . Wass. v.
jungen Herrn . Angeli . u . >1 7859.

Suche 2 Zimmer und Küche. An-
gebote \iiitey II 3255._

Garage f. kl. Lieferwagen im Fin-
dorffViertel ges . Ang . u . R 5942.

Aeltere ruhige Witwe ohne An-
• Jiang sucht kleine Wohnung . An¬

gebote unter E 5980
Trockene Lagerräume in oder bei

Vegesack . G-eo. Gleistein & Sohn,
Tau .werkfahrik , Brm .-Vegesack

Reichsangest , sucht inoM Zimmer.
Nähe Hamburger Str . Angebote
unter S 5968

Aeltere Dame sucht sonnig , möbl
Zimmer , mögl . Schwach !], oder
.Ostertor . Pr,eisang , u . K 5967

Aelt . Ehep. (Schiffsführer ), sucht
2—3 Zimmer od. klein . Einfam .-
Ifaus Vegesack od. Hing . Ang.
unt . VD 1886 an die Geschäftsst.
Vegesack . .

Wwe. sucht leeres Zi. mit Koch¬
gelegenheit . Ang . u, B 7877.

Jg . Ehepaar sucht f. Kriegsdauor
möbl . Schlafzi . u . Kü . Angebote
unter S 5993,

Geeignetes Lager für Lebensmittel-
Großliandlg ., w. mögl . m. über-
daöhtein Raum . Angeb , n . T 5969

Groß. Lagerraum, Part . od. Keil .,
sowie Ausstellungsraum , mögl.
Nähe Brill . H. Katenkamp , AmBrill 15

Gr. Lagerketler sof . zu mieten ges.
Angebote unter A 6851

Wohnungen vermittelt Hugo Busch.
Wohnungsnachweis , Doyen tor-
sleinweg 20.

Fernumzüge . Carl Aug. Drewes &
Co. Bsninstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit , Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Briefmarken
Briefmarken \ i«n Sammler gesucht

'Händl pi wrbptp:i). Ancnhotc u
B 5927.

ngenieur , 30er, dunkel , sympathi¬
sche Erscheinung , sucht harmo¬
nische Ehe mit gebildeter Dame
von ausgeglichenem , sonnigen
Wesen aus guter Familie . Näh.

• u. B 268 deh . Briefbund Treu
helf , Geschäftsst . Hamburg 41
Schließfach 4416.

Jg . Mann , 32 J ., 1,78 gr ., -w. Mädel
oder Krieger -Wwe. zw. sp. Heir.
kennenzulernen . Ang . u. Ö 5964

Jg . Mann möchte mit einem nett,
sol . Mädel , nicht älter wie 22 .7.
in Briefw . treteü , spät . Heir.
nicht ausgeschl . Ang . u . L 529.

21jähriger sucht eine Kameradin
zwecks spät . Heirat . Ang . m. Bild
unter V 5896.

Staatsangest ., 49/1.78, sucht Brief-
weehs . mit korpulenter Dame aw
spät . -̂Heirat . Ang . y. , A 7876.

Witwer , alleinsteh ., 56 J ., s. Wirt¬
schafterin zw. bald . Heirat . An¬
gebote unter VK 1892 an die Ge-
sc-häftsstelle Vegesack. _

Herr, 45 J ., 1,72 gr., behördl . An
gesellter , gut . Einkomm ., charak¬
terfest u. lebensfroh , s. passende
Frau durch Frau Emilie Schmid,
A, d. Brake 5/6 1, Ruf 2 79 60.

Architekt , 30jähr., 1,70 gr., in ges.
Stellg ., sucht nette symp . Frau/
Kaufm . Angestellter , 26jährig,
1.80 gr ., in zukunftsr . Stellg ., s.
pass . Gattin . Frau Emilie Schmid,
A. d. Brake 5/6 1, Ruf 2 79 60.

Aeltere ruh. Witwe , ohne Anhang,
sucht Schriftwechsel mit pass,
alt . Herrn zwecks Heirat . Ano
nym zwecklos . Strengste Diskre
tion Ehrensache . Ausführliche
Angebote unter D 5979.

2 nette jg . Mädel w. d. Bekanntsch.
2 netter Herren b. 33 J ., evtl,
spät . Heirat . Angeb . u. V.T 1891
an die. Geschäftsst . Br .-Vegesack.

ZSjähr. Mädel, in Berlin tätig , ge¬bürtige Bremerin , wünscht die
Bekanntsch . eines Bremer Herrn
zwecks Briefwechsel und späte¬
rer Heirat . Zuschriften unter
P 52 918, mögl . mit Bild.

Dame, Ende 20, a. Jurist .-Familie
Halbwaise , symp . gepfl . Ersch .,
m, viel . Inter , s. eini . Semester
studi ., liielit . j. Haush ., i . guten
Verm .-Verh .. s. Neig .-Ehe durch
Frau Schulz , Hannover * Seel-horstsiraße 23.

Eine I. Frau m. Herzensbild . 'sucht
eilten ebensolch . Eheknmeraden
von 50—60 J . in sich . Stellung.
Beamter bevorz . Nur ernstgem.
Angebote erw . u . Z 7875.

Heiratsuchende . Kostenlose Aus
kunft . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , KöId  823 , He
len.enstraße 14.

V' e r I o r e n

Kennkarte , lautend auf den Na¬
men Wilma Stahl . Wahrschein¬
lich anf dem Wege Tölzer - bis
Utbremer Str . Abzugeben Auf
der Lucht 13

Braune Geldbörse verl . am 31. 7.
i . Breitenweg -Bad . Gegen Beloh¬
nung ahzugeben hei Behrens,
St .-Magnus -Straße 84

Geldbörse mit Inhalt Sonnabend
morgen in der Adolf -Hitler -Str.
Ahzugeb . geg . Belohn , b. Gerde «,
Burgdamm , Adolf -Hitler -Str . 18.

Vergeh ledertet

Ansehnl . Jugendl. Dame, 50/170,
s. Herrn od. Dame z. Urlaubs -,
gesellschaft , gleich wo u. wann.
Angebote unter G 57802

Junger Mann, 37 J ., in. Jollen-
fiihrerprül 'uug , erfahr . Uegatten-
segler , s. Beiseglerboteiligung.
Angebote unter O 7864.

In der Nacht . vom 24. zum 25.
Juli ist bei uns ein Knaben¬
fahrrad gestohlen , durch l')in-
bnu 'h (Marke Miefa ). Wieder¬
bringer gute Belohnung . Frau
Anna Barre Wwe., Hasenbüren,
Deich 40 , bei Bremen X.

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben , frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt kosten ), ah . Bernhard Sühn
holz. Ruf : 5 15 20.

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör
ilens, Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22

Parkett schleift maschinell : G. A
Papenhausen , Große Johannis
straBe 169, Ruf : 5 30 85,

Rad .-Rep. Aul -, Ant . Bau 2 Tg
Tausch , Henken . Gothaer Str 27
Ruf : 8 14 42.

Beiboot in d. Nacht v. 30. z.  31 . 7
am Dreieck gestohlen . V; Ank
wird gewarnt . 50 .ß,  Bel . bei Zu
rüc7brinrung . K--H. Meierdierk?

i EllhornstraSe 87.
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frei von jodhaltigen Stoffen bewährt.
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Bremen, Osteitorsteinwog 101
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Fach-Drogerie
Gebr. Frundt Nachf.

Inh.: Heinrich Scherl
Osterstraße 5 Ruf: 5 30 92
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NichtgenuPes Eifert anmelden!
58r c m e n , 2. August.

» „ Beaustragt - für die Schrott -Sammelaktion im
Bereich Bremen , C. F - W . Borgward,  teilt mit:

Die Betricbsiiihrer der Industrie und Hand¬
werksbetriebe.  denen in diesen Tagen die Melde-
,eitel sür die Mobilisierung von Eiscnreserven durch
ibre Organiiationen zugegangen sind , werpen daraus
binqewiesen . dag die sorgsältig ausgesiillten Meldezettel
svätcstcns b j s z u m t . A u g u st an die Organisationen
sZndusirieabteilun .q der Wirtschaftskammer Bremen ) und
Kandwcrkskammer Bremen zurückgesandt werden müssen.
Es wird von jedem einzelnen Betriebsführer erwartet , daß
er sich seiner Verantwortung bewußt ist und das in ihn
aesehte Vertrauen in vollem Umfange rechtfertigt . Das
seht nicht nur die Industrie , sondern in gleicher Weise
gas Handwerk an . Jede verfügbare Menge nicht genutz¬
ten Eisens mn 'g angcmcldet werden . Der Bctriebsfllhrer
ist für das Aufkommen an nicht genutztem Eisen persön¬
lich verantwortlich : seine Gefolgschaft , seine Techniker
und Arbeiter müssen ihn dabei unterstützen , tyt ge¬
schlossenemEinsatz mutz ein beispielloser Erfolg erreicht
werden.

lödlicher Unfall durch Unachtsamkeit
Eckern , gegen 11.45 Uhr , überschritt ein älterer

Mono die Promenade Langemarckstratze in Richtung
tziünenkamp . Er achtete hierbei nicht auf die stadtein¬
wärts fahrende Straßenbahn , die wegen Vauarbeiten
an der Westseite -der Promenade fuhr , und geriet vor
die Bahn , die ihn etwa fünf Meter mitschleifte und zu
Fall brachte . Der Fußgänger erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot.

Ietft 3,5 kg Kartoffeln
!er Fn der Woche vom 2. bis 8 . August werden , wie das
n », ■ Lande-ernährungsamt mitteilt , für jeden Versorgungs-

sü'  berechtigten 3,5 Kilogramm Kartoffeln ausgegeben.
»etis

■äv  wichtig für Witwen versicherter
i*r Don zustän- ia- r Stelle wird uns mitgeteilt : Das zweite Ee-
n »> setz über die Verbesserung der Leistungen »n der Reutenversiche-
>ug rang vom 19. Juni 1942 (RGBl . I- S . 497) , das am 1. Mai

1642 in ' Kraft getreten ist , hat für die Witwen . voN verstor-
beÄn Versicherten Verbesserungen gebracht , die noch nicht ge-

, rügend bekannt sind . Herdorzu -Heben sind folg«nde : In der
row, Invalidenversicherung erhält nach dem Tode dos versicherten
1| | Ehemannes die Witwe auch dann Witwenrente,

ssis . 1. wenn und solange sie mindestens zwei waisenrentenbcrcch-
tigte Kinder unter sechs Jahren erzieht,

«iMfc 2. wenn sie das 55. Lebensjahr vollendet und mindestens vier
lebendeKinder geboren hat.

ffllll, In der Jnvolbidenversicherung erhält noch dem Tode des
Ehemanties die versicherte Ehefrau Jnvalidcnr  e n t e

«sil auch dann , wenn sie das 55. Lebensjahr vollendet und inindc-
itens vier lebende Kinder geboren hat . Der Ehefrau , deren

l Ehe geschieden oder sür nichtig erklärt oder ausgehoben ist,
kann in der Invalidenversicherung , Angcstelltenversichcrung

imn' und knappschastlichen Pensivnsversi eherung die Witivcnrcntc
. gewährt .werden , sofern ihr der Versicherte noch den Borschris-

ten des Ehegesctzes vmn 6. Juli 1938 (RGBl , I S . 897) zur
—> Zeit des Todes Unterhalt zu leisten hatte . Di« Eelvähvung

der Witwenrente bedarf der Zustimmung des. Reichsarbeits-
» Ministers oder der von ihm beauftragten Stelle , Auskunft
> im Einzelfalle ' erteilt das Dcrsicherungsamt der Hansestadt

Bremen, Blumenthalstr . 7.
», ’

i, , - Der Rundfunk am Sonntag
Ist Rkichsprogramm: Märchen und Sagen im „Schatzkästlein"

's von 9—10 Uhr . Bunte Solistewpavade nitt verschiedenen Jn-
strumenten von 10—11 Uhr .. Unterhaltsame Klänge ans

'■* älterer' Zeit von 13.19—12.39 Uhr . Neuzeitliche , Unterhal-
tiing-muiik von 15—16 Uhr .. Der großdeutsche Rundfunk,
überträgt eine Veranstaltung der Dienststelle Truppenbetre .u-
ung in Verbindung mit dem Roten Kreuz für Verwundete

v, in Zopvot von 16—13 Uhr . Händel , Weber und Liszt stehen
Ä . auf dem Programm des württembergischen Staatsorchesters
fk  von IS—19 Uhr. Im „Tönenden Rnndfnnklitdcrbuch" von
I 20.20—22 Uhr u . a, „Operette,im Metropol ", Kabarett mit
ß  Werner Kroll, Ausschnitteaus Oper und Film.
li Teutschlanbsender: Unterhaltsame Weisen der Gegenwart
" von 9—10 Uhr . Friedrich Wührer spielt Schuberts nochge-

laiieM Sonate D -Moll von . 15,25—15.55  Uhr . Dem „Heroi¬
schen Schubert ' gilt die Solisten -SenSung von 20.20—21 Uhr.

ti  Bunte Opernmelodien deutscher und italienischer Meistervon
21- 22 Uhr.

,k.j

Es w ird verdunkelt:

' « von Sonntag 21 .15 Uhr bis Montag 5.15 Uhr

Sonntag , den 2 . August 1942

dkmd Mtkl„Kk&then xm JUuMm(taden"!
9 -

‘Vom Einsatz der Bremer Hitler -Jugend zur Kirschenernte im Alten Land

Ueber 200 Jungen des Hitler - Jugend - Stand-
orts Bremen  zogen Anfang Juli hinaus ins Alte

Land,  um bei . der Einbringung der Kirschenernte zu
helfen . Sie wurden von ihren Lehrern begleitet und
größtenteils einzeln bei den Bauern unievgebracht ; le¬
diglich in einem Lager wurden mehrere Jungen zusam-
mengefatzt . Nachdem sie sich in die ungewohnte Arbeit
eingelebt hatten , ging sie ihnen so gut von der Hand,
daß 'die Bauern ihre freiwilligen Helfer heute nicht mehr
missen möchten , und so werden die Jungen voraussicht¬
lich noch einige Wochen dort bleiben . Ueber ihre Arbeit
und ihr Ergehen berichtet nachstehend in Wort und Bild
unser Berichterstatter H . S a r n o w.

Rechts:  Der Rekordpflücker von Steinkirchen,
Karl Hermanns u hr , Horst -We 9sel -Schule . Er pflückte
an einem Tag 218 Pfund Kirschen , eine Leistung , die
die Leistungen der guten erfahrenen Berufspflücker

etwa zu % erreicht .

Oben:  In einer Reihe
von Dörfern des Alten
Landes , in denen gerade
die Kirschenernte in vol¬
lem Gange ist und wegen
des schlechten Wetters
besonders eilt , sind , wie
in den Vorjahren , Bremer
lungens zu der Bergung
des diesjährigen Ertrages
eingesetzt . Trotz Regen
und Wind tun sie ent¬
schlossen von morgens bis
abends ohne nennens¬
werte Pausen eine unge¬
wohnte Arbeit , die getan
werden muß und sie mit
dem stolzen Bewußtsein
zu erfüllen vermag , in
dieser Weise der Volks¬
gemeinschaft dienen zu

können

m

Nebenstehend:  Mittagessen im Freien , Die
Kirschbäume stehen auf von etwa 4 durch Wasser¬

gräben getrennten schmalen Marschstreifen , die sich,
hinter den schmucken Bauernhöfen beginnend , in
Längen von mehreren Kilometern erstrecken . Der
Weg wäre ' für die Pflücker zu weit , weshalb das
Mittagessen von einem Wagen zu ihnen hinaus¬
gebracht wird . Bei einer Arbeitszeit , die von morgens
6 Uhr bis abends 7 Uhr währt und nur von kurzen

Pausen für die Mahlzeiten unterbrochen wird , kriegen
die Bremer lungens natürlich tüchtig Hunger , und
die „Altländer saure Suppe " mit Klößen oder Kar¬
toffeln und Speck ist gerade das Richtige , den

Hunger zu stillen

Neue kaufmannsschulen in Bremen
Eine Lücke im kaufmännischen Vildungswefen geschloffen — Vreifemeftrige flusbildung für den Praktiker

Mit dem 12. Oktober ds . Js . beginnen die vom Amte für Berufserziehung und Betriebssüh-
rung der DAF . getragene Fachschule sür den Außenhandels - und Kolonialkaufmann und die Fach¬
schule für den Bctriebskaufmann in Bremen , Am Wall 179/180, , als erste ministeriell genehmigte
Kaufmannssachschülcn Deutschlands ihren Unterricht.

Nach einer längeren Zeit des Planens und Borberei-
tens wird die Entwicklung 'von Kaufmannsschulen Tat¬
sache . Eine Lücke im kaufmännischen Bildungswesen
schließt sich. Während das kaufmännische Ausbildungs¬
wesen bisher , wenn man von den Handelshochschulen,
die andere Zwecke verfolgen , absieht , sich beschränkte auf
berufsvorbereitende Handelsschulen und praxisbeglei¬
tende Berufsschulen , wird nunmehr auch für den
Praktiker  eine besondere Fachschule geschaffen , wie
sie die technischen Berufe seit langem in ihren Fachschu¬
len haben . Der Vergleich mit der technischen Fachschule
umreißt schon , die Aufgabe der Kaufmanns¬
fachschule:  Ausbildung der überdurchschnittlichen
Praktiker zu Vertretern Deutschlands in Ausland und
Kolonie und zu Vetriebsuuterführcrn und späteren Bc-
triebsführern im Eroßdcutschcn Reich . Für beides ist
Bremen als älteste Seestadt Deutschlands
und wichtiges Industriezentrum der ideale Platz , denn
hier trifft sich weltweites Denken mit Bodenständigkeit
und Heimattreue , jahrhundertealte Tradition mit Auf¬
geschlossenheit für Eegenwarts - und Zukunftsausgaben.
Voraussetzung für den Schulbesuch  tfi . eine
'allgemeine abgeschlossene kaufmännische Lehre ( Eehilfen-
prüfung ) mit guten Leistungen in Praxis und Berufs¬
schule und darüber hinaus weitere Praxis.

Für Verwundete und erkrankte oder beurlaubte Sol¬
daten , die ihre Berufsausbildung fördern oder abschlie-
ßcn wollen und deren Betreuung die Schule zu ihren
Ehrenpflichten zählt , gelten Sonderbcstiinmungen.

Der Unterrichtsstoff, , der , um den Studierenden nicht
länger als unbedingt erforderlich der Praxis zu ent¬

ziehen , wt konzentriertester Form im 3 Semestern
geboten wird , zerjällt in drei Gruppen:

Persönlichkeitsbildung,
Fachbildung und
zusätzliche Fächer (Sprachen , techn . Fächer,
Fotografieren , erste Hilfe usw .)

Die seit langem als notwendig erkarnnte und im
nationalsozialistischen Staat « selbstverständliche Per¬
sönlichkeitsbildung,  die indessen in den beiden
Fachschulen als den ersten in die Praxis umgesetzt wird,
zerfällt in Deutsche Geschichte (Deutschlands Werden.
Weg zum Nationalsozialismus , deutsche Leistung ) ,
deutsche Sprache und Kultur , Redekurs , gesellschaftlich«
Schule , Völkerpsychologie und Körperschule.

Die fachliche Ausbildung des Außenhandels - und
Kolonialkaufmannes hat ihr Zentralfach in äer Slugen*
handelslehre (Technik des Außenhandels , ^Spedition,
Seefrachtgeschäft , Seeversicherung , Zollrechb usw .) und
wird ergänzt , durch ausgewählte Kapitel aus der all¬
gemeinen Betriebswirtschaftslehre , dem Rechnungswesen
(Abschlußtechnik , Bilanzanalysc , Rechts -, Steuer - und
Devisenfragen für den Außenhandelskaufmann usw .) .

Für den Betriebskaufmann steht im Mittelpunkt des
Unterrichts das Rechnungswesen. (Bilanzlehre,
Analyse , Planung , Budgetrechnung , Betriebsvergleich,
Statistik ', Ernndzüge des ' Reoisions - und Treuhanidwe-
sens usw .) . Hinzu kommen Allgemeine Betriebswirt¬
schaftslehre , Wirtschctsts - und Stsuerrecht , Devisenbewirt¬
schaftung usw . Weitere Fächer sind ■Wirtschaftsgeo¬
graphie , Geopolitik , Marktforschung , Warenkunde , Volks¬
wirtschaftslehre und Fremdsprachen . Die Ausbildung
wird ergänzt durch , wirtschaftliche Studienreisen in den

Semesterferien . Am Ende des 2 . Semesters kann der
Betriebskaufmann bei Erfüllung der sonstigen Bedin¬
gungen (Praxis , Alter ) sich der V i l a n z b u chh ä I t e r -
Prüfung  unterziehen.

Am Schlüsse der dreisemestrigen Ausbildung steht die
Abschlußprüfung , an der ebenso wie am Unterricht Fach¬
lehrer und Praktiker der bremischen Wirtschaft beteiligt
sind , wie überhaupt die Schule ein Eemeinschastswerk
der Deutschen Arbeitsfront , der bremischen Wirtschaft
und der Behörde für das Fachschulwesen in des Wortes
letzter Bedeutung darstellt.

Neuer vorsteker
des Finanzamtes Bremen -West

Im großen Sitzungssaal des Oberfinanzprästdeuten im
Haus des Reiches faud gestern die feierliche Amtsein¬
führung des neuen Vorstehers des Finanzamts Bre¬
men -West statt . Oberfinanzprästdent Spindler  rich¬
tete Begrüßungsworte an die zahlreich erschienenen
Gäste aus Partei , Staat und Stadt , unter ihnen als
Vertreter des Kreisleiters Kreiswirtschaftsberater
Schmidt,  ferner den Kreisamtsleitei des Amtes für
Beamte Postrat Heuer,  als Vertreter der Beamten¬
schaft , sowie als Vertreter der bremischen Regierung
Präsident D u ckw i tz und als Vertreter der Jkäustrie-
und Handelskammer Dr . Achtermann.  Oberiinanz-
präsident Spindler fand herzliche Worte der Begrüßung
für den neuen Vorsteher des Finanzamts Bremen -West,
Oberregierungsrat Stüdemann,  und zeigte in län¬
geren Ausführungen die Bedeutung und Zielsetzung des
Amtes auf . Reben der Aufgabe , dem Staat die finan¬
ziellen Mittel zu verschaffen , dürfe nicht vergessen wer¬
den , unter Beachtung ' einer guten Steuermoral den
Steuerpflichtigen einerseits von seinen Pflichten zu
überzeugen , andererseits aber auch diesem zu seinem
Recht zu verhelfen . Engste Zusammenarbeit sei mit den
Dienststellen der Partei , der Wirtschaft , mit den Be¬
hörden und der Regierung des Landes Bremen und
ihren Dienststellen erforderlich . Im Vertrauen aut die
bisherige erfolgreiche Amtstätigkeit des Ober regte -
rungsrats . Stüdemann verpflichtete ihn der - Oberfiuauz-
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Roman von Hilde Knoblocb
Alle Rechte bei der Steirischen Verlagsanstalt Graz
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(56 . Fortsetzung)

Die Klingel des Inspizienten ertönt und er fährt
zusammen . Der gewohnte Klanq rührt auf einmal an
lein Herz aus verschollenen Tiefen . „Wo und wann hat
etwas geklungen wie diese Glocke ? ' fragt er sich grü¬
belnd . Dann blitzt die Erinnerung auf : Das hat ein
andächtiger Knabe gehört ; so haben die frommen Väter
rn Warschau zur Wandlung geläutet.

Gleichzeitig lächelnd und wundersam gerührt , denkt
er : „Das ist . keine Profanation . Auch die Wandlung,
oie sich auf der Bühne vollzieht , kann zur heiligen
Handlung werden !"'

Als der Vorhang nach der Vorstellung niederrauscht,
P die formelle Veisallssalve da , doch legt sie sich bald.
Ein Hamburger Bürger macht seiner Verstimmung Luft,
da er das Theater verläßt : „De - undankbare Keerl ! Ru
geiht he weg , un wi hefft em bildt !" —

Er aber streichelt drüben seiner Christiane die feuchte
-llange . „Ja , ja . Finde dich drein . Liebling . Es ist das
letztemal gewesen . Wozu denn noch ? Es war so voll,

S.anz , daß keine Menschenphantaste darüber hinaus-
greisen kann . Der ist ein Lebensstümper ; der das Glück
Mt dem Ellenmaß messen will . Denke doch : ,ein Augen-
blrck, gelebt im Paradiese — Und das hier hat länger
gewährt als ein Augenblick , Glaubst du , daß ich nun
ein anderer sein werde ? /Die Früchte eines solchen
Lebenswerkes sind lange noch nicht alle geerntet . Du
^eißt , daß ich viel im Kopf habe für die Zukunft der
-vuhnenmenschen . Ich werde nun Zeit haben , das von
der Sonne bescheinen und reifen zu lassen . Auch das
stt erne Ensde der ich mich ungeduldig entgegen-

. sehne " -
Sied) hält er die Zügel der Theaterleitung in den

Händen, aber schon hat er den Blick sehnsüchtigeinge-
« ein  grünes Eiland , das Rellingen heißt.
Er hat ein bäuerliches Gut gekauft im Holsteinischen.

Mit der Leidenschaft seiner Jünglingszeit hat er sich
wi dte beiden gigantischen Ulmen verliebt , die vor dem
Hau/e liehen . Ein Schauer der Wonne braust ihm über
das Herz , wenn er denkt : Ich werde sehen , wie sie sich
rm Frühlingssturm winden , ich werde sie ächzen hören,
un -n :: bcr Wind sich in fie hineinwirft . Ich werde ihr

aufbrechendes Knospenglück miterleben , ihren kühlen
Schatten werde ich über mich hinriefeln fühlen in der
Hochsommerglut . Ich werde den Blick in ihr Gold hin¬
einwühlen im Herbst , ich werde den Schnee sehen auf
ihrem Geäst ! Ich habe mein Leben lang die Bäume
von Pappe über mir knistern gehört , jetzt kommt das
Ulmenrauschen aus eigenem Boden !"

Der Tag der Auswanderung nach Rellingen ruckt
näher und ' näher . Aber es kommt noch eine gewaltige
Versuchung . Fast mehr als Menschewkraft ist nötig , um
nicht zu fällen und , alles , umstürzend , wieder den Men
Weg anzutreten . .Schillers Wallenstein liegt aus Schrö¬
ders Tisch . Und eine heiße Einladung des Dichters , .den
Friedländer .mit Schröderatem und Schröderkunst zu
begnaden . „

Erschüttert blickt Schröder nieder auf die Blatter . Mit
alter Bildnerkunst greift sein Geist zu , wirft - sich hinein
in .dieses Dichtergebild . fühlt sein eigenes Herzblut in
dessen Adern hinüberströmen . Ja ! Das wäre eine große
Aufgabe gewesen , die Kraft des größten deutschen.
Mimen züsammenlodernd mit der Kraft des größten
deutschen Bühnendichters ! Welcher Mime auf Erden
wurde je vor diese Entscheidung ' gestellt?

Ergriffen liest Schröder auch die Zeilen im Prolog,
in denen Schiller , ihm huldigt , ihn ruft:

O möge dieses Raumes neue Würde.
Die- Würdigsten in unsre Mitte ziehn, i
Und eine Hoffnung, die wir lang gehegt,
Sich uns in glänzender Erfüllung zeigen . '
Ein großes Muster weckt Nacheiferung,
Und gibt dem Urteil höhere Gesetze.
So stehe dieser Kreis , die neue Bühne , -
Als Zeugen des vollendeten Talents . .
Wo möcht ' es auch die Kräfte lieber prüfen,
Den alten Ruhm erfrischen und verjüngen,
Als hier vor einem auserlesenen Kreis --

Aber das müßte kein .Echröderschritt sein , der abbiegt
von der einmal erkorenen Richtung . „Rein !" ^ sagt er
und schließ ! das Buch . „Wallenstein hat nicht mich nötig,
um zu leben . Aber ich muß , um zu leben , nun frei sein
von der ganzen geliebten und gehaßten Flimmerwelt,
die mir Palmsonntag und Karfreitag war !"

Dann verläßt er diese Welt und glaubt : für immer.
Jedoch der verschleierte Cchicksalsengel lächelt — .

Die erste Nacht in Rellingen schläft er nicht . Es
regnet und ein Wind geht um das Haus . Manchmal
schleicht der die Mauer entlang , springt jäh um das
Eck mit stiildem Pfiff . Dann -rennj er mit keuchendem
Atem , als gälte es rund um das Haus etwas Fliehen?
des zu erfaaen , schnellt wieder als jauchzender Sturm¬
vogel nach aufwärts und wirft sich in die Kronen der

Ulmen , daß sie ächzen . Drinnen aber liegt der Mann,
der alles Denken abgetan hat und nur die Naturlaute
einsaugt und hingegeben dem Chor lauscht , den die
Elemente an -stimmen in der wilden Regennacht.

Des Morgens steht Schröder bei den Ulmen und
streichelt ihre Rinde mnd fühlt die Gewalt der alten
Einfühlungskraft . „Jetzt bin ich wirklich der Baum
selber ; ' jetzt lebe ich keine Dichtergeschöpfe mehr nach,
sondern den Baum und den Wind und das Tier — "
Er sieht mit trinkendem Blick nieder auf die schwärz¬
lich glänzenden Ligusterblätter , auf das Helle Laub der
wilden Rose . Sein Auge versinkt im braunen Erdland
seines Gartens . Er holt den Spaten und sticht mit
fonnenblitzcndem Eisen in die Scholle . E.r beugt sich über
den Boden und saugt den Geruch ein . Er hält die Hand
unbeweglich , als ihm ein . grünes Heupferdchen darauf¬
springt , und betrachtet das zierliche Wesen mit Ent¬
zücken ) -da es mit possierlichem Hupf hinunter ins Beet
setzt, spürt er , die ' Lust dieses Schwunges in den eigenen
Nerven . „Ich werde das nicht imyrcr mit dieser Inten¬
sität fühlen , das ist nicht ' möglich " , denkt er ; „aber
heute lebe ich die Bewegung in der Seele des
Schöpfers nach , als er das große Werk vollbrachte und
sah , daß alles gut war ."

Manchmal rüstet er sich zu einer Wanderung , aber
kaum hat er . die Grenze seines Besitztums - verlassen,
so stockt sein Fuß , und nach einer ganz kleinen Strecke
jenseits seiner Marken kehrt er plötzlich um und hastet
zurück . Erst wie er wieder den Fuß auf eigene Erde
setzt, atmet er auf . Das Kind der wandernden Komö¬
dianten ist unersättlich im Auskosten des Rausches:
eigener Boden, ' eigene Erde!

Nur .abends , da ist er wohl ein Wanderer durch un¬
endliche Räume , er läßt sein Auge die Arena des
Nachthimmels durchstreifen . Ein Glück ohnegleichen er¬
füllt ihn , wenn er denkt : „Nun werde ich ' die Sterne
ziehen und kreisen sehen über meinem Pünktchen Erd¬
boden und meinem Pünktchen Ich . bis mein eigener
Kreislauf abgeschlossen ist . Ich werde sehen , wie der
Orion sich senkt gegen den Frühlingshorizont , ich werde,
unter den sommerlichen Ulmen sitzend , meinem Sternen-
freund Arktur ins Auge schauen , ich werde ihn hinab-
tauchen sehn , wenn der Herbst hereinfröstelt . Vis nach
einer Weile wieder das Orionwunder da ist und der
ewige Fuhrmann . Und herunten auf meinem Erden¬
fleck werde ich mit jedem Jahr das Maßliebchen und
das Veilchen mit derselben Freude grüßen wie droben
die Freunde am Firmament . Die gewaltigen Erschei¬
nungen des Himmels sind nach derselben Harmonie ge¬
stimmt wie die Lieblichkeiten der Erde ."

Das soll der 'Dank der deutschen Jugend an den
Führer sein , daß sie durch nichts zu erschüttern
ist in ihrer Treue > und in ihrem Glauben.

Baldur von Schirach
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Eines Abends sitzt er stumm am Fenster , als Chri¬
stiane ihn zum Abendbrot ruft . Als er sich nicht rührt,
wiederholt sie ihren Ruf und nun fährt er zusammen.
„Ja !" sagt er . doch in seiner Stimme ist ein seltsam
gepreßter Klang , der sie aufhorchen läßt . Sie kommt
näher und tritt neben ihn , der . von ihr abgewendet,
noch immer durchs Fenster schaut . Und da sieht sie das¬
selbe, - was er sieht . /

Der Mond steht noch tief , sein Licht fließt gegen die
Ulmen . Seltsam ist das Laub in dieser schrägen Beleuch¬
tung anzuschauen . Das Geäst liegt übereinander wie in
flimmernde Flächen geschichtet , scharf Umrissen steht Blatt
neben Blatt , wie aus Pappe geschnitten . Da tut Chri-
stianens Herz einen gewaltigen Schlag , sie weiß mit
vollkommrener Kllrrheit , was eben in ihres Gatten Seele
vorgeht . Die llkmenkronen draußön stehen , von magi¬
schem Mondlicht beschienen , wie zwei Riesenkulissen . Es
ist wie die prachtvolle Szenerie ' einer Bühne , die , noch
leer , auf das Erscheinen des Künstlers wartet.

Sie spricht kein Wort , sie rührt ihn nicht an ; sie
wendet sich um und verläßt mit lautlosen Schritten den
Raum . Sie steht nun im anderen Zimmer , regungslos,
die Hände auf den gedeckten Tisch gestützt . Dann hört
sie, wie seine Schritte sich der Türe nähern , aber sie
blickt ihn nicht an als er eintritt , als er sich niedersetzt.
Sie essen beide schweigend , erst als er den Teller zu¬
rückschiebt , wagt sie einen scheuen Blick auf sein Antlitz.
Seine Augen sind gerade auf sie gerichtet , und was in
ihnen Itegt , ist ein fast schüchternes Lächeln ; jetzt sagt
er halblaut : „So ein alter Esel , nicht wahr ? "
- ^ IleI,tJ? n "icht mehr, denn ihr Blick ist plötzlich
feucht uberschlerert , sie Hort ihn nur noch sagen : „Rein,

tft ^in Heimweh - aber ein Heimat-
gefuhl r st es —"

An diesem Abend spricht keines mehr ein Wort bis
zum Gutenachtgruß.

Es dauert Monate , ohne daß er sich von Rellingen
ortruhrt . Einladungen kommen in Unzahl . Gäste er¬

scheinen und gehen . Sie finden einen heiteren Land¬
mann beim Umgraben der Beete , beim Beschneiden der
Baume . Heut ' sitzt er mit einem unter den Ulmen in
Abendruh ' . Ein Bauer geht vorbei , grüßt , lacht , und
Schröder ruft ihm ein paar muntere Worte zu.

(Fortsetzung folgt .)



prästdent durch Handschlag und sprach ihm seinen Glück¬
wunsch zu der neuen Aufgabe aus . ,

Namens der Beamtenschaft und Angestellten des Fi¬
nanzamts Bremen - West begrüßte Regierungsrat von
Owen  den neuen Vorsteher . Kreiswi -rtschoftsberater
Schmidt  überbrachte Grüße und Glückwünsche von
Krcisleiter Blank«  und stellte di « Notwendigkeit der
Zusammenarbeit zwischen Partei und Finanzamt her¬
aus . Oberregierungsrat Stüdemann  dankte allen
Stellen der Partei , des Staates und der Behörden und

versicherte , dirß « r es sich besonders angelegen sein lassen
werde , das bisherig « gute Verhältnis nicht nur auf^
rechtzuerhallen , sondern weiter auszubauen . Der ihm
anvertrauten Gefolgschaft gab er einen Bericht "über
seinen Werdegang und bat sie , in Kameradschaft und
mit Idealismus an ihre Arbeiten , heranzugehen , um
zu ihrem Teil die vom Führer gestellten Aufgaben zum
Wähle des Vaterlandes zu meistern . Die Führerehrung
bildet « den Ausklang der schlichten Feier.

Unablässig stehen die ehrenamtlichen Helfer der
NS . - Volkswohlfahrt im Einsatz . Auch heute reichen

diese Htlfer Spendenlisten des Kriegshilss-

werkes für das Deutsche Rote Kreuz

von Spender zu Spender . Der Spender muß und

wird alles tun , um wirklich zu helfen , und keiner

wird zurückstehen  in der Hilfe für unsere

verwundeten Soldaten ; denn die Leistungen und

Opfer unserer Soldaten sind ohnegleichen.

Die neue Lehr - und Gemeinschaftsküche der Klein¬
gärtner im Hause Eüntherstraße , Ecke Am Deich , über
die wir gestern bereits ausführlich berichteten , ist heute
von 11 bis 13 und von 14 bis 19 Uhr für jedermann
zur Besichtigung . geöffnet.

Die Es » PF«e c/ee K/seüe
Tivoli -Hheatcr:

„Rembrandt"
Hans  Etcinhvif hat in seinem zuletzt hier -. gesehenen

Film „ Tie Eeierwally " einen an sich einfachen Stoff zp le¬
gendärer Wucht und Größe des Ausdrucks zu steigern ' ver¬
standen . Im Leben des Rembrandt van Rijn fand er wieder
ein solches künstlerisch bis in mythische Bezirke hinaufzufüh¬
rendes Thetna . Der Müllersohn , der eine ganz neue Weise
des Malens findet , der in die große Amsterdamer Welt auf¬
genommen wird , dem das reine Bekenntnis seiner .Künstler¬
seele , das Gemälde von der Amsterdamer Schützengilde —
unter dem Namen „ Nachtwache " als «in « der Offenbarungen
der .Kunst uns überkommen — von dem Unverständnis der
Zeitgenossen in den Staub gczerrt wird , dessen Leben sortan
den qualvollen Niederungen des Daseins entgegentreibt , wäh¬
rend sein künstlerisches Ingenium immer höhere , uns nur
ahnbarc Sphären der seelischen Abgeklärtheit erobert — das
ist ein Stoss , Zu groß fast für den begrenzten Rahmen der
Leinwand / zu erschütternd , als daß ihn Wohl jemals eine
Kunstgattung voll in ihre Form aufzunehmen und uns durch
äußere Mittel nahezubringen vermöchte . Immer wird ein
Rest unangetastet von allem Förmwillen bleiben bei dem
Unterfangen , « in solches Leben nachzuschildern , hinter dem
ein Mensch gestanden hat , der erschöpfend und überwältigend
allein in seinem uns heute zum geheiligten Besitz gewordenen
Werk >zu uns spricht.

Künstlerisches Bemühen um die Sichtbarmachung eines ge¬
nialen Lebensganges spricht aus jeder Szene dieses mit äußer¬
ster Sorgfalt und Einfühlungskrast geschaffenen Films . Einer
seiner wesentlichen Borzüge ist neben der sichtbar ' unter Stein-
hoffs Führung zu letzter Hingabe an das Werk gelangten Dar¬
stellung die faszinierende , gerade bei diesem Thema aus¬
schlaggebend wichtige Kamerakunst des Meisters Richard
Angst.  -

Europa - Palast .
„Himmelhunde"

Niemand hätte diesen erfrischend zeitnahen , lebendigen
und gehaltvollen Stoss unmittelbarer ins Filmbild umsetzen
können als der junge Spielleiter Roger v . Noruzan,
besten erster Film „ Spiel im Sommerwind " eine ganz ähn¬
liche , wohltuend vom lieblichen abweichende Richtung zeigte.
Jugend und Landschaft sind dort wie hier Hauvtrollenträger,
und das Thema der Scgelfllcgeret ist diesmal die gegebene
Voraussetzung für die künstlerische Verbindung dieser , beiden
Elemente . Es ist jedoch durchaus nicht so , daß nur die
Jugend begeistert die packende Geschichte aus dem HJ .- Flie-
gerkager auf der Rauhen Alb miterleben wird . Auch dem
Erwachsenen hat sie etwas zu sagen , er wird von der inne¬
ren Wahrhaftigkeit der Gestaltung, , fei cS vom Szenischen
oder vom Darstellerischen gesehen , überzeugt sein und es
wohltuend empfinden , daß wir hier einen der wenigen
Spielfilme haben , in denen äußere und innere Elemente
unserer nationalsozialistischen Zeit ganz selbstverständlich,
ohne Mache und Krumpf , ihren Mederschlaa finden.

Lau, drinirius-Veilsbaeuser

Bunter Nachmittag bei der Auslandsorganisation . All¬
monatlich veranstaltet die .NS .-Geimelnschoist - ..Kraft durch
Freude " der Kreiswaltung Seeschiffahrt Wefer -Ems in der
Teutschen Arbeitsfront , AuPlandsorgaisisation , für di -r Frauen
der -deutschen Seefahrer einen „ Bunten Nachmittag ", um
Freude und Entspannung zu bereiten und die täglichen Sor¬
gen des Alltags vergessen zu lasten , Die KdF .-Veranstaltung,
des Monats Juli sah im Großen Elockensaal , der bis aus den
letzten Platz besetzt war , eine mit 'Erwartungen .erfüllt « Menge,
die « ine Variets -Borführung unter dem Motto „ Lach mit
uns !," brietst « . Kreisobmann Gersberg  begrüßte die Gäste,
unter denen man eine groß « Zahl verwundeter , in Bremen
Erholung suchender Soldaten sowie neben den - Frauen und
Angehörigen der Seefahrer auch Vertreter aus Partei . Staat,
Wehrmacht und Betriebssichrer der Reedereien bemerkte . Das
Programm wurde in launigen Worten durch die Wienerin

flrberger Schulkinder ernten Kokons
Wie vielerorts hat auch die Schule Arbergen  tn

diesem Jahre die Seidenraupenzucht ausgenommen.

Wenn wir hierauf etwas ausführlicher eingehen , , so

deshalb , weil die Arberger - Ergebnisse geradezu glän¬

zend sind . Zwei Gramm Raupeneier waren der Grund¬

stock für die Züchtung ; am 31 . Äkai trafen sie in Arber¬

gen ein . Maulbeersträucher waren im Schulgarten aus¬

reichend angepflanzt worden . Frisch ging dix männliche

Schuljugend ans Werk , um unter Anleitung der Lehrer

zunächst die notwendigen Freßhllrden zu basteln . Bald

schlüpfte die Brüt , und zwar mit 99 Prozent . Das ist

ein Beweis für die Güte des deutschen Zucht¬
materials!  Das Ernten der Blätter , die Fütterung

und Pflege der Raupen war Sache der Mädchen , die sich

dieser Aufgabe mit solcher Begeisterung und Liebe wid¬

meten , daß fast alle gefchlüpften Raupen zum Ver»

puppen gebracht werden konnten . Auch von Krankheiten

blieb die Zucht verschont.

Inzwischen lösten die Knaben ihre zweite Aufgabe,
sie stellten aus Holzabfällen Spinnrahmen her . Da aber
deren Zahl für die rund 2899 Raupen noch nicht aus¬
reichte , nahm man Heidebüschel , Strohbüschel , Hobel¬
späne und Holzwolle zu Hilfe Am 23 . Juli begann das
Verpuppen der wohlgenährten Raupen , und jetzt ist es
beendet . 2599 Kokons  bilden die Ernte der Arber¬

ger Schulkinder ! Sie sind mit Recht stolz darauf!
Eine interessante " Beobachtung kann man jetzt dort

machen , Nämlich welches „ Nest " die Raupen zum Ver-
puvpsn bevorzugt baben . Das sind entschieden die trocke¬
nen Heidekrautbüschel gewesen ! An zweiter Stelle stehen

die lose geschichtete Holzwolle unh Hobelspgne , dann erst
kommen die Spinnrahmen , und dre Strohbüschel scheinen
bei den Raupen am unbeliebtesten gewesen zu sein.
Außer dem Beitrag von 2899 schönfarbigen , großen

Kokons zur deutschen Rohseidcnversorgung hat , die Ar¬
berger Zucht und Ausstellung auch den erfreulichen Er¬
folg gehabt , daß nächstes Jahr zwei dortige Einwohner
eine Zucht anlegen wollen . Kig

Ssdi 'Saack angeküntoat Neben Tänzen gab es atemrau-
bende Balanceaobei -t . Exzentriker , einen Schnellzeichner , Per
nick -beiden Händen zu gleicher Zeit zeichnete , einen Tempo¬
jongleurakt , wie man . ihn Wohl erstinalig in Bärmen zu sehen
bekam , und tönen Verwandlungskünstler . Ein akrobatisches
Tan -zpaar und ein Eowboyaki ergänzten ' Pas geschickt ausge¬
stellte Programm . Der musikalische Teil wurde von dem Or¬
chester Gustav Sonnabend mit großem Sriolg bestricken,,

Anerkennung heimatkundlicher Bortragsarbcit . Der La -n-
dessremdenverkehrsverband llntcrweser -Jade , Brenren , und
das Deutsche Volksbildung -swerk der NS . -Gcmeinschaift Kraft
durch Freude " des Gaues Wcser -Ems haben sich in den Dienst
einer ebenso schönen wie dankbar aufgenommenen Kriegs¬
ausgabe 'gestellt : Durch eine Vörtragssolge mit farbigen Licht¬
bildern sollen die Soldaten , di « hier aus allen Teilen unseres
Vaterlandes zusammengekommen sind mit Land uyd Leuten
unserer Watrrkant vertraut gemacht werden . Zu diesem Zweck
reist Oberleutnant Georg von Lindern,  der Leiter , der
Bild - und Nachrichtenstelle des LFV . Ilnterivcscr -Jabe , immer
wieder durchs Land zu den Lazaretten und Einheiten der
Wehrmacht um t«e Soldaten mit seinen FarblichtbildeZwor-
trägen „Land und Leute an der Waterkant " und „Der Gau
Weser -Ems / Städte und Landschaften " zu erfreuen , Nachdem
diese Bortragsarbeit in den Gauen Wcser -Ems und Osthann -o-
ver schon überall die besten Erfolge gehabt hat . ist es nun er¬
freulich . daß die Hauptabteilung „Dortrags - und Schrisktums-
wesen " der Reichsslellc Deutsches Volksbildungsroerk . Berlin,
sich entschlossen hat . Georg von Lindern mit fernen Vortragen
auch sür den Einsatz im ganzen Reich und , den besetzten Ge¬
bieten smpsehlond in Vorschlag zü bringen.

Kriegserleichterung für den Briesumschlag . Die Verknap¬
pung von Papier , die sich auch auf die Herstellung von Brief¬
umschlägen ausn ^ rkt , veranlaßt viele Postversender . Bries¬
bogen und Drucksachen zusammengesacket als Fackbrief oder
Drucksache in Faltbriesform , » verschicken . Diese Fält - ,
brielsendungen sollen ' sür die Kriegsdauer im Jnlandsdienst
im allgemeinen von den Postdienststellen nur zurückgewiesen
iverden , wenn -auch kc» weitherziger Anwendung der Bestim¬
mungen über vorhanden « Mangel nicht hinweggesehen werden
kann . Die Faltbriessendungen müssen aus ausreichend wider¬
standsfähigem Papier hergestellt sein und dürfen nicht das
Mindestmaß sür Briefe ( 19 .8X7 .4 Zentimeters ' unterschreiten.
Seitliche Oefsnungen der Faltbriefe dürfen nicht so groß sein,
daß andere Briefe oder Postkarten sich einschicken können.
Solche Oefsnungen müßen durch Klebestreifen oder . andere
zugelassen « Mittel verschlossen sein . Bei Drucksachen in Falt-
briessvrm wird — zunächst versuchsweise — gestattet , als
Schutzmaßnahme gegen die störenden Einwirkungen der soot-
lichen Oefsnungen den Verschluß durch Klebestreifen , oder Sie-
gelmarken herzustellen , doch dürfen diese Streifen die offenen
Seiten nicht vollkommen verschließen . Derartige Drucksachen
müssen in der Ausschulst den Vermerk „Druckfache " trägen.
Die ' Deutsche Neichspost muß dpn Inhalt daraufhin prüfen
können , ob die Sendung gegen die ermäßigte Drucksachen-
gebühr versandt -werden darf , und zu diesem Zweck u . 17 die
Klebestreifen durchschneiden , die sie dann erneuern oder in
anderer Weise ersetzen läßt.

Das Fest der Silberhochzeit begehen heute Her « . Koop-
m an n und Frau , Sophie , geb . Kuhlmanm , Im Arsterfelde
Nr . 8-2. Frau Koopmann ist Trägerin des Mutterehrenkreuzes.

Sp/Hon/re/nc / unc / Fcrunp/a/r/

> Fräulein Tilla war im Druck . Wenn man sie so
sah , konnte man sogar von einem Buntdruck

, sprechen . Sie , machte den Eindruck , als wäre sie
einem vcrklecksten , Farbfilm entstiegen . Alles an
ihr war Malkunst , die Augenbrauen , die Lippen,
die Wangen , die Haare , die Fingernägel usw . , ein
personifizierter Tuschkasten . Nun , es . ist jedes,
Mädchens Sache , mit oder ohne Farbstift den Weg
durchs Leben zu gehen . Die Hauptsache bleibt das
innerö Kolorit . Doch da hatten sich eine Priv 'at-

klägerin Rasch , und zwei Zeuginnen gefunden , die
behaupteten , daß Fräulein Tilla zweimal mit gift¬
grüner Galle um sich gespritzt hätte , einmal auf der
Trockenwiese des Hausgartens , wo eine steife Brise
in neckischer Laune Tillas , frisch gewaschenes
Spitzenhemdchen von der Leine geblasen und auf
eine nahegelegenen Schlackenhaufen geweht hatte.

Fräulein Tilla glaubte picht daran , daß de^
Wind ihr Hemdchcn ausgerollt habe . Sie schob
die Schuld Frku Rasch zu und überschüttete sie
mit einer Flut so häßlicher Ausdrücke , daß ihre
Schamröte durch ein Dutzend Flanellhemden sicht¬
bar gewesen wäre . Eine aus dem Hausfenster
schauende Zeutzin hatte alles mitangehört.

Das zweite Mal war es vor der Wohnungstür
der Hauswirtin . Dort beschuldigte Fräulein Tilla
Frau Rasch , die „ olle Cpinatwachtel " habe einen
Holzpsahl aus der Trockenwiese gerissen , und zwar

absichtlich , damit , ,^oenn Tillg ihren Linnenzauber
aufhängen wollte , die Wäscheleine in der Lust
schwebe . Wörtlich sagte das erboste Fräulein Tilla
weiter : „Wenn mir die Rasch zwischen die Finger
kommt , schlage ich ihr . den ersten Buchstaben ab
und was dann übrigbleibt , bearbeite ich solange
mit dem herausgerissenen Zaunpfahl / bis ihr das
Hemd in der , Luft schwebt ."

- Wer etwa glaubte , daß Fräulein Tilla vor Ge¬
richt sofort klein beigegeben und um gut Wetter
gebeten hätte , der irrt sich . Sie ' hatte vier Ent¬
lastung ? - und Leumundszeuginnen mitgehracht , die
sämtlich bekunden sollten , daß Frau Rasch ihre Far¬
ben - viel zu dick aufgetragen hätte.

Die erste Zeugin , die der Prioatklägerin Frau
Rasch nicht ganz grün zu sein schien , sagte dann
auch aus , daß ihrer Meinung nach das , Hemd stark
aufgebauscht sei . Wer mit Fräulein Tilla , diesem
zartgestimmten , feinfühligen , fast scheuen Wesen,
nicht auskomme , der sei eben eine Stänkernätur.
Von dem Sturm auf der Trockenwiese und vor der
Wohnungstür der Wirtin Habs die Zeugin nicht
die „ Bohne gehört " , Sie glaube ' auch nicht . daß . - .

Der Rzchter stoppte ab , denn die Aussagen einer
Zeugin , die nicht dabei war , sind für die Katz.
Mich das , was die drei übrigen Zeuginnen Tillas
zu -sagen ' hatten , bewegte sich in gleicher Wind¬
richtung . Alle hatten nichts - gehört . -

Obwohl also die Entlastung vorbeigegangen war,
schien Fräulein Tilla von Aussage zu Aussage
Auswind zu bekommen , bis sie abschließend mit
Siegerröte auf dem Gesicht ( ganz wenig war die
Naturfarbe durch die Tusche zu sehen ) ausrief:
„Vier Zeuginnen , die nichts gehört haben ! , Also

beantrage ich meinen Freisprach !"
Es war nicht leicht , Tilla klarzumachen , daß sie

den Zaunpfahl am falschen Ende faßte . „ Ich kann
Ihnen tausend Zeuginnen beibringen " , bemühte
sich der Richter , den Zaunpsabl zurechtzurücken , „ die
nichts gehört und gesehen haben ! Sie alle mästen
vor den Leiden Zeuginnen weichen , die mit den.
Ohren dabeistanden !" Und nun legte er Tilla
ans wildpochende Herz . ein paar nette Worte der
Entschuldigung zu finden unü das flatternde Un-
rubehemd endlich zu begraben . Wer seinen Jrrtüm
erkenne und das Unrecht ., das er aus/ihm einem
anderen zugefügt habe , einsehe , der vergebe sich
nichts , wenn er die Hand zum Frieden reiche.

Endlich sah Tilla ein , daß sie „ zuviel Wind unter
ihr Spitzenhemdchen " gehabt hatte , Sie begrub.
Hemd , und Zaunpfahl dazu und hat ' Frau Rasch
unter allgemeiner Rührung im Gerichtssaalj ihr
den Pfahl , und , was damit zusammenhänge , nicht
nachzutragen.

Frau Rasch war bereit , die Sache mit ' dem Hemd
des Bergeisens und Verzeihen ? zuzudecken und
schnell war der Fall auf die Trockenwiese , des Ver¬
gleichs geschoben.

Zwischen Don und Wolga
Gin neues Lan - schastsbil - im s >üden der Ostfront

Das Land zwischen Don und Wolga gliedert sich in
zwei ganz verschiedene Teile die durch die beiden Knicke
des Don und der Wolga unweit Stalingrad vonein¬
ander getrennt werden . Im Norden setzt sich die gleiche
Landschaft fort , die für den Oberlauf des Don charak¬
teristisch ist . Das sind die südöstlichen Ausläufer der
Zentralrussischen Hochebene , die - dent Osten zu an Höhe
gewinnen und unweit Samara ( der gegenwärtige Sitz
der Sowjetregierung . Kuibyschew ) mit 389 Meter ihre

größte Höhe erreichen . Das ist der Höhenzug Schiguli,
am rechten , also westlichen Ufer des mittleren Wolga-
laufes , der diesen Riesenstrom zu einem charakteristi¬
schen scharfen und kurzen Bogen veranlaßt.

-Das rechte Ufer der Wolga ist bekanntlich hoch und
abschüssig . Sobald aber der Strom unweit Stalingrad
unter etwa rechtem Winkel nach Südosten abbiegt , folgt
die Hügelkette picht mehr dem Wolgalauf , sondern
nimmt eine direkt südliche Richtung an . Als Jergeni-
Hügelkette bildet sie auf eine Entfernung von unge¬
fähr 289 Kilometer die Wasserscheide zwischen dem
Schwarzen und dem Kaspischen Meer.

Während im Nordteil des Gebietes zwischen Don und
Wolga das Gelände leicht hügelig und die mächtige
Humusschicht von charakteristischen , vom Master ausge¬
waschenen Felsschluchten durchzogen ist . ist die Land¬

schaft südlich der Knicke des Don und der Wolga be-
" --ulcnd ebener , die Schicht lockeren Humus ist dünner,
und der feste Untergrund ist nicht so weit von der
Ost, ' c fläche entfernt.

Im Zkklntsr Ililllor »I« Ksl l.snlngr »ei
Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem Land nörd¬

lich und dem südlich des unteren Don besteht nicht nur
/ . --sichtlich der Gestaltung der Oberfläche , sondern auch
namentlich hinsichtlich des Klimas . Trotz der unmittel-

„ren Mb : des Aiowichen Meeres ist das Klima des
Gebietes bereits südlich von Rostow streng kontinental.
/ / : nordwestlichen Ausläufer des Kammes des Kau-

:a :u ? a-birges trennen diese Landschaft völlig von dem
"- >> Klimagebirt des Schwarzen Meeres , und in An-

dir großen Landmasten im Norden und im

- , vermag das kleine und seichte Asowsche Meer
r ' -" gebiete klimatisch kaum zu beeiyflusten.

- er heischen schon <rm Ostufer des Asowschen Mee¬
re - ' ch : . t - " ,n Sommer und kalte , schnecarme Win¬

ter . O !. sich dieses Land im gleichen Breitengrad

mit Venedig befindet , beträßt dort die - mittlere Ja¬
nuartemperatur minus 7,9 Celsius . Sie ist somit nie¬
driger nicht nur als die mittlere Januartemperatur
von der Murmankllste , sondern auch tiefer als - die mitt¬
lere Januartemperatur von Leningrad.

Der heiße , regenarme Sommer wirkt sich , für die
Landwirtschaft . sehr ungünstig aus . Eine künstlich « Be¬

wässerung ist in den meisten Fällen infolge des gerin¬
gen Eefälles der Flüsse nicht möglich , und so können

nur ganz bestimmte , wenig ertragreiche harte Weizen-
und Maissorten .sowie Hirse angebaut * werden . Der
größte Teil des Bodens muß infolge Wassermangels
als Schafweide genutzt werden , somit haben weite Teil«
dieses Gebietes ihren ursprünglichen Steppencharakter
bewahrt.

Ln klar Viksrroricboicks rv/iecksn ivesi k̂ osrsn
Wesentlich anders sieht es etwa in der Mitte der

Landschaft aus , die vom unteren Don und vom Asow¬
schen Meer bis zur Wolgamündung reicht . Die Land¬
schaft hebt sich allipählich gegen ' Osten und erreicht , wie
bereits angedeutet , in oer , Jergeni - Hügeikette mit
200 Meter ihren höchsten Punkt . Gegen Osten bricht die
Hügelkette schroff ab , und dann beginnt die Kaspische
Senke.

Die Jergeni - Hügelkette fängt ein wenig Feuchtigkeit
aus den von Westen wehenden Winden , und so - bilden
sich an ihren westlichen Abhängen Quellen und Bäche,
von denen sich allerdings « in großer Teil im dürren
Steppenbyden später verliert . Der Westabhang der Jer¬
geni - Hügelkette könnte somit als richtige Oase ange¬
sprochen werden . Vor vielen Jahrhunderten haben sich
hier Don - Kosaken - niedergelassen , um neben Ackerbau
vor allem Pferdezucht zu betreiben.

UntsrbsIK eis » bissrsriplegsl.
Die Kaspische Senke , die sich östlich an die Jergeni-

Hügelkette anschließt , liegt unterhalb des Meeresspie¬
gels . Daß sie nicht überschwemmt wird , verdankt sie
dem Umstand , daß der Spiegel des Kaspischen Meeres
selbst 28 Meter unterhalb des Spiegels des Schwarzen
Meeres liegt.

Was von der Landschaft östlich des Asowschen Meeres
gesagt wurde , trifft für die Kaspische Senke in verstärk¬
te --! Maße zu . Regen fäll , im Sommer kaum , die Win¬
ter sind kal ! und fast ohn « Schnee . Bon der Bevölke¬

rung werdendie bitterkalten Norhostwinde und das
Glatteis im Winter besonders gefürchtet . Die Winter¬
temperaturen sind hier noch beträchtlich niedriger als
am Ostufer des Asowschen Meeres.

Der geologische Begriff „ Kaspische Senke " trägt in
der Erdkunde " auch den Namen „ Kalmückensteppe " . Jn-
solge des äußerst ungünstigen Klimas kann der Boden
nur an einigen wenigen Stellen , in der Nähe von
Wasserquellen . landwirtschaftlich genutzt werden . Weite
Teile der Steppen dienen Schafen und Kamelen als

Weide , manche Teile bilden dagegen eine völlig unfrucht¬
bare Sälzwllst « .

vis Kslmllellsnsispps
Diese Landschaft heißt „ Kalmückensteppe " , weil in ihr

das Nomadenvolk der Kalmücken wohnt . Die eigentliche
Heimat der Kalmücken ist jedoch der chinesische Turke-
stan . Im 18 . Jahrhundert wurden sie von den Thinesen
besiegt und größtenteils vernichtet . Nur einem Teil
gelang es , aiuf 10 099 von Kamelen gezogenen hochräde-
rigen Wagen zu flüchten , und sie erhielten von der
russischen Regierung die Erlaubnis , sich zunächst östlich
und später auch südwestlich des unteren Wolgalaufes
anzusiedeln . Der '' Landschaft der Kalmückensteppe ent¬
sprechend belaßt sich dieses Volk fast ausschließlich mit

Schaff und Kamelzucht . Vor dem Weltkriege stellten die
Kalmücken mehrere Regimenter , die in den Reihen der
Heere der Don - und der Astrachan - Kosakei ? kämpften.
Uebrigens 'sind die Kalmücken das einzige buddhistische
Volk Europas.

eins Vks, »« r,Irslis «llkn 6urcti klis 5ISPPS . . z ,
Die Landschaft , die wir jetzt betrachten , wird vom

Nordwesten nach dem Südosten von einer Seen - und
Flutzkette durchzogen , die unter dem Sammelnamen
„Manptsch " bekannt ist . Im Sommer ist das eine un-

zusammenhängende Reihe von kleineren und größeren,
zum Teil salzigen , zum Teil von Schilf bewachsenen
Seen , die vom unteren Don bis zum Kaspischen Meer
reicht und keine Stömung ausweist.

Nur im Frühjahr , wenn der Schnee und das Eis
auf der Steppe schmelzen . , füllen sich die Seen und
werden zu breiten , seichten Flüssen , die nach dem Don
oder nach dem Kaspischen Meer langsam strömen . Die
südlichen Ausläufer der Jergeni - Hügelkette bilden auch
hier die Wasserscheide , und so unterscheidet man einen
. .westlichen " und einen „ östlichen " Manytsch.

In verhältnismäßig jüngeren geologischen Zeitaltern
war die vom Manqtsch durchzogene Gegend eine natür¬
liche Wasserstraße , die das Manische Meer , das einst
viel weiter nach Nordosten reichte , mit dem Kaspischen
Meer verband . Infolge von Hebungen des Geländes

Unter dem ffoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Arsten . Dienstag , 4 , 8 ., M Uhr : Stabs - und
Zellsnleitersitzung bei Ruprecht.

Ortsgruppe Buntcntor . Montag . 29 Uhr , Stabs - und
leuleitrr -Arbeitstoguiig » n der Dienststelle . .

Ortsgruppe Horn . Die fürMontag , 3 . 8 . , 29 .39 Uhr . an¬
beraumt « Sitzung der Politiichon Leiter wird ., aus Montag.
19 . Aug .»  st . verlegt.

Ortsgruppe Huse . Jede Zelle stellt zu Montag , 3 . 8 . . 18 Uhr
in der GefrlMsstclle mi -ndcsten -s einen Mann mit Schreibzeug
zum Schreiben von Feldpostadressen . ' .

Ortsgruppe Osten . Montag . 3 . 8 . . 29 :39 Uhr , Sitzung der
Pi >litvscl >en Leiter tn der Goldenen Kugel .* -

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Montag . 20 ^ Uhr . Stabs - und
Aellcnileiber-Sitzung.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag . 29 Uhr/Polttrsche -leihr,
Sit -ung bei Gxokheer , Fehrfeld 31 . - ' .

Ortsgruppe Woltmcrshausrn . Montag . 3 . 8 . , 29 Uhr,
beitstagung in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe . Nwliiner ?!
Häuser Straße 241 . Es erscheinen sämtliche Gliederungen d«
Partes . . -
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NS . - Frauenschaft

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 3 . 8 . , 19 .39 Uhr . Frauen,
schastsabend , Schlachte 38 . Erdgeschoß . Die Sitzung in kr
Neuenstratze fällt dafür aus.

Ortsgruppe Fcdelhörcn . Piankenausgabe Dienstag , 1l>
Dienststelle Häscn 36 . - '

Ortsgruppe Huse . Montag , S— 8 Uhr , MarkenauSgabe j,
der Nähstube

Ortsgruppe Huchting . Wir rechnen am S . 8 . die Beiträge hj
Mahlstcdt ab . — Wir treffen uns am Mittwoch , 5. 8 ., 1ZH
Uhr , bei Mahlstedk . Erscheinen der Amtsleiterinnsn unbedingt
erivrdeoltch.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag ab 15 Uhr Stopien im M,
gerhorst.

Ortsgruppe Nablinghauskn - Lankena » . Montag , 18 Uhr . Ai,
terinnenbesprechung in der Partcidienftstclle . Erscheinen aän
Leiterinnen ersnrderlich.

Ortsgruppe Ostcrtor . Arbeitsbesprechung für alle BlockM,
lcnsrauenschaffsleiterinnen und Sachbearbeitcrinnen am Diens¬
tag pünktlich 29 Uhr.

Ortsgruppe Walle . Dienstag . 18 Uhr , Arbeitsbesprechung in
der Geschäftsstelle , Waller Heerstraße , für alle Mitarbeit
rinnen,

NS . - Volkswohlfahrt

Ortsgruppen Altstadt , Hansa , Roland , Utbrcmen und We¬
sten . Am Tr -enStag , 4 . 8 „ um 19 .39 Uhr GemekUschoftstagung
aller Amtswalter im Gottfvied -Tallc -Soal . Es spricht Krri - ,
amtsleiter Pg . Rinne.

Ortsgruppe hastedt . Am Dienstag . 4 . 8 . , um 29 Uhr . Ar¬
beitstagung der Block - und ZcllonwMer in . der Gcschäftsstelle .Mjffktt,
Hastedter Heerstraße "215a . ' Vollzähliges Erscheinen drinoend ^ ^ .
erforderlich!

Ortsgruppe Huckelriede . Montag , 3 . 8 . , 19 Uhr . Aellm-
walter -Si -htt -ng in der Geschäftsstelle , Katten -turmer Hecrstrnhs
Nr . 1/3 . - ' - ' -

Ortsgruppe 'Rablinghauscn . Am Dienstag , 4 . 8 „ 19 .38 Uhr.
Arbeitstagung für Stabs - und Zellen Walter in der Geschäfts¬
stelle , Wiedhofstraße . Jode Zelle muß vertreten sein . -

Ortsgruppe Werder . Verkauf von Volksgaasmasken em
Dienstag . 4 . 8 . , von 9— 12 Uhr und , 16 — 18 Uhr . — Sprech¬
stunden (Akutter und Kind ) jeden Montag und Donnerstag
v.on 16 — 18 Uhr . . " ^

Die Deutsche Arbeitsfront.

Montag , 3 . August

Ortswaltung Stcintor . 19 Uhr Sitzung der Stabsioolter
tn her Dienststelle . -

Ortswaltung Utbrcmen . 19 .39 Uhr . Sitzung der ZellenwÄ-
tor in der Dienststelle , anschließend Sitzung der Stab - wall « .

Ortswaltung Roland . 17 — 18 .39 Uhr Spie -habend für Han¬
del und Organ -ffalr -on . — lß .39 Uhr Sitzung der StokS-
wallor . Fachwatter . Zellen - und Blockobmänner.

Ortswaltung Hohwisch . 29 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-
und Amtswalter in der Dienststelle . ,

An diesen ) Tage führen folgend « Ortswaltungen Betriebs
öbmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Hastcd !,
Werder , Bunteiltor , Woltinershansen , Osten , Hans RickmerS.
Hohentor , Utbrcmen , Hufe . Arstcn , Hemelmgen -Pcu.
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Dienstag , 4 . August

Ortswaltung Woltmcrshausen . 19 Uhr Sitzung der Orts
Handwerkerschaft tn der Dienststelle.

Ortswaltung Hcrdcntor . 19 Uhr Sitzung der DtiMwaltcr!
in der Dienststelle.

Ortswaltung Häbenhaüscn . 29 Uhr Sitzung sämMchk^
Amtswalter und Betriebsobmänner in der Dienststelle.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-
obmänner -Sitzn -ngen zu den brannten Zeiten durch : Wafiee M̂
türm , N -oustadt -Nord , PeterSwerder , Weser , Neuenlande,

Mittwoch , K. August

Kreiswaltung , Fachabteilung „ Der Deutsch « Handel ". 17 Uhr
Sitzung der Betriebsobmänner . rm Wilhälm -Tecker -Laus.
Saal i . -

Donnerstag , 8 . August .

Ortswaltung Hohentor . 19 .39 Uhr Sitzung der Stäbswaitet
in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . 17 .39 Uhr Appell der Betriebs-
obmänner rm Pnttemplerhaus.

Ortswaltung Roland . 17 — 13 .39 Uhr Sprechabemd für Pro¬
paganda und Handwerk.

Freitag , 7 . August

Ortswaltung Wilhelm Decker . 29 Uhr Si -tzung der Stabs-
walter und Zellenobmünner in der Partei -Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18 .39 — 29 Uhr Sprcchabend sür die
Jugend.

Ortswaltung Rcuenlande . 19 .39 — 21 Uhr Sitzung der Be-
toiebsobmünner , Strnßengcllcn - und Blockobmän -ner in der
Dienststelle.
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Wasserstände der Weser
Hann .-Mündcn Carlshafen Hameln Minden

39 . Juli 1 . 76 9 .56
31 . Juli 1 .62 2 .54

1 . August 1 .84 - 9 .42

2 .99
1 .91
1 .81

2 .62
2 .52
2.46 j
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Unsere kükaen melden
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Bremer Schauspielhaus . Am kommenden Mittwoch

eröffnet das Schauspielhaus seine Sommerspielzeit mit
dein Lustspiel „Das lebenslängliche Kind,
von Robert Neuner . Die Inszenierung besorgt Richard
Tomaselli . In den Hauptrollen sind beschäftigt : Jnera,
Poppe , Wagner , Geiger , Gotthold , Hasberg , Ott , Ott¬
mar, , Wolter , Woytt.

wurde diese Verbindung gestört , und seitdem trocknet
das Kaspische Meer allmählich aus.

In der ganzen beschriebenen Landschaft fehlen größere

Städte . Abgesehen von einigen Küsten - und Ilferstädten
am Asowschen Meer , dem unteren Don , der untere»
Wolga und dem ^Kaspischen Meer finden wir im Bin¬
nenland nur einige größere Kosakendörfer in der Ge¬
gend der Jergeni - Hügelkette und auch einige Kalmücken¬
siedlungen , von denen Elista mit etwa 19 099 Lm-

.wohnern der Hauptort der „ Kalmückischen Autonomen
Sowjetrepublik " ist.

Entsprechend der dünnen Besiedlung des Landes sind
die Verkehrsverhältnisse im ganzen dürftig . Im Meß'
teil , namentlich in der Gegend Rostow — Stalingrad—
Krasnodar , gibt es mehrere Eisenbahnstrecken , von denen
die eine Hauptbahn ( Rostow — Armawirt — Baku — TiM
die einzige Eisenbahnverbindung mit Transkaukasien
darstellt , während eine andere Hauptbahn Stalingrad
und das Gebiet der mittleren Wolga mit dem land¬
wirtschaftlich bedeutsamen Gebiet , von Krasnodar n»d
dem Schwarzmeerhafen Noworossijsk verbindet . Einig?
Stichbahnen führen von den Hauptstrecken nach Zwei
kleinen Häfen am Asowschen Meer und stellen die Bes-
bindung zwischen den einzelnen Hauptstrecken w"
Rostow her . Die Landstraßen sind hier insoweit bester
als in den meisten anderen Teilen der Sowjetunion,
als sie ein trockenes , fast wllstenartiges Gebiet , durch¬
ziehen und sie , wenn auch ebenfalls ungepflastert , vom
Regen und vom Schmelzwasser nicht ausgewogen
werden.

Im Ostteil dieses ganzen Gebietes , also in dar K»
mückensteppe , fehlen Eisenbahnlinien völlig , und der
ganze Verkehr wickelt sich über uralte Karawanen-
straßen ab , deren Verlauf durch Quellen , und Tränke»
für Kamele und Schafe bestimmt wird . Diese Land¬

schaft hat ja auch sonst viele Merkmale , die an steppe"
und Wüsten Vorder - und Zentralasiens sowie an Rord-
ofrika mahnen.

Jonnh True , Schüler aus der Gesangschul «. KrcmS -Früst ^ '
wurde für di « kommende Spielzeit an das StadttlMwr
Braunau ( Jnn ) verpflichtet.
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wi- Mckbörn!" Dat klung en beton gross un ok
-- 'M , kortafstD« twedo Toon'fall wör all wat betör.
Ä una uirqcfeerso: „BMüükbeern ! Büükbeem !" Dat

' U 7ertte Wort keen, arig langtoogschun orndlich en beten
«Aikalsch- ernt. Aber ba-t lweve Wort klapptê ganz kort

. Becker so as wenn en Minsch dnchtig in de Kuhlen
° deit For us Kinner aber wör de leowlichst«
slE bisse' OBriiiikbeiern! Virikbeiern !" Un bat be¬

ll̂ L L sich so: De .M -kbörn! Bückbörwkeerl" wör am
^ Mrloonschten. De köm toeerst un fodderte drennihalben

oa ss,röschen dat Punid. Dat wor use Mudder aber to dur.
Se harr tein-olben Koppe to versorgen. Ok die,Müüük.

'aii!' Leern BüükLeernkcerl wör eer noch nich vont Patz. D«
° miill noch iummer twe un halben Groschen hebben. So

^ mnssen wi »s denn gedüürn , bit -de „Viniikbeiern"
° -kämen de kostden man m««x twe Groschen, un denn

" wör dat sachs mal to berieten. Un so köm dat denn ok,
, dat wi mit use smarte Snuten en mmz Deck achter de
" anNern herklapperten, de wat vorsichtiger wesen wörn,

>S as s« sick eer Ollern ntsocht harrn,
dckq Upstunns is dlsie Klang ganz ut de Straieninnsitk ver-

swunnenun de Bickbeern ok. Kannst nich mal inn
° 2i>t, »aden welke kriegen. Wer Bickbeern hebben will, de
^ matt all sulben lösgaan un plucken. Un denn ward he

ok miaeens wies, wat dat for en surverdeentet Geld
wesen is, wat de Lud' damals sor eer Waar kregen
hellt. Mutz doch bannig faken den Puckel um krumm
malen, eerder du mal en Pund in 'n Ammer hcst.

Mit anner Sakon is dat so ock so ähnlich. Letzhen köm
»ch» uk mal an so'n Gemüseladen,vorbi. De meisten Froons-
ntzh lud Hunden dar ganz gedürig un töwten, bit se an de

Rege kämen. Geit 0N 0 nich goot anners ! Man «en wör
"Au ),2rbi. d« kannst dar woll aussen, se harr eer Leben-

eere Häwnen noch nich oeel int Wart steten. De
^ wär ant Schimpen un Schaudeeren, bat wör boch un-

' erhört, de Vuern wutz dat doch man alls -so to. Se wörn
blo! t» dickdreewsch un wulln de Stadtlüd duchtig zap-

- peln laten. Aber bi de Priese , dar roten se den Hals
M ' opcn bit an beide Ohren . Dar mutz mal wat an dann
W, mein.

- „Töw." denk ick, „du kummst mi grad to Pah !" Ick
Ei - ga an «er ran un sä, se ruor jo doch noch nich a>> d/t
^ Neeg, so fchnll doch mal eben mitkamen. Ick wull eer'

aeer'n mal wat wiesen. Mag wesen, dat de Neegschier
eer drew, oder of se glowte, ick kunn eer so „achterum"
wat „besorgen". Se gung mit.

Nich wiet <rf is en Ga-arn , un de Lud befawt sick dar -'
-ab»: wir, se verkoopt gröne Waar . Dat harr en paar Doge
„ . lang rezent. De Fro wör an 't Himbeevnplukken, de
M Mann sneet Salat .up. D« Fro dreew de Schiet meist

in de Kölschen, un dat Water leckte eer von'.n Liewe
kr runner. „So", segg ick to use Madam , „wenn se d'e Fro

dar nu een got Woort geüit, denn lett se Se amenn'
s- gsern  mit plucken!" Do kreeg se spitz, dat ick eer for'n

Eriesen harrt harr . Se breite sick korthannig um, un

tr«z»

»«d

ick kunn nu eere „twede Front " bewumiern. Denn drei-
morste se den Padd längs , patzte aber doch up, dat se
nich in en Waterputten weiten dä. De mag in stillen
gat ober mi to Keer gaan sien, aber dar -Hess ick ke-en
Oberlast von.

Use Kinner kriegt upstunns en gang anner Bild von
de Landarbeit . Un dat is goot so. Ick kenn en junge
Deern — se is nu all lang gluckelke Fro un Mudder -—
De rneente mal , se wull leber dre Stunnen Gresksch un
Lwtinschleern, as «n ,Stunnen in den Gaarn arbeiten.
Nu mutz se jo oh «er Pflichtjaar maken, un se söm üpt
pand . Na setz Weken schrew se, se kunn nu all en Koh
utmelken, ' un se harr gar nich glowt, woveet Freud de
Landarbeit ok maken kunn.

All de Deerns un . Jungs , de mal dör Pflichtjaar,
LaNddeenst, Arbeitsdcenst oder wat dat ok wesen mag
dörkomen sind, de kiekt de .Welt mit anner Ogen an, ok
wenn se nahstens wedder up «ern Kantorbuck sitten oder
achter den Ladentisch- staan doot.

Letzhen harr ick mal en afsunnerliche Freud'. En
.junge Deern, de sröher mal vor mi up de Scholbank
seien, harr , schrew mi en Breef. Se will Scholmestersche
wecry un is nu mit en ganze Kopnel junge Deerns
na'n Osten henkamcn. Dusende un Duscnde jpnge Lud'
sind mit jem föört. Se hebbt noch en ganz' assunner-
lich Velewnis harrt . Axinann is bi jem wesen un hott
jeden enkelten de Hand geben. He hett jem inwiest in
de grode Upgaw, de dar nu vor jem liggt. Millionen
Kannen sind nödig, all de Arbeit io doon. Millionen
Harten aber schöt mis eeren warmen Sslag en saftet
Band slaan. um all de, de dar wedder to us kamen
sind. Un wer patzt dar woll beter to as use Jugend!
Wenn de mal wedder trüggkamt an «ern Arbeitsplatz,
wat hebbt de denn alleris seen un hört nn . belewt!
Wi . Ollern könt rein asgunstig wesen, dat wi woll nich
meer dör disse grote Poqrten gaan könt, de dar nu
openstott is. Aber wi weet for zewitz, dat junge Vloot,
wat dar vergoten is, dat is nich vergeews wesen, un
do Tiet kummt seker, wo dat ole Lecd wedder en neen,
siischen Klang kriegen deit : „Na Ostland willen wi
farcn. Na Ostland willen mee! Allower de gröne Hei¬
den, frisch ower de Heiden. Dar . is enne betere Stee !"

Aber wi Ollern un ok ji Jungen , de hier in de Hei¬
mat bleben sind, wi willt un dröwt nich de Hand in
den Schqot läggen un laten den leben Gott eben goden
Mann wesen. De Aarnte steit vor de Dör. Dar is veel
Frucht müssen! Keen Stuck draff umkamen! Keen Halm
Koorn draff buten blieben, keen Kartuffeln in de
Grund blieben. Dat süht meist so ut , as wull dat
Weder us man en körte Tiet laten , allens to bargen!
Wenn de Tiet dar is , un wi weert ropen, denn is keen
en to got to helpen un antofaten ! Kiekt nich up de
annern , of de woll mitkamt ! Wi willt uns doch nich
for use braven Suldaten schämen möten!

Lrüno ?et«r Llltoii

Wir,,. Der Fockmastmaat/ «»nn-
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Den Studienrat aus Pasiau lernten wir in Meers¬
burg kennen. Es war in den grohen Sommerferien,
die er am Bodensee verbrachte, wo er ein schönes und
I- nittiges Boot . besaß. Nachdem uns der Zufall und
der gute Wein einige Male zusammengeführt halten,
!ul>er uns zu einer Segelpartie ein ; dabei lernten wir
mich den „Fockmastmaat" kennen, "eine lebhafte junge
Dame qus einem der kleinen Bodeaseestädtchen. Zwar
hatte er schon vorher manchmal seinen „Maat " er¬
wähnt, doch ahnten wir nicht, daß dieser ja üblicher¬
weise durchaus männliche Posten hier durch ein hübsches
schlankes Mädchen im feschen Badedretz repräsentiert,
würde. Aber die lleberraschung war höchst angenehm,
und wir merkten bald, daß sich Kapitän und Fockmast-
inaat nicht nur im Kurs ihres Bootes, sondern auch
sonst ausgezeichnet verstanden.

2m Heillg-Eeist-Stijble zu Freiburg trafen wir zwei
Jahre später den Studienrat wieder. Beim Dämmer-
lchoppen kamen wir ins Gespräch, und da das Leben
immer noch dje wahrsten Geschichtenschreibt, können wir

. uns daraus beschränken, hier lediglich aufzuzeichnen, was
wir an jenem Abend erfuhren. Natürlich erinnerten
wir uns der Segelpartie von damals und wir fragten
euch nach dem munteren Fockmastmaat.

Der Studienrat zögerte einige Augenblicke mit der
Antwort, während er bedächtig an seinem Stumpen
zog und ins Glas schaute, aus dem ein würziger Mark-
gräfler duftete: dann begann "er ßu erzählen. Wir ver¬
nahmenden Weg einer harten und schweren Jugend,
eines vom ersten bis zum letzten Semester . selbst be-
strittenen Studiums , dem bald darauf vier Jahre an
den Fronten des Weltkrieges folgten. Dann kamen An¬
stellungen in kleinen bayerischen Landstädten, verbunden
mit der Sorge um die teilweise viel jüngeren Ge¬
schwister.

„Es ist ein Irrtum zu meinen, daß man dabei,
sofern erst die Dreißig überschritten sind, selbst jünger
wurde", unterbrach « seine Erzählung ; „hm Gegen¬
teil, ich spürte deutlich, wie ich älter und älter wurde,
manchmal ertappte ich mich erschrecktdarüber , hinter
dem Leben herzuvennen, aber es lief schneller als ich.
Seltsamerweisehielten mich die Kollegen in der Schule
sur einen eingefleischtenJunggesellen ; in kleinen Städ¬
ten verbreiten sich jw solche Meinungen und Behauptun¬
gen rasch, im . übrigen gab's wenig gesellige Möglich¬
keiten, bei denen das Gegenteil zu beweisen gewesen
wäre, ganz abgesehen davon, daß ich meine Groschen
Mammenhaltey mutzte, um meine Familie zu unter¬stützen."

Der Studienrat machte eine Pause. -Mißverstehen Sie
mich bitte nicht", ' fuhr er dann fort,, „ich empfand dies«
t̂ orge nicht als «in Opfer , aber es wäre Lüge, ver-
lchweigenzn wollen, daß sie dennoch eine Last war,

. ku« auf meinen Schultern ruhte ; auch will ich Sie 'nicht
sM Einzelheiten behelligen.. Der Tod meiner beiden

- jüngsten Bruder, die nach bestandenem Examen, der
! ern« äls Arzt;der andere als Referendar,bei einer Berg¬

tour abstürzten, brach meinen Eltern das Herz. Mein«
-Schwesternhatten mittlerweile geheiratet , sie hatten

Der Liebesbrief
Der Schauspieler T. galt in den Kreisen seiner Kolle-

-gen gerne aks ein großer Herzensbrecher, und wir wer-
.den sehen,- daß er alles tat , um seinen Ruf aufrechtzu¬erhalten.
- Eines Tages bekam er in der Garderobe seines Thea¬
ters, die er mit einigen Kameraden teilen mutzte, einen
Brief. Unglücklicherweisejedoch legte der Portier ihn

ein falsches Fach, so daß er von einem Kollegen, der
sich die Aufschrift des unverschlossenenBriefes nicht näher
ansah, geöffnets wurde. Als er den Irrtum festgestellt

Matt «, meinte er zu einem anderen Kollegen, der eben-
falls die Garderobe mit T. teilen mutzte: „Dumme Sache,
die mir da passiert ist. Ich habe einen Brief aufge¬
macht, der für X. bestimmt ist."

»Und wgs war drin ?"
,,OH, nichts weiter . Eine Schneideirechnung. Eine sehr

. dringende allerdings . Wundere mich nur , daß der Schnei¬
der den Brief nicht zugeklebt hatte ."

^ck> froh darüber. Jetzt kannst du ihn T. ins
Fach legen und er merkt gar nicht, daß du den Brief

- gelesen hast."

wütztê angänehm, wenn er das
Nach einer Weile kam X. ins Theater . Sofort stürzte

er sich auf sein Brieffach, nahm den für ihn bestimmten
«r -e; heraus, öffnete ihn und begann zu lese«. Als er

ihre eigenen Familien mit Sorgen und Freuden , so
daß sie, bei allem Mitleid , von diesem Schicksalsschlag
wohl doch weniger berührt wurden als ich, dessen Leben
sich durch diesen jähen Einschnitt fast von heut« auf
morgen grundlegend wandelte. Ungefähr zur gleichen
Zeit erhielt ich meine Versetzung nach Pasiau ; ich löste
den elterlichen Haushalt auf und zog. in eine kleine
Pension am Inn . Höchst ungewollt, so darf ich schon
sagen, waren nun mit einemmal mein« wirtsckmftlichen
Verhältnisse wesentlichverbessert; so kam es, daß ich mir
das Boot und kurz darauf einen kleinen Wagen kaufte."

Beinahe schien es, als habe die kleine Runde, die dem
Erzähler schweigendlauschte, -vergessen, womit sie diesen
Bericht eines einfachen Lebens heraufbeschworen hatte,
aber der Studienrat selbst kam auf den Ausgangspunkt
zurück: „Den Fockmastmaat lernte ich im folgenden
Sommer während.einer Schlechtwetterperiode in Wasser¬
burg kennen. Ich saß dort stundenlang einigermaßen
trübsinnig im Gasthaus und ließ es mir gern gefallen,
als er («der sst, wie ich nun wohl doch richtiger sagen
mutz) mir ein wenig Gesellschaftleistete. Sie war 'die
Nichte des Hauses und gleich mir auf Ferienbesuch, je¬
doch keineswegs gesonnen, sich auch vom gr-auesten Boden¬
seewetter die gute Laune verderben zu lassen Am See
aufgewachsen, wußte sie in meinem Boot fast besser Be¬
scheid als ich, und wenn sie zum Fockmastmwatavan¬
ciert«. so war dies weniger ein Veförderungsreglement
als ein Scherz unter Sportkameraden , die erst geraume
Zeit spater -erkannten, daß sich hie Kameradschaft der
ersten Wochen fast unmerklich in Liebe gewandelt hatte".

„Was folgt, ist schnell erzählt", schloß der Studienrat,
„wie denn überhaupt das Lehen an Sensationeir ärmer
ist, als man zuweilen aus einer verkehrten Scheu her¬
aus zu meinen gewillt ist. Der Fockmastmaatwar damals
dreiundzwanzig, ich selber achtündvierzig Jahre alt . Ich
hatte das zwar auch gewußt, aber als ich — etwas alt¬
modisch, mögen Sie sagen — bei den Eltern um die Hand
der Tochter anhielt , wurde es mir dort mit dürreren
Worten' gesagt, als man sich derartige Erkenntnisse per¬
sönlich klarzumachen pflegt. Vielleicht werden Sie ein¬
wenden, ich hätte nun kämpfen sollen, doch wenn ich ehr¬
lich bleiben soll. so mutz ich gestehen, daß ich mich Lei
ruhiger Betrachtung den Argumenten nicht verschloß, die
gegen einen solchen Altersunterschied geltend gemacht
werden konnten. Wir segelten noch einige Male mit¬
einander , dann waren die Ferien zu Ende, und ich fuhr
zurück nach Pasiau ". '

„Ich weiß, was Sie nun danken", meinte lächelnd der
Erzähler , „eine Geschichte ohne Pointe , doch Sie werden
Jhrxn Irrtum sogleicheinsehen, wenn ich Sie bitte , mit
mir auf den kleinen Leichtmatrosen anzustoßen, dem wir
heute morgen den Namen Klaus gegeben haben. Denn
mein Fockmastmaat hatte inzwischen einen anderen
zwar — geheiratet , einen jungen U-Voot-Offizier; aber
Sie dürfen überzeugt sein, daß der Alte aus Pasiau auch
als Pate diesen Tag als einen Festtag erster Ordnung
betrachtet. .

Stoßen wir an, meine Herren !"

sah, daß er von seinen Kollegen beobachtet wurde, nahm
er eine pathetische Pose an. Wider Erwarten der ihn
Beobachtendenbegann er plötzlich zu lächeln, dann zerriß
er den Brief in tausend Fetzen, und meinte mit väter¬
lichem Kopfschütteln: „Dummes kleines Mädchen!"

lAitgstsitt von llricb Orissr . .

Der Osnkmgan ^ug
Im Jahre 1882 wanderte Böcklin von Italien wieder

heim nach Basel. Wie gewöhnlich ging es voll Freu¬
den über den Gotthardpatz. Aber oben auf der Höhe
fing es an zu regnen. Er hatte einen neuen Anzug an,
einen wohlfeilen Nankingänzug für die Reise und der
ward gründlich naß.

Auf einmal ging eine seltsame Veränderung vor
sich. Den Wanderer , der trotz des Regens guten Mutes
war , umflatterten und,umhuschten plötzlich gespenstisch
allerlei rätselhafte Hüllen. »Es waren die einzelnen
Teile seiner Bekleidung, die ihn spöttisch im Winde
umwedelten. Er stand erschrockenund erkannte , die
Ursache solchen kuriosen Vorgangs : der Anzug ioar
nicht genäht, sondern nur zusammengeleimt; der Leim
hatte sich im Regen ganz gelöst und der junge Mann,
der so stolz auf seinen neuen Nänkinganzug gewesen
war; stand da ip einer Situation , die ihm nicht zum
Lachen war . Wie er sich aus ihr befreite, hat er nie¬
mals gesagt. L . S.

MeüeräLukckk kunäsckau
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vom Sternenliimmel im flugust
Der Fixsternhimmel zeigt im August immer noch som¬

merlichen Anblick. Den Zenit beherrschen. die beiden
Sternbilder Leyer und Schwan, hoch am südlichenHim¬
mel steht der Adler, während am südlichen Horizont
die Sterne des Schützen funkeln; in ganz klaren Näch¬
ten kommen hier die' schönsten Wolken der Milchstraße
auch in unseren Breiten eine kurze Zeit lang zur Gel¬
tung. Hoch am östlichen Himmel sind Andromeda und
Pegasus , in den späten Nachtstunden erscheint das Sie¬
bengestirn der Plejaden . Auch Lapella . die in den ver¬
gangenen Monaten lies am nördlichen Horizont gefun¬
kelt hatte , steigt nun zusammen mit den Sternen des
Perseus wieder höher. Dagegen sinkt im itiordwesten
der Große Bär intmer tiefer hinab, desglerchen steht
Arktur tief über dem westlichen Horizont ustd wird
bald untergehen.

Im Bereich des Perseus liegt der Ausstrahlungs¬
punkt der berühmten August - Sternschnuppen,
die jehes Jahr in den Tagen um den 12. August er¬
scheinen. Sie zählen zu den eindrucksvollstenErscheinun¬
gen dieser Art und zeichnen sich durch große Regelmäßig¬
keit ihres Auftretens aus . Im übrigen zeigt der abend-
lichf Himmel ähnlich wie im vergangenen Monat fast
keine Planeten . Erst gegen Ende des Monats geht Sa¬
turn zu später Abendstunde im Osten auf, nach Mitter¬
nacht folgt ihm auch Jupiter . Venus strahlt als Mor¬
genstern vor Sonnenaufgang . Zum zweiten Male in
diesem Jahr findet im August eine Reihe aufeinander¬
folgender Finsternisse statt , die zum Teil auch bei uns
sichtbar sind. So werden wir in den Morgenstunden des

.26. August eine totale  M o n ds  i n ste r n i s beobach¬
ten könnten. Um 1 Uhr morgens nach Sommerzeit tritt
der Mond in den Kernschatten der Erde ein, eine
Stunde später beginnt die totale Verfinsterung, die um
6.30 Uhr beendet sein wird ; um diese Zeit ist allerdings
der Mond für den größten Teil Deutschlands bereits
untergegangen, für diese Gebiete ist nur best erste Teil
der Finsternis zu beobachten.

Oldenburg. Harte Bestrafung eines Volks-
schä'dlinLs . Der Angestellte Penning , früher Rei¬
sender in Manufakturwarcn und Stoffen , seit Kriegs¬
beginn' Abteilungsleiter im städtischen Wirtschasisamt
von Delmenhorst, wurde vom hiesigen Söndergericht als
Volksschädling wegen mehreret Berbrechen im Amt
und gegen Kriegswirtschaftsbestimmungen zu sechs Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . P . nutzte seine Vertrauens¬
stellung aus , um sich durch Fälschung von Punktichecks,
pflichtwidrige Ausstellung von Bezugsscheinenzum eige¬
nen Vorteil und Wiederverwendung von Punkten , die
beim Wirtschaftsamt abgeliefert waren , unberechtigt
Spinnstosfwaren zu verschaffen, die er ohne Bezugs¬
schein an frühere Kunden verkaufte. In der Urteils¬
begründung hob dgs Gericht hervor , derartige schwere
Verstöße gegen die Sauberkeit der Amtsführung und
gegen die Regeln einer geordneten Kriegswirtschaft er¬
forderten die härteste Sühne , wenn auch der Geldwert
der unrechtmäßig bezogenen und abgesetztenWaren und
damit der vom Täter erzielte Gewinn nur gering ge¬
wesen seien. Lediglich wegen der bisherigen straffreien
Lebensführung des bereits 57jährigen Angeklagten, dem
w.irischaftliche Rückschlägenicht eripart geblichen seien
und der auch im ersten Weltkrieg seinen Mann gestan¬
den habe, sei die erkannte Strafe ausreichend erschienen.

Nordenham. Leiche aus der Weser geborgen.
Die Leiche des kürzlich in Friedrich-August-Hütte in
Ausübung seines Berufes in die Weser gestürzten und
ertrunkenen Zimmerers Wellbrock aus Schiffdorf l.Weseo-
münde) konnte nunmehr in Einswarden geborgen
werden. — Der ausgeraubte Schrank stand

im Earten.  Ein Dieb schlich sich in den frühen Mor-
genstunden durch ein vorstehendes Fenster m eine Woh¬
nung in Burhavo ein und entwendete aus der Kammer
einen verschlossenen kleinen Schrank, der am Morgen nn
Garten wiedergefunden würd«. Er war mittels eines
Nachschlüsselsgeöffnet und daraus ein Barbetrag von
265 RM . in einem Sparkassenbuchentwendet worden. —
Alles was er hatte war gestohlen.  Aus¬
wärtigen Zivilarbeitern kamen aus ihrem Wohnraum
in der letzten Zeit verschiedeneKleidungsstückeund Ee-
brauchsgegenständeabhanden. 2n dreizehn Fällen waren
Schränke und Koffer aufgebrochen und ausgeraubt wor¬
den Als Täter ermittelte die Polizei am Dienstag
einen ebenfalls von auswärts gekommenen 18jährigen
Burschen, der das Diebesgut zum größten Teil noch in
Besitz hatte . Sogar den Anzug und,'die Wäsche, die er
trug, hatte er seinem Arbeitskameraden gestohlen. Er
fand Aufnahme im Nordenhamtt Eerichtsgefängnis.

Rhein«. Zwei Bruder beim Baden  er ->-
trunken.  Die beiden 12- und 1.4jährigen Söhne der
Familie E. Väumer in Mesum waren zusammen mit
einem Schlosserlehrling zum Baden aus die 10-Psennig-
Wiese an der Ems gegangen. Da die" beiden Bruder
Nichtschwimmerwaren und den Boden Ubier den Fü¬
ßen verloren , gingen sie unter und ertranken , ohne daß
ihnen der mirbadende Schlosserlehrling, der ebenfalls
Nichtschwimmerwar , helfen konnte. Die L̂eichen konn¬
ten noch nicht geborgen werden.

Cclle. Der Präsident des Landeserbhof-
gerichts in Celle , Spring mann,  1876 in
Osnabrück geboren, ist nach achtjähriger Tätigkeit in
diesem Amt am Dienstag an einem Schlagansall ge¬
storben. Springmann war früher elf Jahre als Amts- »
gerichtsrat in Jsenhagen-Hankensbüttel tätig , kam dann
nach Hannover, Wuppertal und Eleve und übernahm
1634 als Nachfolger des Staatsrats Dr. Wagemann
das C'ellor Landeserbhosgericht. Für die nationalsozia¬
listische- Bewegung hat sich Springmann schon lange
Jahre vor der Machtübernahme aktiv eingesetzt.

Tostedt. Tödlicher Sturz vom Wagen.  Als
ein 72 Jahre alter Mann mit einem zweispännigen Ge¬
fährt unterwegs war , scheuten in der Nähe des Bahn-
hofsgeländes plötzlich die Pferde vor einem vorbeifah¬
renden Zug und gingen durch. Der mlte Mann wurde
vom Wagen geschleudertund erlM schwere Verletzungen,
an dsren Folgen er nach kurzer Zeit starb.

Cuxhaven. Gefängnis für ehrvergessene
Frau.  Wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefange¬
nen wurde vom Amtsgericht in Cuxhaven die Witwe H.
zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . —
Wildernde Hunde überfielen Schafherde.
In Holsiel jagten einige Hunde auf einer Weide befind¬
liche Schafe und töteten dabei sechs Tiere , während eine
weitere Anzahl verletzt wurde. Die Besitzer der Hunde
konnten festgestellt und zur Verantwortung gezogen
werden.

Buxtehude. Fuchsplage.  Einem Bauern Zn Otteii-
sen sind in wenigen Tagen über zwanzig wertvolle Hüh¬
ner von den Füchsengeschlagenworden. Durch den hohen
Stand des Getreides gedeckt, schleichen sich die Räuber
selbst am hellichten Tage aus den Hof und reißen Hüh¬
ner. Auch die Jpngfüchse beteiligen sich schon an diesen
Raubzügen.

Apenrade. Bei der Hochzeit vom Tode er¬
eilt.  Bei einer Hochzeitin Feldstedt bei Apenrade fiel
ein 68jähriger Onkel des Bräutigams , während er mit
seiner Tochter tanzte, plötzlichbewußtlos zu Boden. Der
Arzt stellte' Tod durch. Herzschlag fest.

Gelting. Bei über 1566 Geburten Hilfe
geleistet.  Die Hebamme Luise Nissen, Bobek, be¬
ging am' 1. August ihr 25jähriges Dicnstjubiläum.
Während dieser Zeit verhalf sie 1560 Kindern zur Welt.

um äio

Verlobungenals Keschäst
Oschersleben (Bobe) . 1. August. Mehrere junge Mädel

aius Oschersleben. die die Annäherungsversuche eines
jungen Mannes ernst nahmen, mußten hinterher fest¬
stellen, daß. sie einem Betrüger ins Garn gegangen
waren. Der Schwindler, der 25jührige Heinrich Ger¬
hardt , suchte schon gleich, nachdem er nach Oschersleben
gekommen war , Bekanntschaften mit Frauen und Mit¬
teln anzuknüpfen und erzählte in einem Fall , daß er
einen reichen Vater hätte , der,über 2600 Morgen Wald
besitze, und im anderen Falle , daß er Oberfeldwebel
wäre, aber verwundet sei und daher mit einer Monats¬
pension von 300 RM . zu rechnen habe. Das war jedoch
alles Schwindel, und es wär ihm nur darauf ange¬
kommen, auf Kosten der Mädel oder deren Eltern ein
leichtes Leben zu führen. Hatte er sich mit einer ver¬
lobt, und es käm eine andere, von der er mehr erhoffte,
entlobte er sich wieder. In einem Fall drohte er sogar
mit dem Revolver , falls das Mädchen das Verhältnis
mit einem anderen nicht aufgeben würde. Das Amts¬
gericht Halberstadt verurteilte E. wegen zweier Be-
trugssälle und Nötigung zu zwei Jahren Gefängnis.

Auch gefälschte Taufscheine helfen nichts! In Preß-
burg wurde eine ganz« Reihe von Juden ausfindig ge¬
macht, die sich durch falsche Taufscheinegedeckt fühlten und
falsche Namen angenommen hatten . ,Wie die Unter¬
suchungen ergaben, wurden gefälschte Taufscheine in
größeren Mengen in der Slowakei abgesetzt. Die
Schuldigen sind bereits festgestellt wordom

Der Täufling schlief weiter. Vor einer Kutsche in
Hoyerswcrder, die einen Täufling zur Kirche bringen
sollte, scheuten, die Pferde , als ihnen ein Kraftwagen

entgegenkam. Dabei verfing sich ein Pferd mit dem
Huf in den Speichen eines am Straßenrand -stechenden
Fahrrades , und nun raste das Gespann durch die Stadt,
bis die Wagendeichselabbrach und das eine Tier stürzte.
Die zu Tode erschrockene Taufgesellschaft nahm keinen
Schaden. Der junge Erdenbürger aber hatte sein Mit¬
tagsschläfchen gar nicht erst unterbrochen und schlief
auch noch am Taufbecken weiter . -

Jungenscherz führt in den Tod. In einem Marien-
dorfer Industriebetrieb arbeiteten als unzertrennliche
Freunde die 18jwhrigen Alfred und Kurt zusammen.
Eines Tages war Kurt gerade von seinem Sitz ausge¬
standen und beugte sich über seine Arbeit , als Alfred-
von hinten herantrat , um seinen Freund um etwas zu
bitten . Um sich«inen Scherz zu machen, hielt er dem
Freunde eine Feile unter das Gesäß. Da ließ sich dieser
aber plötzlich auf seinen Stuhl -fallen, wobei ihm die
Feile bis auf den Knochen drang und abbrach. Trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe trat eine Infektion ein, an
Leren Folgen der jung« Mann starb. Alfred, der seinen
besten Freund verlor und der sich seine Torheit sehr zu
Herzen genommen- hat . kam vor der Strafkammer 'mit
zwei Monaten Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
davon.

104 Jahre alt . Die ' älteste Einwohnerin von Mittel-
deutschland, wenn nicht gar Deutschlands überhaupt,
Witwe Wilhelmine Alsleben, geb. Richter, vollendete
am 28. Julj ihr 104. Lebensjahr . Sie ' wurde im Jahre
1838 in Bleesern. Kreis Wittenbcrg , geboren und verr
bringt heute ihren Lebensabend nn '-hiesigen Alters-

mnd Pflegeheim.' Geistige Regsamkeit und körperliches
Befinden der Hochbetagten können noch als verhältnis¬
mäßig gut bezeichnet werden.

Fünf Millionen Jungfische rm Bodensee. Im Boden-
see wurden neuerdings fünf Millionen Jungfische.ein¬
gesetzt und zwar in der Hauptsache Blauselchen, die die
hauptsächlichsteFischart im Bodensee darstellen. -

Unsere Lporlmeiäungen
§ußba» um die Bremer Städtmeisterschast

Um die Stadtmclsk-rschaft stießen an, Freitag aus dem Platz
am Wasserturmtm T u r ä ' Eröpelingen und Komet  zlvei
säst gleichlvcrtige Gegner auseinander. Beide Mannschaften
hatten eine spielstarke,Mannsctpist,,nr Stelle, und die Tnrn-
Lente legten in der ersten Hälfte ein slottcS Tempo vor. das
ihnen eine 1-v-Halbzeitsiihrungsicherte. Im zlveiten Abschnitt
drehten aIlert»m§Z die Kometen stark auf. Bald wnr der
Gleichstanderzielt und bereits lvenige Mvnnten später die
2:k-Führung erkämpft. Tura machte die grössten Anstrengun¬
gen, gleichzuziehen, aber an der starken Hintermannschaftvon
Komet scheiterten alle Angrisse. Tura kpnnke noch.mit Glück
ein weiteres Gegentorverhindern. Bei Heiden Mannschastest
waren die' Deckungsreihen die stärksten Mannschaft-steile.

B^B. — NDL. Um 15.3V Uhr spielen auf dem BSB.-Platz
die SpBg. Norddeutsli>er Llohd und BSB. Die Viaulveitzen
hosten mit . tzi-ner besseren Mannschaftherauszukommen' als
kürzlich gegen Hemelingen, so daß es im Westenzu gutem
Futzball kommen müßte. VorherBSB.'1b — Sportfreunde1b.

Wilhelmshavcn05 in Verhandlungmit Schalke. Ä'ie Spiel-
vereinigung05 WilliÄmsha-vett bemüht sich schon seit Jahren,
mit dem mehrsachen, deutsclien Meister Schalke 04 zu einem
Spielabschtuß zu kommen. Bisher scheiterte der Abschluß eines
Spioles ienmer wieder an der großen Beansprnchniiy und den
vielen sonstigenVerpflichtungender Schalter. Die, Schalter
haben jedoch nunmehr zugesagt, noch in diesem Jahre Wik-
helmshaven zu besuchen.

Der Titelverteidiger in der deutschen Leichtathletik-Ber-
cinsmcistcrschast. der LSV. Berlin, setzte sich mit 20 085,82 P.
wieder an die Spitze. Ueberraschendgut schnitt in An¬
wesenheit -es Neichssportsührersauf dem Hanns-Braun-
Platz die SG . Ordniingspolizeimit 19 884,58P. ab. womit
die Polizisten den 2. Platz in der Nangliste cintzchmcn.
SC . Cbarlottenbura. kam vor BSC, mit 18102,21P. Ernst
Schmidt(LTV.s lftg im Wcitsprung mit 7,25 vor Lutz Long
lLSB.) mit 7,21 Meter und stellte eine neue Jahresbcst-
leistnnp auf. Auch in >00 Nieter Hürden gab es durch
ZevcrnicklBSC.1 in 18,1 eine neue Jähresbestlcistung.

Das Tschaminerpotalspicl zwischen Minerva Berlin
und dem Hamburger  SB ., das am 9, August in Berlin
vor sich gehe» sollt«, ist für den gleichen Tag nach Hamburg

verlegt Worden, um die für den 9. August in Berlin stattfin¬
denden Jnbiläumsspielevon Hcrtha/BSE, nicht zu störett,-

Mr die Schlutzspicle um die kroatische Fußballmeisterschaft
stelle» die vier Endteilnehmermit dem TitelverteidigerErad-
lunski, Concordia Agram, Hadjnk Esteg und ,Sask Sarajewo
fest, Z-»r Vorschlußrundetreten am 2, 8. ErandjaNskiund
Hadjnk sowie Eoncordia und Serajewv -an. Die Rückspiele
werden am 9. 8. abgewickelt. Die Meisterschaft-zwischen den
beiden siegreichen Mannschasten»und au, 13. und 29. Sep¬
tember in. Hin- und Rückkampf«ntschieden.

Berlin mit 14 Titelanwärter». Nach weiteren Ausschci-
dnngskünivfeiihat der Bereich Berlin-Mark Brandenburg
zur Teilnahme an den DeutschenMeisterschaftenvom 4
bis 9. August in Magdeburg und Hgniiavcr nachstehende
14 Bewerber gemcl-dct: Fliegengewicht: Tietzsch iBernaul,
Bantamgewicht: Thiele <WP>, Klener iWLI, Federgewicht:
Schimansli tWHl, Friedrichs iWLI, Leichtgewicht: Tanbencck
(Reichsbahn), Weltergewicht: Schüler iSchüiiebcrgj, Mittel¬
gewicht: Kubiak lWÄ, Schellin (Hermes», Halbschwergewicht:
Klcinwächtcr Römer (Reichsbahn», Schwergewicht:
Klcinholdcrmaun (fsl, Dlägstein lHcrvs». und Ticütke lss».

Belgier boxen in Rom. Am 9, September veranstaltet die
Sportgemeinschaft„Bruno Mussolini" j„ Rom einen italie¬
nisch-belgischen'Vorabend, dessen Hanptkampsdie Begegnung
zwischen,L»igi Musina  lind Kares Shs sein soll Lazzari
wird auf- Gustave Roth trcssen. Im gleichen Monat ist sür
Rom ein Kampf zwischen Pcire und Wouters vorge ehcn.

Hoppegarten(Beginn 15 Uhr). 1, R.: Stcinhach— ReicI
wahrer — Leitmor-itz, 2. R.: Marccllo—. Lvngido— Ncmk
tat. 3. N.: Samurai — Nureolns — Unsterns -4 R - M
i-viigoLo- -Ursns — Thotmcs, 5. .N.: Evnirsw Pilade — ö
stüt Waldfried. ' K N.: Watn Halst, "— Rivaldo-— Ga»kia.

Dresden (Beginn 15 Uhr). 1, N.: Mixed Spinach - - Le
— Gros- Chan, 2. R.: Coenrdam« — Pcrctna 3, R.: Kopi
- Patent. 4: R.: Margola — Reina — Pasubio. 5. R.: R
- Montebello. 6. R.: Last Hope— Tattler. i
Düsseldorf(Beginn 14 Uhr). 1. R.: Ruth' - Sorgenkind

Panzerabwehr 2. N.: . Eoldhawk— Sorgenkind— Colc
8. R.: Markomanne— Sandro. 4. N.: Der Bernstein— Mist
5. R.:Pasha —Wescrland— Locksaike. S. R.: Kobold—
Bagatelle. ' ,

Hannover(B-giny 14 Uhr). 1. R.: Orgelklang— Clansew
T R.: Blaupeter — Psissikus— Hie Wels. 8. R.: Cosima
Athens — Mvckenfall. 4. R.: Bon Alliage^ Satrap 5 sFtoridia — Tovtez.



Amtlich©Bekanntmachungen
HansestadtBremen

Vom Freitag , dem 31. Juli , an fin¬det die Müllabfuhr in allen Ab¬
fuhrbezirken zweimal wöchent¬
lich an den üblichen Tagen statt.
Bremen , 30. 7. 42. Amt für Kana¬
lisation und Abfuhrwesen.

Jagdgeldvertellung . Die Vertei¬
lungspläne über die Auskehrung
des Anteils am Jagderlös für fol-

Finanianielgen

gende Jagden : 1. Vahr , Sebalds
brück , Hastedt ; 2. Utbremen,
Walle , Blockland , GrÖpelingen.
Oslebshausen ; 3. Grambke , Oslebs¬
hausen ; 4. Grambkermoor ; 5. Le¬
sumbrok ; G. Büren ; 7. Netienland,
liegen bis zum 24. August 1042
beim Unterzeichneten Amt öffent¬
lich aus . Gegen den Verteilungs¬
plan ist hinnen zwei Wochen
nach Beendigung der Auslegung
Einspruch beim Jagdvorsteher
zulässig . — Die Auskehrung der
Anteile am Jagderlüs erfolgt ' —
vorbehaltlich einer Aenderung
durch etwaige Einsprüche — in
der Zeit vom 8. September bis
24. September 1042 in der Amte
kasse Bauhof , Brennen, Herrlich
keit 18, Zimmer 23. Die Emp
fangsberechtigten müssen eich
ausweisen . Eine nochmalige Auf¬
forderung erfolgt nicht . — Der
Anspruch auf Auskehrung des
Anteile am Jagderlös erlischt ge
maß Reichsjagdgesetz — Ausfiih
rungsverordnung — drei Monate
nach Feststellung de« Verteilungs¬
plans . — Bremen . 31. 7. 42. Stadt-
planungsamt als Jagdvorsteher,
Bauhof . Herrlichkeit , Zimmer 130.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigeteilt
Vege &ack.  Die Wiedereröff-

Zweigstnung der Zweigstelle Vegesack
findet am 14. August statt.

Ernährungs* u. Wirtschaftsamt
Die Abteilung ..Bezugscheine für

Bombenbeschädigte “ in derWacht-
etraße 9-13, Erdgeschoß , ist ab
3. 8. 1942 von 9—13 Uhr geöffnet.
2. 8. 42. Wirtschafteamt der Hanse¬
stadt Bremen.

Deutsche Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft In Bremen. Ein
ladung zur 16. ordentlichen Hauptversammlung der Aktionäre am
Mittwoch , den 2. September 1942, vormittags 11 Uhr . im Gebäude
der Norddeutschen - Kreditbank A. G., Bremen , Obernstraße 2—12,

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichtes für

1941 mit dem Bericht des Aufsichtsrates.
2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung und die Entlastung

des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
3. Beschlußfassung über eine Erhöhung des Grundkapitals um nom.

RM. 7 800 000.— auf nom . RM. 20 000 000.— durch Ausgabe von
7626 Aktien über je RM. 1 000.— und 1740 Aktien über je RM.
100.—, sämtlich auf den Inhaber lautend , mit Gewinnanteilbe¬
rechtigung vom 1. Januar 1942 an . Ausschluß des gesetzlichen Be¬
zugsrechts der Aktionäre . Verpflichtung der Uebernehmer * von
den neuen Aktien den Inhabern * der alten Aktien "nom . RM-
6 100 000.— im Verhältnis 2:1 zum Bezüge anzubieten . Festsetzung
der Ausgabebedingungen sowie _ Ermächtigung des Vorstandesim Einvernehmen mit dem Vorsitzer des Aufsichtsrats , die Ein¬
zelheiten der Begebung festzusetzen.
Aenderung des § 4 Abs . 1 der Satzung entsprechend den obigen
Beschlüssen.

4. Wahlen zum Aufsichtsrat
5. Wahl des Abschlußprüfers für 1942.
Stimmberechtigt sind nur diejenigen Aktionäre , die ihre Aktien
oder den Hinterlegungsschein eines Notars spätestens am Au¬
gust 1942 bei einer der nachstehend verzeichneten Stellen Hinterlegt
haben . •

Hinterlegungsstellen:
in Bremen : Kasse der Gesellschaft,

Norddeutsche Kreditbank A.-G.»
Deutsche Bank Filiale Bremen

in Berlin : Deutsche Bank,
in Hamburg : Norddeutsche Kreditbank A.-G.,

Deutsche Bank Filiale Hamburg
Bremen , den 30. Juli 1942. Der Vorstand.

Einladung zur Generalversammlung . Wir laden hiermit zu der am
19. Aug ., 1942, abends 19 Uhr , im Restaurant „Zum Alten Brauhaus ,
vorm . Voß, Bremen , Wachtstraße , stattfindenden ordentlichen Gene¬
ralversammlung ein.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht der Liquidatoren und Bericht -des Aufsichtsrates.
2. Vorlage der Bilanz , dazu Erläuterungen und Beschlußfassung über

die Genehmigung der Bilanz . . ’ . t , ,
3. -Entlastung der Liquidatoren und des Aufsichtsrates . ,
Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung liegt zur Einsicht¬
nahme in unserer Geschäftsstelle Bremen , Baumwollbörse 31- C,
UI . Stock , aus.
Bremen , den 30. Juli 1942.

Bau- und Wirtschaftsgemeinschaft e. G. m. b. H. i. L. Bremen
Die Abwickler : gez. Andresen , gez. von •Lindern. _

IVzschläf. weiß . Bettstelle 18 Jl.
Düsternstraße 133_ •

2schiäf . Bettstelle m. Mtr. 40 Jf.
W. Grote , Günterskamp 82,. ab
verl . Hemmstr . (Parz .-Weg),

Theater

Abgabe von Kartoffeln . Auf den
Abschnitt 2 de« vom 27. 7. bis
23. 8. 1942 gültigen Böstell-
scheines 39 des Be-zugsausweises
für Speisekartoffeln - werden in
der Zeit vom 3. 8. bis 9. 8. 1942
3‘ *kg Kartoffeln abgegeben . Vom
Verteiler ist der Abschnitt 2 bei
Abgabe der Kartoffeln zu ent¬
werten , nachdem der Bestell¬
schein 39 abgetrennt worden ist.
2. 8. 1942. Ernahrungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt/B.

GeseIIen«(Gehilfen -)PrUfungen . An
meldungen zu den handwerk¬
lichen Herbst -Gesellenprüfungen
habpn spätestens bi,s zum 8. Au¬
gust 1942 bei der Kreishandwer-
kerschaft Bremen , „Haus des
Handwerks “, Contrescarpe 20,
Eingang Meinkenstr . 1 a, I . Ober-
feschoß. zu erfolgen. Hierzu ha-en sich auch alle männlichen
Handwerkslehrlinge des Geburts¬
jahre « 1925, die spätestens am
80. 4. 43 ihre Lehrzeit beenden,
anzumelden . — Anmeldeformulare
können dortselbst unentgeltlich
angefordert werden . — Die Prü¬
fungsgebühr beträgt 9 RM und
Ist allein vom Lehrherrn zu tra¬
gen und bei der Anmeldung zu
entrichten . Dem Anmel 'dege-
euch ist das letzte Zeugnis der
Berufsschule beizufiigen . — Bre¬
men, , 25. 7. 1942. Kreißhandwerker
schalt Bremen.

Küfer/Kiiper -Prüfung Herbst 1942.
Zu obiger Prüfung müssen alle
Küfer/Küper -Lehrlinge , die ihre
Lehrzeit bis zum 31. Oktober 1942
beenden , bei- der Industrie - und
Handelskammer bis spätestens
8. August angemeldet werden.
Anmeldeformulare «ind im Hause
Schütting , II . Stock , Abtlg . Be¬
rufsausbildung , erhältlich . Außer¬
dem müssen die Lehrlinge de«
Geburtsjahrganges ' 1925. die ihre
Lehrzeit bis zum 30. April 1943
beenden , ebenfalls zu obiger Prü
fung mit angemeldet werden . -
Bremen , 31. 7. 42. Die Industrie^
und Handelskammer.

AuswärtigeBehörden
Gemeinde Twistringen.

'Anträge auf Bezugscheine für
Spinnstoffwaren und Schuhe wer¬
den für den Monat August 1942
nur am Dienstag . 4. August 3942,
von 8 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr
im Rathaus , Zimmer ' Nr . 1. ent¬
gegengenommen . — Anträge auf
Erteilung von Bezugscheinen I
für -Straßenschuhe und Bezug¬
scheinen für Arbeits - und Be¬
rufsschule werden ira Monat Au¬
gust nicht angenommen , da die
aus dem Vormonat vorliegenden
Anträge erst bearbeitet werden
müssen . — Twistringen . 31. 7. 42
Der Bürgermeister : Holt.

Hände  Isregister
(Nr. 60.) Amtsgericht Bremen . Für

die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 1. Angust 1942,

Veränderungen:
B 117. Controll -Co mit beschrank¬

ter Haftung Zweigniederlassung
Bremen , Bremen (Langenstraße
Nr . 304/106). Der Einzelprokurist
Hans -Werner Heinrich Siepmann
ist zur Veräußerung und Be¬
lastung von Grundstücken befugt.
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die Eintragung im
Handelsregister ' des Gerichts des
Sitzes in Hamburg ist .erfolgt und
in Nr . 171 des Deutschen Reichs
anzeiger « vom 24. Juli . 1942 be-
kauntgemacht.

A 2.525. Hugo Xolte , Bremen (Söge-
etraiV ' S.) An Walter Hugo Erich
NMte Ehefrau . Edith Alice , geh

1er. Bremen , ist Einzelpro¬kura erteilt.
A 4278. J. F. Ehlers , Bremen (Mar

tinistr . 11). Wilhelm , richtig
Friedrich Wilhelm Weiß ist am
26. Januar 1942 gestorben . Seine
Erl • u Friedrich Wilhelm Paul
Weiß und Adolf Reinhold Weiß
haben des Geschäft in ungeteilter
Erbengemeinschaft fortgeführt.
Friedrich Wilhelm Paul Weiß ist
am 30. Januar 1942 gestorben und
allein beerbt worden von . Adolf
Reinhold Weiß . Die Erbengemein
schaff ist aufgehoben . Adolf Rein
hold W©iß . geboren am 25. April
1926. führt das Geschäft fort . An
Johann Christian Rulfs . Bremen,
ist Einzelprokura erteilt.

A 20. Patent Milchfiltervertrleb
Hermann Ellts , Bremen (Olbers-
efraßo 71). Die Firma ist ge
ändert in Hermann Ellts.

A 1955. Werbelloyd Anzeigen - o.
Anschlagvermittlung Miirdtcr &
Co., Bremen (Bahnhofstr . 26).

Mürdter ist als persönlich
haftender Gesellschafter ausge-
echieden . Der Kaufmann und
Direktor Adolf Meier in Bremen
ist als Gesellschafter eingetreten.
Ein Kommanditist ist ausgesohie-
dea . Die GeselD -bflft aufge¬
löst . A. Meier ist nunmehr Allein-
irh -her.

'A 4fis. Hermann Leymann . Bremen
(Lü.-tfr P - r ' hcim -Str . 22). Der
Dirdom -Inganieur Hermann ' Ley-
■v.- nn ‘ Bremen LI -*!? persön.
' ■‘h • "a-ier ‘r auf-
ger *-üimr- :*?fes * H- üdeDä.v --l

: . ■: ' i .ift

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Heute, Sonntag , 10—12.30 Uhr,
geschl . Vorst , f. d. Reichspost
„Dr. med. Hiob Prätorius “. Lust
spiel von Cur,t Götz.
15—18 Uhr , geschl . Vorst , f. d.
Jute - Spinnerei : „Kinder des
Glücks 11.
19—22 Uhr : „Kinder des Glücks ".

Montag, 3. August , 19—22 Ulir:
geschl . Vorst , f . d. A.-G. Weser:
„Kinder des Glücks“.

Dienstag , 4. August , 19—21.20 Uhr.
geschl . Vorst , f . d. Atlas -Werke:
„Glückliche Reiste“.

Mittwoch, 5. August , 15.15—18.15
Uhr : Geschl . Vorst , f . d. Wehr¬
macht „Kinder des Glücks “.
19—22 Uhr : „Kinder des Glücks “.

Donnerstag , 6. August , 19—22 Uhr,
„Kinder des Glücks“.

Freitag , 7. August , 19—21.20 Uhr,
geschl . Vorst , f. d. Lloyd -Dynamo
Werke „Glückliche Reise “.

Sonnabend, 8. August , 15—17.20
Uhr, KdF .-Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne , Bremen II
„Besök ut de Stadt“. Lustspiel
von Friedrich Lange.
19—22 Uhr , „Kinder des Glücks “ .

Sonntag , 9. August . 14.30—17 Uhr,
geschl . Vorst , f . M. Brinkmann
A.-G., Hemelingen „Glückliche
Reise“.
19—22 Uhr : „Kinder des Glücks “.

Wegen Trauerfall bleibt mein Ge¬
schäft am 4. August geschlossen.
Jonny Schmieläu . Gastwirtschaft
„Grauer Esel “, Br .-Vegesack.

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich meine Damen-
u . Herrenschneiderei am 3. 8. 42
Mainstr . G£/66, wieder eröffne.
Willi . Balk , *Schneidermeister.

Bremer Schauspielhaus
Ab Mittwoch, 5. Aug ., 19.30 Uhr 0

Eröffnung der Sommerspielzeit!
„Das lebenslängliche Kind“.
Lustspiel von Robert Neuner.
Vorverkauf ab heute von 10 bis
13 Uhr, 17 bis 19 Uhr.

Konzerte
Strandlust , Vegesack . Am Sonn¬

abend , 8. -August , 20 Uhr : Groß.
Doppel -Konzer-t. . Aüsführende:
Werkschar -Musikzug „Weser-
Flug “ (Leitung : Musikzugführer
W. Kott ), und SA.-Musikzug.
Standarte 29 Vegesack (Leitung:
Musikzugfiihrer W. Frieseke ).
Mitwirkende : Werkchor „Weser-
Flug “ und MGV. Brüderschaft,Br .-Grohn.

Großes Militär-Konzert am Sonn¬
tag , 9. August , um 16 Uhr , in
der Strandlust Brem .-Vegesack.
Musikkorps einer Fliegejhorst-
Kommandantur.

ns.-Gemeinscnaii ISImi  durcti Freude

Die Deutsche Arbeitsfront . NSG.-
Kraft durch Freude , Kreisdienst-
stelle Bremen , Abteilung Bremer
Kulturgemeinde . Betr . : Theater-
ring im Theater der Hansestadt

/■Bremen . Die Anrechtskarten für
obigen Theaterring werden ah

, Montag , 3. 8. 1942, im Zi. 313
des Willi .-Decker -Hauses , Nord¬
straße ,45, ausgegeben und wir
bitten iim Abholung.

Die Deufsche Arbeitsfront . NSG.-
Kraft durch Freude , Kreisdienst¬
stelle Bremen . 15. und 16. Aug.
1942, nachm . 16 Uhr . in dten Cen-
tralliallen , Eing . Düsternstraße
Puppeuspiel „Die silbernen Be¬
cher der Hexe“. Es spielt das
Niedersächsischei Landespuppen-
theater . Kinder Jl —.50 , # Er¬wachsene Jl —.75 . ' Karten ' sind
hei der NSG.-Kraft durch Freude,
Wilhelm -Decker -Haus , Zi. 313, zu
haben.

NSG. Kraft durch Freude, Kreis
Bremen -Lesum . Am Dienstag.
4. August , 19.30 Uhr plattdeut¬
sche Theateraufführung der Nie¬
derdeutschen Bühne „Besök ut
de Stadt “ im Richard -Jung -Heim
Bremen -Blumenthal . Vorverkaufs¬
stellen Buchhandlung Beike und
Karl Metag , Rönnebeckerstr.

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

DKW.-Wagen, billig , gut erhalten.
Gebr. Lindenbauer , Ruf : 5 1137
und 5 11 70.

Gebr. Lieferwagen und Personen¬
wagen / ferner fabrkineue Pkw .-
Anhänger . "Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreirnder , 125 ccm, am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruft 4 77 11.

A o k a n f
Gebr. Motorräder, Motorfahrräder

Lieferwagen , Anhänger , Pkw
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf 4 77 lf.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

Personenkraftwagen nnr stärkere
Typen über 2300 ccm Hubraum
kaufen laufend „Ahag “, Auto¬
mobil -Handels -Gesellschaft , Wals¬
roder Str . 9/15, Enf : 8 4091.

Versteigerung . Montag, t.  Aug ..
1942, vorm . lO.Vs Uhr , ' in der
Turnhalle Auf den Häfen 66 im
Aufträge des Herrn Oberfinanz-
präsidenten Weser -Ems nur für
Bombengeschädigte (Ausweis
durch Bescheinigung des Stadt¬
amts ) Händler , auch als Beauf¬
tragte , nicht zugelassen . Zur
Versteigerung gelangen : Aus¬
wanderer -Umzugsgut , als Möbel,
Wäsche , Haushaltsgegenstände u.
a . m. meistbietend gegen ‘har.

Emi-
prel ;.;

lep '.nr.Ar,, us
rg erteilte Eintel-
1“ Kraft,

Kennen Sie den Wert der „ B.-Z.-
Kleinanzeige “? Nein ? . — Dann
geben wir Ihnen den guten Rat.
sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu überzeu-
gen . Die „B.-Z.-Kleinanzeige “ is*
die idealste Helferin in allen Le¬
benslagen . Es gibt fast nichts,
wo sie keinen Rat '; weiß . Ob Sie
e:a Zimmer suchen oder wenn
Ihnen ein Schrank fehlt , ob Sie
einen entbehrlichen Kinderwagen
'! .“ erkaufen haben oder ein

Mädchen für Ihren Hau *h»u su
immer wird hierbei di«

„B .-Z.-Kleinanzeige “ das Bich
tige finden.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Meine Werkstatt ist vom 3. Aug.

bis zum 15. Sept . geschlossen.
E. Schräder , Damenschneider-
meisterin , Br .-Blumenthal

Möbel. Beermann &• Kranz, Faulen
Straße 14/16, Ruf ; 2 32 97. !

Große EBzi.-Tischdecke , JJadeira-
stickerei ^ weiß Leinen , Scheiben-
gard ., Batist i. Madeirast . 375 Jl.
Ab Montag 10 Uhr . Adresse beim
Verlag.

Wegen Betriebsferien bleibt unser
Betrieb vom 3. bis 22. August
geschlossen . Schädlich & Jakob,
Essenzen fahrik , Sommerstr . 20/24

Teppich, 2X3, Waschkommode u.
gr . Oelgemälde , zusamm . 240 Jl.
Bremen , Heinrjchstraße 11 a.

Borcherding & Co., Koffer und
Lederwaren , Vtfr dem Steintor
Nr . 169/71, Betriebsferien vom
3. bis 18. August

40—50 Vis- u. 2-Ltr.-Einweckgläser,
Stck . 0.50 Jl , 2 Zinkwannen 6 u.
7 Jl,  1 verz . Bdew. 15 Jl.  Br .-
Blumenthal , Schwanewedefstr . 56

Ich verlege vorübergehend meine
Geschäfts - und Verkaufsräume
nach Contrescarpe 79, zwischen
Hillmann ’s Hotel , „Haus des Rei¬
ches “. Geo Bekenn , Gummiwaren
und techn . Artikel.

Ein Jünglings -Mantel zu verkauf .,
Gr. 3.50, 25 Jl.  Renken , Lesum,
Burgdammer Kirchweg 31.

Neuer br. D.-Sportmant ., Gr. 42/44,
85 Jl.  Bornstraße 33 pt.

Robert Janssen , Samenhandlung,
Große Weidestr . 39. Betriebs¬
ferien vom 5. bis 18. August 42.

H.-Regenmantel , Gr. 48/50, 25 Jl.
Scheffelstraße 71.

Schw. Kleid, Gr. 44/46, u. Cömplet-
mantel 90 Jl,  Kleid , Gr . 42 und
Bluse 15 Jl,  Herr .-Wintermant.
40 JL  Laubenstraße 321.

Bremen—Berlin . Nächste .Abfahrt
MS „Franz “ Donnerstag , 6. Au¬
gust 1942. Bei Bedarf werden
auch Minden , Hannover , Braun¬
schweig und Magdeburg bedient.
Gute Anschlußmöglichkeiten n.
Prag wird von Magdeburg ge¬
boten ! Es werden über Berlin
Güter für das Generalgouverne¬
ment , Oder- und Warthestationen
mitgenommen.

Bremen—Wilhelmshaven . Regel¬
mäßige Abfahrten zweimal wö¬
chentlich . Ladungsanmeldungen
an die Fa . Hermann A. Meyer
erbeten , Spedition u . Schiffahrt,
Obernstr . 3211 , Ruf : 2 64 01.

Neuw. H.-Taschenuhr 60 neu-
wert . Damen -Uhr 65 Jl,  neuw.
Kleinschreibmaschine 60 Jl.  An-
gebotn unter T 5994. '

Stabile Handwagen f . Kinder 15
bis 18 Jl,  4 kl . Puppenwagen je
15 Jl,  Autos je. 8.50 Jl,  Esel-
gespann je 6 Jl,  Holz . Gregor,
Busestraße 17.

2 Zweis .-Paddeib . 60 Jl.  Bretnen-
Aunnmd , Solvillerstraße 45.

Gut crh . Kinderwag . m. Matr . 50 Jl.
Wiiligstraße 242, 2X klingeln.

Kinderwagen 40 Jl,  Organdykleid
25 Jl.  Brombcrgerstr . 125 3X kl.

Arno Holz, 3 Bände, neuw., 50 Jl.
Angebote unter W 5947.

Versteigerungen

Öeffentliche Versteigerung . Mon¬
tag , 3. Aug . 1942, nachm . 3 Uhr,
ebenda im Aufträge des Herrn
Oberfinanzpräsidenten Wes^r-
Eras : Aus wan de rei^Umzugsgu t,
als Möbel, Wäsche , Haushalts-
gegenständo u. a. m. meistbie¬
tend gegen bar . Boeder , Rosen-
busch, - Gerichtsvollzieher.

Tiermarkt
Verkauf

Sehr schöne deutsche Dogge (Hün¬
din ) schwarz -weiß gefleckt , 4
Mon. alt , mit sehr guter Ahnen¬
tafel , Preis 100 Jl . ' Humann-
straße 65.

Schönen schwarz-gelb . Schäfer
hund (Rüde) mit Stammb. an
dressiert . Bätjer , Holsingweg 20
(verl . Magdeburger Straße ).

1 jg . Schnauzer 35 Jl,  1 Naether
pult 10 Ji.  Ang . u . A 5976,

Nestiunge Wellensittiche . 3.  Horn,
Fedelhören 10L_ ,

Enten zu verkaufen . Wehmanü
Burgdamm , Marßel . >.

Läuferschweine ca . 75 Pfd . Brem.
Aumund , Borchshöhe 26.

Gute 10 Wochen alte Ferkel . Bauer
Schütte , Br .-St . Magnus.

1 Läuferschwein zu verkaufen.
Renken , Lesum , Burgdammer
Kirchweg 31.

Futterschweine zu verkaufe Ranke
Br .-St . Magnus.

Ankauf
Leicht, alt . Pferd, zugfest . Fr

Schultze , Ritterhude 210.
Schäferhund mit Stammb., treu,

wachsam , mannfest . Angebote u.
E 5930.

Papagei . Angebote mit Preis n.
F 7856. _

Entlaufen
Drahthaar -Foxterrier abhand. ge¬

kommen . Geg. Belohnung abzu-
geben Feldstraße 118, B, 4 61 62

Scotchterrier , nicht getrimmt . Geg.
Belohnung abzugehen : Schwach-

.hauser Heerstr . 165, R. 4 53 32A . ■ ■ ■—-
Entflogen

Hellblauer Wellensittich entflogen.
Ring W. L. 748. Eickedorfer
Straße 34 III.

BZ-KIeinanzeigen helfen Gegen
stände kaufen und verkaufen,
Verlorenes wiederfinden , Zimmer
zu vermieten und mieten . Sie
sind Freund und Berater im täg
liehen Leben.

Für den Luftschutz
Werkluftschutz ! Rhocolux-Blend-

schutzfarbe (ii. LS.-Vorschrift ),
lichtdurchiässig , zur Mattierung
von . Oberlichtern zwecks Ver¬
meidung von Reflexwirkung bei
Mondlicht . Lack - und Farbwerke
Rhodius & Co-, Fulda.

Verdunkelungs -Rollos sowie samt!
Verdunkelung »-Anlagen , Rollover-
trieb M Neufeld , Buntentorsteln
weg 324, Ruf : 5 34 61

Patent-Verdunkelungs -Roilo.
Eggers , Ostertorsteinweg Nr. 4.

, Bull 2 42 78.

Zu verkaufen
Einzelmöbel aller Art, Klubgarni

tur 475, Holzkoffer 7.50. Für
Parzelle : Sofa 35, Chaiselongue
15, Polstersessel 7.50, Tische 5,
Stühle 2.50. Heinz , Handlung,
Abbentorstraße 16 a. ,

Sofa u. 2 Sessel 95, pol. Bücher-
sehr . 95, Tifeche ' ab 8, Stühle
ab 3, Waschtische v. 1§ an , Setz¬
tische 48, Schreibtisch 48, Sessel
v. 35 an , 2 eich . Bettstellen ' 125,
Nachtschr .- 10, Kommoden ab 20,
versch . kompl . Zimmereinricht .,
Einzelmöbel aller Art , Bieder¬
meier -Möbel wie : Kleiderschrank,
Sekretär , Sofa , Vitrine , Tisch
usw .- Oesselmann , Handl ., Neuen-straße 39.

2 Liegestühle )m. Fußstütze ä 15 Jl.
Weizenkampstraße 165.
Bettst . m. Rahm., 2tiir. Kleider-

schrank , ztts. 55 Jl. -Näheres in
der GcscKäftstsellc Hemelingen

Sessel mit Flachpolsterung , Stück
55 Jl.  Thöle , Br .-Blumenthal,
Bluraenslraße 7.

Neues mod. Sofa 110 Jl.  Nächzu-
fragen Carl Heusei , Br .-FargeRuf : 227.

Sofa m. Umbau (Eiche) 80 Jl,
Rohrsessel mit hoh . Rückenlehne
30 Jl .- Konigsberger Str . 44 pt.

Küchen-Einr. 100 Jl,  1 Küchen
Einr . 70 Jl,  1 Eßzl #-Lampe , neuw.
25 3 2schläf . Bettstelle m.
Aufl . u. Matr . 50. Bchnnann,
Huchting , MittelshuchtingerDorfstraße 15.

Holzbettstelle , 1,65X0,72, mit
Rahm . u . Aufl . 40 Jl.  Bis 11 Uhr.
Hempenweg 50.
Bettstelle m. Rahm. 35 Jl,  ab

10 Uhr . Kolherger St,r« .55 pt.

Warmwasser -Boiler , fast neu,
250 Ltr . Inhalt , für Heizung,
110 Jl.  Angebote ,u . K 5935.

Erdbeerpflanzen ~ Massenträger
Neuheit „Deutschland “, früli,
winterhart , ideale Frucht , herrl.
Aroma , 250 Sick . 20 Jl.  Neu-

-heit „Mieze Schindler “, spät,
twinterhart , verbesserte Ananas,dunkle süße Früchte ' 250 Stck.
17.50 Jl.  Bewährte reichtrag.
Sorten meiner Wahl wie : „Sie¬
ger “, OberSchlesier usw . 250 Stck.
10 Ji.  Sofortbestellung sichert
■prompte Erledigung ca . Ende
August . Expreßbahnhof angeben.
Ehlers , Pflanzenversand , Oyle,
bei Nienburg/Weser. _

Aquarien in verschiedenen Größen
von 8—30 Jl,  K . D. A.-Pumpe,
neu , 20 Jl.  EHsahethstr . 112.

Ein Foto -Apparat 35 Jl,  1 neuer
D.-Hut 10 Jl,  Braunhemd, ' Mütze,
Koppel 15 Jl,  3 Paar H.-Schuhe
45—49/ 20 Jl,.  1 gut . Holzvogel¬
hauer 3 Jl.  Altenesclicr Str . 1,
1. Etage links. _ '

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürften nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 19£2 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an¬
gegeben ist . § 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis ;
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren ' nach den
Preisvorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozqnt ' des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren ' überschreiten.

;; ^ Ta uschgesuche
Schw. Anzug zu kauf . ges .. oder

geg . hl . zu tauschen . Schl ., Gr.
1,73. Grüne ,D.-Lederjacke , 50 < '
zu verkaufen . Buschstraße 52

Bfcte Stubenschrank und neuen
Radiotisch gegen Radio Wechsel¬
strom 220 V. Steffensweg -Stein-
platz 5 b. ' __

Gebe 1 Kinderbettstelle m. Matr.
geg. ltiir . Kleiderschrank . Ang.
uniier G 5932.

Neuw. Da.-Sportschuhe , bl., Gr. 37,
geg . Heizsonne oder Weckgläser.
Angebote unter S 5943.

Olympia - Schreibmaschine gesucht
im Tausch gegen anderes Fabri -,
kat (260 Jl ). Angebote unter
C 57 780.

Suche Damen-Fahrrad geg . Sport-
wagen . Schifferstraße 107.

Fast neues gut erh. Mädchenrad
gegen gut erh . Damenrad . Ang.
unter F 5931. _

Biete Lorenz Super 150 W III
Wechselstr ., 220 V., suche gleich¬
wertig . Gerät, - 220 V. Gleichstr.
Dr . Hergenhabn, ' Ruf : 3 94 19.

Gut erh. Kinderwagen geg.  ein gut
erh . D.-Fahrrad . Ang . u . VC 3014an die’ Geschäftsst . Blumenthal

Neue Aktentasche , 2fl. Gaskocher,
br . Samtjacke , Gr. 44, suche Da.-
Fahrr . Ang . VL 3893 an die Ge-
schäftsstelle Vegesack.

Tausche prima Sofa geg. Radio,
Allstr . ' od. Gleichstr ., od. Vergr .-
Apparat f. 24X36. Ruf : 4 08 62.

Gebe gute H.-Armbanduhr, suche
H.- od. Damenrad . Detjen , Gr.
Weidestr . 10, Ruf : 2 80 09.

Kaufgesuche
Kauf. g«g. Kam gute gebrauchte

Möbeln, sowie Speise -, Herren -,
Schlafzimmer , Küchen , Polster¬
möbeln , Portieren , Teppich«9, Fe¬
derbetten . Weßler . - Olbersstr . 37.
Hdlg . Ruf : 8 03 86.

Gut erh . Küchenschrank ^ gut erbChaiselongue , gebr . Nähmaschine
Prfaehlldt , Axster Felde 18.

S. IVischläf. Bettstelle u. , 1- od.
2tür . Kleirlerschrank . Stteinhaus,
Güstrower Straße 16 1

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,

‘che, ■"' * 'Xju- uuu  oi/umiwiuiuni 11TT. j
Teppiche , Einzelmöbel , vollstand.
Hausstände , Büromöbel , Geld-
scliranke . Handlg . Heinz , Abben-
torstraße 16 a, Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -, Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H. Oetesclmann, Neuen¬
straße 29, Ruf : 2 54 37. _

Spiegel , Kommode und Heizsonne
od. elektr . Heizkörper (110 Volt,
Gleibhstr .). Angeb , unt . D 5779.

Weck-Apparat u. Gläser dringend
gesucht . An/reb . unter C 7878.

Großer Schließkorb ges . Heinrizi,
Hemelingen , Bultstraße 55.

Schließkorb oder größerer Koffer.
Ang . mit Größenangabe unter
N 5938.

Elektr. Plätteisen , 220 Volt . An-
gebote unter C 5953_

Guterh. / Gasherd. Angebote mit
Größenangabe unter ü 5970 .

Kleiner Rechtsherd für Parzelle
zu kaufen gesucht . Angebote u.
J 5734.

Staubsauger , auch def., sucht Pa-
penhusen , Alter Postweg 7, Hast.

Kaufe Bett- und Tischwäsche aus
Privathand . Erbitte Angebot an
Hermann Lamm , Hiiningen/fct.
Ludwig (Oberelsaß ), St . Ludwi
gerstraße 41.

Kaufe gebrauchte , gut erh. Bade¬
wannen. Erbitte Angebot an Her¬
mann Lamm , Hüningen/St . Lud¬
wig .(Oberelsaß ), -St . Ludwiger-
straße 41.

Kaufe gebrauchte Teppiche aller
Art für private Zwecke. Angeb.
an : Hermann ' Lamm , Hüningen-
St .' Ludwig (Oberel/saß), St . Lud
wigerstraße 41.

Ankauf von : Antiquitäten , antik
Möbeln , guten Gemälden , Porzel¬
lan usw . Otto Schoener , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendurch¬
gang . Fernruf 2 49 81.

Gut erh. Anzug u. H.-Mantel, Gr.
46, Schuhe .Gr . 42. Angebote u.
VN 1853 Geschäftsst . Vegesack.

Kellnergarderobe . Huchting -Brem.
Grolland , Bardenflethstraße 37

Gut erh. Flieger -Extrauniform zu
kaufen gesucht . Größe -175—180.
Angebote unter H 5933.

Herr.-Wintermantel , Gr. 50/52, nur
gut erh . Ang . u . O 5939.

Damen-Wintermantel, . Gr. 48, in
nur ,gutem Zustand . Preisange¬bote \unter F 5781. '

Kostüm oder Mantel zu kaufen
gesucht , Gr . 40/42. Angebote mit
Preis unter R 7867.

Neuw. Herren -Regenmantel nur
aus gutem Haus^ gesucht für
mittelgr ., schlanke Figur . Drin
gend . Angebote unter N 5988

H.-Anzug , mrttl. Größe. Angebote
unter H 5983

Damenschuhe oder Stiefel , Gr. 43.
Angebote mit Preis unter G 5982

Damenmantel , Kleid, Gr. 50 odei;
52, Schirm . Angebote mit Preis
unter F 5981 ' -

Neuw. Da.-Wintermantel , Gr. 46-48.
Angebote unter N 5963

Brautkleid zu kauf . ges . Schröder,
Auf der Düne 56

Herrenanzug für 1,80 m, große,
starke Figur . Ang . ;unt . R 5917.

Koffergrammophon mit oder ohne
Platten zu kaufen ges . von efner
Einheit . Angeb . u . R 57 810.

Radio , wenn auch zweiteilig , sowie
gold . H.-Uhr . Angeb , u . M 5987.

Koffergramola . Angeb,  u . W 5972
Radio-Geräte u. Musikinstrumente.

Zahle ' Höchstpreis . ■ Zimmerm .,
Wall  66 , Dovent . Ruf : . 2 68 92.

Akkordion , 8 Bässe . Angebote u.
V 5946.

Akkordion , 80—100 Bässe . Angeb
unter 3013 an die Geschäftsstelle
Br .-Blumenthal.

Hohner Club-Modell, i Bässe , <30
Tasten . Angebote u . .J ' 5934.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41. Gen.
C 42/5561.

Leica-Photoapparat . Ang . m. Preis
•VC 1885 Geschäftsst . Vegesack.

Kleinbildkamera , mögl . Contax,
Leica , Retina zu kauf , gesucht.
Angebote unter P 57 809.

Lichtstarke gute Kleinbildkamera,
evtl . Abgabe einer Voigtl . 6X6, 7,7.
Tel . 8 1401 , Saarlautenerstr . 40 I.

Photo f. Rollfilm 6X9 oder 6X6
zu kauf ; ges . Ang . u.  N 57 808.

Kinoapparat f. 16 mm. Timmer-
mann, ' Steint 'or -45. \

Trauringe gesucht . Ang . u . S 5918
Mod. Schreibmaschine oder Reise

Schreibmaschine , gut erhalt . An¬
gebote mit Preis und Fabrikat
unter  A 5776

i.Nähmaschinen “ für Heimarbeit
mit Motor und möglichst auch
Licht , gut erh ., zu kauf . ges.
Angebote mit Preisangabe und
Besichtigungszeit an " Kalasiris-
Spezial -Geschäft,* Bremen , AmWall 139.

Näherin s. gut erh. Nähmaschine.
Kleqn , Bremen , Steinhachstr.  3.

Motorschiff bis 300 To. zu kaufen
ges .. od. Schleppkahn bis 600 To.
Angebote unter H. G. 32 294 an
Ala , Hamburg 1.

Dringend Kanadier , .mögl. m. Zu-
behör . 'Ruf : 4 6l 47.

Guterh. Herren-Bailon -Rad, auch
ohne Bereifung . Ang . u . O 5989

Gut erh. Herren-Fahrrad mit od.
ohne Ber . Angebote  u . V 7871,

Leitfhter Krankenwagen . Angeb.
unter U 5945.

Kinder-Sportwagen . Fangineier,
Steph .-Bollwerk 7

Alten Kinderwagen zum Zeitungs-
austragen . Grafensteiner Str . 58

Korbkinderwagen m. Korbverdeck.
Horn , Deichkamp 33, T. 48 73 97

Gut erh. Kinderwagen und 4 gut
erh . Stühle zu kauf ges. Angeb.
u . V 456 an Geschäftsst . Lesum,
Burgdammer Kirchweg 1

Fahrrad -Kinderkorb zu kaufen ges.
Franz Reichel,  Am Geeren 3.

Puppenkopf , Puppe , Schirm , Wä :
korb -mit Bügel , großes Tablett,
Kochtopf , Handtasche , Einhole-

- tasche , Bettwäche . Angebote mit
Preis unter C 5978.

®5rCrher  Art kauft stets AmWall 339.  Ruf : 2 31 25.
Tandem u. Gartenschlauch . Angeb.

unter H 5733
Kaufe jeden Posten leere Kaffee-

Dosen . Angebote  unter D 5929.
Leere Flaschen kauft laufend jed.

Posten und holt ab . Kiekers , Am
Deich 42, Ruf 5 00 40 u . 5 03 86.

Schrankkoffer \und Briefmarken-
Sammlung . Angebote u. M 7862

Schrankkoffer zu gaufen gesucht.
Ruf : 2 56 47/48.

1 Handkoffer (Leder). Angebote u.
VA 3012 an die GeschäftsstelleBr .-Blumenthal.

China- und Zinnsachen . Angeboteunter L 7881.
Geldschrank, kl. Waschmaschine,

elektr . od. Wassermotor . Angeb.unter B 5952.
PftrdedOnfter zu kaufen gesuobt.
- Angebote unter G 5783.

Film - Theater

Achtung ! In den Ufa -Theatern
Anfangszeiten beachten!

Ufa-Metropol. Heute 10.30 vorm,
rl 7.C '3.30 und 7.00 Uhr (wochentags

3.30 und 7.00 Uhr .) Nur noch
heute u . morgen : „Hochzeit auf
Bärenhof “ mit Heinrich George,
Ilse Werner . Jugendliche nicht
zugelassen.

Tivoli -DTF. T. Heute 10.30 vorm..
3.30 und 7.00 Uhr . (Wochentags
3.30 und 7.00) : Der Terra -Groß
film : „Rembrandt “. Ew ^ld Bai
ser , Gisela Uhlejn. Jugendliche
nicht zugelassen

Ufa-Europa. Heute 10.30 vorm..
3.30 und 7.00 Uhr . (Wochentags
3.30 u. 7.00 Uhr ) : Ein packender
Film von der deutschen Segel
fliegerei : ' „ Himmelhunde “ ^ mitJ;Malte Jaeger , Waldemar Leitgeh,
Josef Kamper , Albert Floratli.
Claus Pohl . Spielleitung : Roger
v. Norman . Jugend !, zugelassen

Ufa-Kaiser . Tägl . 3.30, 7.00 Uhr,
nur noch heute und morgen:
„Tosca“ mit Traperio Argentina
(in deutscher . Sprache ). Jugendl.
nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Tägl . .3.30, 7.00 Uhr;
nnr noch heute und morgen:

. •„Tosca“ mit Imperio Argentina
(in deutscher Sprache ). Jugendl.
nicht zugelassen.

Ufa-Hansa. Heule 3.30, 7.00 Uhr,
(wochentags 7.00 Uhr .) ' — Wie¬
deraufführung ! — Nur noch
heute u . morgen . Der Kriminal¬
film : „Die gläserne Kugel “ .
Sabine Pelers , Albrecht Schoen-
hals . Jugend ). ' zugelassen . .

Ufa-Apollo . Heute 3.30, 7.ÖÖ Uhr,
(wochentags 7.00 Ulir .) —' Wie¬
deraufführung ! —' Nur noch
heute u . morgen . Der Kriminal¬
film „Die gläserne Kugel “. Sa
bine Peters , Albrecht Schoeu
hals . Jugendliche zugelassen.

Schauburg . jTägl. 4.30 u. 7.30 Uhr
„Frühlingsluft “. '

Modernes. Heute und morgen , 4.30
u . 7.30 Uhr : „Klelise Residenz “.*'

Decla. Sonntag 4.30 und 7.30 Uhr
(werktags nur 7.30) : „G ’schichten
aus dem Wiener Wald“.*

mit .
„ Glachit , Baronn , 'Harnt Schnitur,
{ Annemarie May , Jackie Bulow unrini*'
l  Waltraut Beck, Fackel, Ärgernd,
^ Lena Lorenz , Hedl Haack , Franli

f Dazu die neuesteDeuHcheWoctiensdisa• —

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 u . 7.30 Uhr : „Wiener Blut “ .
Wochenschau : Neueste • Folge.
Jugendl . ab 14 J . zugelassen.
2 Uhr Jugendvorstellung : „Prin
zessin Sissy “.

j Jli %g.c £a ßjz &oUjcM |1
i mit den Solsiten H I

Ulbaldo Russo u. Brune Sartil
gastiert im I

AtlanticCafg

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬
straße 195/97. Anfang 7-30, .sonn¬
tags 4,30 und 7.30 Uhr : „Wiener
Blut“. Jugendl . ab 14 Jahren
habeD Zutritt.

Barberina 'Tonlichtspiele . Sögestr
2.30, 5.00 und 7.30 Uhr ; „Der
verkaufte Großvater “ mit Josef

„ Eieliheim ', Winnie - Markus , Elise
Auliuger , Oskar Sima u . a.
Kulturfilm und neueste Wochen¬
schau . Jügehdl . nicht zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein-
weg. Bis .Montag ! Täglich ' 2.45,
5.00, 7.30 Uhr : „Die LiebeslUge “.
Ein menschlich starker Film vom
Sieg einer aufopfernden Liebe . /
Jugendliche ab 14 J . zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/50
„Temperament für zwei“ . Heute
3.00, 5.15, 7.30. Jugend verboten.

Weit-Theater . Heute 4.30 u. 7.30:
„Musketier Meier III “ mit Rudi
Godden , Htermann • Speelmans.
Die neueste WochenscK . Jugend¬
liche über 14 3 ., haben Zutritt.
Heute 2 Uhr : Jugendvorstellung.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestraße . 16.30 u . 19.15:
Der große Abenteuerfilm : „Un¬
ter dem Kreuz des Südens “ mit
Doris Duranti , Antonio Centa u.
a. — Jugend von 14 Jahren ab
erlaubt . — 13.45 Uhr : Jugend-
Vorstellung : „Gewehr , über “.

Geschäftliche Empfehlungen'
Bremer Ring-Eilboten . Ruf : 2 58 37.

Kleine Fuhrleutestraße 12,
Schrott , Altpapier , Metalle.

Wrissenberg , Hohetorstr . 30/38.
Ruf : 5 42 71.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Peinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr 122, Ruf : 8 02 22. Fi
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor
steinweg 34; Hansastr . 231 u. 65;
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße ' 103;- Vege¬
sacker Str . 69; Vor dem Stein¬
tor 59/61.

Staubsauger repariert Papenhusen,
Al êr Postweg 7, Hastedt.

Rollhexe DRGM., das ideale Ver¬
dunkelungs -Zugrollo , jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . einhänge¬
fertig ; Gr . 100X200 3 Jl,  105X
210 3.25' Jl  usw . Prompter Post-
versand . -C. . Marquardt , Berlin
C 2, Elisabethstr . 30. Freipro
spekt fördern.

Original -Antiksächen . aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
mqnsien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg - Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best.

, Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverstand ., Schillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85.

Richtige Kopfwäsche . Vorwäsche
Hälfte des angerührten Schaum
pons auf das stark augefeuchtete
Haar , gut durchmassieren und
ausspülen ! — Hauptwäsche : Mit
dem Rest . Haar einschäumen,
dann ordentlich nachspülen . So
haben Sie den .größten Nutzen
aus dem nicht -alkalischen
„Schwarzkopf -Schaumpon “.

An alle Helzungsbesitzer ! Komme
demnächst nach hier . Durch die
autogene Gennralreinigung mehr
Wärme und doch Kohlenerspar¬
nis . Leichtes Bedienen der Hei¬
zung , gleichmäßiges und rest¬
loses Verbrennen der Kohle.
Durch Innen - und Außenanstrich
wird ihr Kessel von Rost und
anderen Einflüssen Jahre hin¬
durch freigehalten . Bei Anfra¬
gen die Höhe , Breit ©.und Tiefe
des Kessels angeben . Autogene
Heiaungs -Reinigung Bremen,
Jenaerstr . 16. Fernr . 8 45 85.

Normal -Zeit G. m. b. H., Bremen
Ruf : 2 82 47. Uhren - u. Signal
anlagcn . Arbeitszeit u. Wächter
Kontrolluhren , Zeitrechner usw
Reparaturwerkstatt .,* Ersatzteile

Alle können bedient werden. Die
neue Aufmachung unseres An¬
zeigenteils ist von unseren Le¬
sern begrüßt worden , ^ weil die ;
übersichtliche Anordnung der
verschiedenen Anzeigen eine
schnelle Unterrichtung ermög
licht . Der weitere Vorteil dieser
Anordnung besteht darin , daß
wir trotz des beschränkten Zei-
tungsumfangs noch genügend
Platz für den Textteil . frei hal¬
ten können Und darüber hinaus
die Möglichkeit haben , die An¬
zeigen unserer Auftraggeber,
wenn auch in gedrängter Form,
an den gewünschten Tagen zu
veröffentlichen . Die übersicht¬
liche Anordnung bietet auch Ge¬
währ dafür , daß alle Anzeigen
di8 für einen guten Erfolg erfor¬
derliche B.eachtung finden . ..Bre¬
mer Zeitung “.

Tilgungs-
Hypotheken

auf Wunsch unkündbar

feite Hypotheken
ohne Tilgung

Kredite und Darlehen ^ „1
gewährt

Die Sparkasse in Bremen
mit ihren Zweigstellen

Vegesack , Blumenthal , lesum
und Hemelingen

sowie V  Nebenstellen

ift"

HEUTE
volkstümlicherSonntag

lm '

t

Da

Beul

Stunden der Entspannung
und Unterhaltung
Täglich ah 19 Uhr
Künstler- Konzert

Eingang jetzt nur Herdentorsteinwe;

r.w.scli
^ itt e
lltWjiJil!

u) mh i
i i|«#

Geschäftseröffnung
Den Einwohn’ern von' Grohn,
St. Magnus und Schönebeck
zur Kenntnis, daß ich in Br.-
Grohn, Horst-Wesselstr. 129,
ein Fischgeschäft
eröffne . Es wird mein Be¬
streben sein, meine Kund¬
schaft mit guter und reeller
Ware zu bedienen . Eintra¬
gungen ab Montag täglich
von 16 bis 19 Uhr..

ALFRED SCHMIELAU

itiitui
iljijiniit
n len ftu

M «!

i) lit In

ijttts8«
lis®o
tlrap

m*n<m

ein Geldstück-
ein alter Ring
das gehörf der Wirt¬
schaft wieder zuge

fuhrt 1 — Ich brauche heute iede
einzelne Menge Alt -Gold und
-Silber und zahle einen ge¬
regten Ankaufspreis.

JUWELIER - . Papenstrafla 1
Gen . C . 42/50 118

Möbeltransporte
luto-stadt - u.Ferntransporte . Lageruijl *™1«I. H. Pape

Rosenslraße 2 • Ruf 2 549/

Kartei-
Einrichtungen

Langenstr. 135. Ruf27111

FftANZ SJEILtO
KRIMI1*

assfSfiinÄ*

Gold u. Silber
liaull

GRÜTTERT
Ostertorsteinwag 93
Hutfiltarstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Staatl.Kreditanstalt
BREMEN

Sttli
Mfjii
«iittj,

} Sieiitte,
*.&i[l

&
.!S
%iti

"ftltin

OLDENBURG

Hauptniederlassung
Bremen , U. I . Frauen Krrchhot *

Tilgungt-Hypotheken
auf Neubauten ' und AlthSusej
4s/t •/ • Zinsen elnschl . Verwai-
tungskosten ♦ Beitrag . Tilgung
nach Vereinbarung . Keine Pr0a
vislon . Seiten * der Bank401a hf

unkündbar,

Festhypotheken ohne Tilgung

Schiffshypotheken.
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